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S ,l a£ü,,c "°''.Kirk «lissed»rch die Bulgaren.
_ " I ^ tc nvch ünöauernöerr s»*. o:»:. „ ,

Sofia,
Die Einnahme von Kirkkiliffe.

Ei« Telegramm - er „Agence Bulgare « aus
24. Okt., meldet: Die Bulgare » «ahme» Kirkiliffc

Die Einahme vo« Kirkkiliffe erfolgte um 11 Uhr vor-
mlttags. Die tnrk,scheu Truppe « zöge« sich i« Unordnunggege« Bunar Hisar zurück.

®‘ ner ^ «chcicht ans Zagora zufolge ist es bei de»
am^Mittwoch ««- Donnerstag de« Bulgare»
bic oiif bet*ßättgett

faugene gebracht.

wJter « ^ L ? **? * ? b im  bulgarische » Haupt-
LT t r s * Bestimmtheit anftretcudc

ftcrödit, böft c « Teil der Werke von Kirkkiliffe »ach mehr-
tag.ge« Kampfe» durch einen nächtlichen Sturm der Bul-
8-re» genommen wnrde, große Begeisternng.

Nachricht von der Einnahme von Kirkkiliffe in
»T 5C' t! 4 eine zahlreiche Menschen"SS

fef "all' T 1rö£‘f ^̂ C ^ ^ 10̂ n e Ĉo ?7Ctfofl"

ä " *

£Ä «WffSS SÄftSsi*

0 SS.

vi eittcr  Reutermeldung aus Sofia machten
e ulgaren bei der Einnahme von Kirkkiliffe

»'««« Mann  mit zwei Paschas zu Gefangnen.
Arber die Erstürmung von Kirkkiliffe wird

b..i Die Stadt erlag dem Ansturm der
lganfchen Truppen . Die Bulgaren erbeuteten

M ^ ekche Trophäen, Kruppkanonen und Munition,
- « er  der Einnahme von Mehomia erbeuteten

-vulgaren zwei Kanonen.

«. Das Gefecht bei Kadikoi.
* ! * J £ Sofia  vom 2s. Oktober meldet:

^ «uternah « eine türkische Division einen
»°« Labikol , .^ brmnopel vorgelagerten Befestigungen
wirkene« ' m ""' her von den Bulgaren den
ElchenZ-, Befestigung wiedcrznerobern . Die titr-
l«l«,»e marschierten in zwei Kolounen , die Haupt-

J ®]cr»c‘ör.OIt5!a« cr »6‘!« Kämpfe auf der Linie Adrianopcl-
einlefa »? f? * * * * beim Kriegsministerium
rng. laufeuen , aber noch nicht verlautbarten Nachrichten

sind d,e beiderseitigen Berlnste se h r b e t r ä cht l i ch. Die
Zahl der Verwundete «, die hierher geschafft werden sollen,
'st so groß, bah die im hiesigen Militär - und Regierungs-
hospital verfügbare » Räume unz «reichend sind. Während
der Nacht wnrde die Räumung des Universitätsgebäudes
angcordnet zur Umwandlung in ei» Hospital.

Die bulgarische Westarmee .
bcsehtc die Sandbänke des Wardar und machten gegen die
auf dem jenseitigen Ufer stehenden türkischen Truove,,
einer energische.' ' nrit großem Elan durchgeKtenS
Der Türken bemächtigte sich eine große Panik und sie traten
e' nen fluchtartigen Rückzug  auf Adrianopel an

Schwere Niederlage der Serben?
Nach einer amttichen Meldung aus Konstan¬

tinopel von ĝestern st»orm. griff ;die bei Koma-
nova zusammengezogene türkische Westarmee die
Serben , die 4 Divisionen stark waren , an. Die
Serben wurden unter ungeheueren Verl , sten
vollständig zurükkgeschlagen.

dct ° Uä  Koustantinopel . 24.  Okt .. mel-
l - ' H™ b " orf)  n -- . tere « amtlichen Mitteilungen die scr-
bische Hauptarmee , die von den türkische» Trnppen in der
unfe* Lm #/” m0nOM,Os rttt8Cflriffctt"nd geschlagen wurde,

tv * » ü ° mmatti >0 des Kronprinzen Alexander.
Konstantinopeler Blätter melden Einzelheiteu

Tr « - v e « « U de« s e r b i s ch- b n l g a r i f che n
£ r » p p e », dre „ch , n der Gegend von Knmanowo z« ver-
' '8!Vi 11, Danach «ahmen die Türken 4 bulgarische

«ab LZ btd >e f att0P:etn '"wie eine serbische ^ ahne weg
Ir  e? rCt? ®cf<n,ße »<’- Der Feind floh bis nach

B .t atfch. 25  Kilometer nörlich von Kumanowo.
fder Pariser türkischen Botschaft war bis gestern Nach-

Truppen ' bei SÄSf K °lieL »" Wich
°uf beiden

Wien « Sorr ' ^ R ^ eite wird die Nachricht in einem vom
be stritt tfSfff " “ “ ^ l-gramm direkt
oi..ü *Ü*C diachmittag sind aus Vranja amtliche Mekduuaen
fltfot De-l der serbischen Truppen ist hent/in

m ?•„ >n marschiert,  nachdem ei« vo« der
tuik'ichen Artillerie versuchter Angriff erfolgreich zurück-
üb ^ ewe r rös0:  T l ‘ ^ s^ ic  Konstantinopeler Meldung

"Verlage  der serbischen Truppen bei Kn-
manovo ist demnach unrichtig.

^ »AueM*»*, ®wet «oionnen , die Haupt-
t««« 9fa„E h. 9Cße,t. Kadikoi, die zweite in westlicher Rich-

borkige Stellung der Bnlgare «. Die Bul-

i?rhuxl tm ä> '" "b aus Vranja,  24 . Okt ., gemeldet : Die
Kumanonk^ ?u C s, -t,ff  b " "i ' kis.he Stellung nördlich von

bw von dre: Divisionen verteidiat wurde
stacĥ hartnäckigem Kampf zogen sich die Türken■ ■ «) V HW« I l ITJ Wie lut

i^ brr Richtung anf Uesküb zurück.

lies!« , Z b̂ . HßC  ® tea“ « 8 der Bulgaren . Die Bnl-
P-fition 'E Dürkeu bis in de« Bereich ihrer in gün-. . ""n gebrachten Gekchütre . v_

««Betor!wr bIft̂ <C.tt  ® eWftfic  herankommen , um dann
tffam es krener  ans die herau-"re»dc» . * v w e s e « er anf die heran-

uwftäjtbcö 8“ eröffnen , die sich »uter diesen
iikjim "r schwer entwickeln konnten . Die türkische
80 ,c  protzte trotz des feindlichen ~feil * "rotzte trotz des feindlichen Feuers mit
^ölerie « ' "I "b, wurde aber von der bulgarischen
fl*«etie f * *C i Cr 8 e f & m 9 f *' während die türkische Au-

^liui « entwickelte. Jetzt gingen die bulgarischen
'S « . » "^er dem Schutze ihrer Artillerie in lan-

^ Terra,,. Angriff über nud sie gewannen so-
^siche» o,.,t, ""'brend die türkischen Truppenmaffcn zurück-
"̂ arjkch, ^̂ "' Das Schlachtfeld wnrde sofort vo» de»

iiiü k tUWC" besetzt. Die Berlnste der Bulgare«
°°rze!ch«, °^ "b, mährend die Türke « schwere Verluste

**f dey, hatten und zahlreiche Tote und Verwundete
| zurückließcn.
%r‘ Rach nordwestlich von Adriannpel an der Ma-

c, : arftellinkgen türkischer Blätter sollten die
über u id> 8 rwesen sein. Fndeö werde,, die An-

tchwerc Verluste der Türken auch durch
Konstantinopel vom 23. Oktober.

« o-ftat.a. tzs kantet:
10

ei«
Uhr

qi rifL «Hs ueentt » zurttck. Die
^biWe Armee steht gegenwärtig zwischen Kumauovo und

Ra^ bb- Kumanovo ist , » den Händen der Serben . Heute
nommcn "^ 2 ltbt ""'^bo Sienitza von de« Serbe « eiuge-

öen^ ein^ Red^ angeblich schon vorgestern genommen wor-
Der Kampf um Tarabosch.

brs Mittwochs und der Mittwoch Nacht be-
sitzten die Montenegriner die Höhen von Ehrokap. Diese
Position wird ihnen von großem Nutzen sein, da sie von
dort auv das turkiiche Fort Tarabosch beherrschen
" " d es zur schnellen Uebergaeb bringen können. Fort Tara-
boich ist der einzige Punkt , der die montenegrinischen Trup --
ten Imt Öee 1U’(’ tm  Vormärsche gegen Skntari aufgehal-

Ans Pvdgorttza,  24 . Okt.. wird gemeldet: Die
Montenegnner nahmeit mehrere wichtige Positionen vor
Tcnabosch ein, darunter Braka , Koplik und Rrjoli . Der
Lkamm Postribl erklärte , er verhalte sich neutral . Die
Montenegriner eroberten den Hof Kraina,  eine für den
Angriff ans 4.arabosch wichtige Position . Si - brachten Ge-
ichntze auf die .vöhr . Seit gestern werden eifrig Munition
und Levciismittcl von Podgvritza an die Front trans¬portiert.

Der große Bruder.
„Köwische Zeitung « meldet ans Cctinjc : Der ruf-

sische Pftlitarlnstrukteur Potapow ist zur Armee abgereist,
trotzdem er ursprünglich »on Petersburg die Weisung er¬
halten hatte, m Cetinje z« bleibe « . Potapow zahlte drei

Tage vor dem Kriegsausbruch die diesjährige rnksikckia
Heeresunterstützung von 1 Million Rubel . W

Die Türken in der Mausefalle.
Aach einem Telegramm unseres Sonderberichterstatters

Athen vom 24. Okt. meldet der griechische Kronprinz ans
dem Hauptquartier in Hani : Die griechischen Truppen ver-
iotgen die Türken du« h die Pässe des Kompanie nach Ser-
bia. Die türkische Armee wnrde zerstreut. Es wurden 22
Feldgeschütze erbeutet,-  sämtliches Kriegsmaterial
und Munition sind genommen worden, sowie viele Ge¬
fangene gemacht. 2 griechische Bataillone trieben bei Vla-
chokjvados 2 türkische Bataillone ans ihren Standorten
Dre 4. Division hat am Mittwoch Serbia eingenommen.
£ie Brücke über den Flnß Haliakmion nach Kotschani wurde
von den Griechen gesprengt, und die 5. Division soll eine
ttirkische Position besetzt haben. Die Griechen besetzten die
•«ohen des Tals , sodaß den Türken der Rückzug abgeschnit¬
ten wurde. Die Türken haben in Serbia 65 Griechen, dar¬
unter einen Priester , ermordet. (Serbia ist die griechische
Form für Serfiöje . Red.)

Dem „B . T .« wird ans Athen, 24. Okt., telegraphiert:
Die Lage der Türken in Halyakon Montale ist oerzweiselt.
Mau erwartet heute ihre Kapitnlation oder eine« Ber-
z.veifln «gskampf . Riza « Pascha, der Kommandenr der
Türke«, gilt als einer ihrer befähigtsten Generale . Die
Türken befinden sich tatsächlich in einer Manfcfalle . Es
dürfte, sagt man hier , ein türkisches Sedan werden, da die
ganze Armee von 36 666 Man » als verloren gilt . Die
Freude des Volkes ist nnbeschreivlich. Die Griechen hoffe»,
!« siebe« Tage « in Saloniki z» sein.

aus werden übrigens die griechischen Er-
besirltten tu folgendem Telegramm : In der Gegend

von Elaffona „ nd die Griechen am weiteren Vordringen ae-
worden. Auch dieV ersuche der Griechendietür-

v !^ eit ^ tt " Mrtsovon zu umgehen,  wurden
lüsten zurückwZchem" ^ ^ nutzte« unter erheblichen Be»

Keine ausländischen Freiwilligen für Griechenland.
-« Dw griechische Regierung hat ein Commnniquä vcr-
öl? E nlwllnV " " bekanntgibt , daß sic bis auf weiteresdie instcllnng von Freiwilligen aus dem Auslände in-
tottltt V!« ” » ' £a öie  Freischaren unter Garibaldi

^ 'ollen eine Ausnahme  machen.
Gin türkischer Protest gegen bulgarische Greneltate ».

Rot^ '" P «riskr türkische Botschaft veröffentlicht folgende
Kavallerie , die die Grenze bei Mal-

* «Ä überschritte« hatte, hat mit Hilfe von Bomben
- 1.L ! f C* *“ S * 8 6 *« c d t un6 dort große

Greneltate«  vernbt . D,e kaiserlich türkische Re.
™ "-ÄEst 'ert ,« der energischsten Form im Namen

dor̂ Menschlichkeit gegen diese unerhörten Grausam-
Nachrichten über Greueltaten von Truppen sind in

zu nehmen'" immer mit einer gewissen Vorsicht auf-

Die ersten Kriegsgefangenen in Konstantinopel.
Unser Sonderberichterstatter in K o n sta n t i n o p c l

meldet: Heute Bormittag sind 160 bulgarische Kriegsgefan¬
gene und ebenso viele Serben nnd Montenegriner auf dem
hiesigen Bahnhof angekommen. Es wird eine Aktion cin-
geleitet, um die griechischen Kanfleutc zu bonkoitieren Mau
agitiert eifrig für die Ausweisung der Griechen.

Kein Geld Abdul Hamids in Dentschland.
Der „Kölnischen Zeitung « wird aus Berlin telegra¬

phiert : Zn der Pariser Ausgabe -er „Financial News«
findet sich die Angabe, die auch über Bukarest war verbreitet
ivordeu, daß Deutschland der Türkei 7» Millionen Francs
von dem hier unterhaltenen Guthaben des früheren Exsul-

«̂ L !?Eeieu habe Diese Meldung ist unbegründet.
Ein Guthaben Abdul Hamids hat wohl hier früher bestan¬
den. war aber bereits vor mehr als Jahresfrist an die
Lurkei a us geliefet  t worden. Uebrigens betrug
es nur elf Millionen  Mark . Zur Zeit ist ein Gut¬
haben des Exsultans nicht mehr vorhanden.

b'e Konstantinopeler Blätter erfahren, habe die
N-8 -run « beschlossen, als Kriegssteuer die Zölle von 11ans 14% zu erhöhen.

(V Schissahrtssorgen.
>sn den Kreisen der großen Schissahrtsgescllschaftcn in

^ondon ist man über die augenblickliche Kriegslage sehr
veunruhlgt,-  besonders die Situation im Schwarzen
Meere gibt den Gesellschaften zu ernsten Sorgen Anlaß.
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Man ist bereits beim Auswärtigen Amt vorstellig geworden,
um dieses zu veranlassen , gemeinsam mit der russischen Re¬
gierung . die ja ebenfalls große Interessen im Schwarzen
Meere zu verteidigen habe, Maßnahmen zu ergreifen , um
jede Schließung der Dardanellen zu verhindern.

Wie nach einem Telegramm «nseres Sonderbericht¬
erstatters in Sofia in Ministerkreise « erklärt wird , werden
-ie Ufer und Häfen des Schwarze « Meeres von j 20 000.
Mann bewacht, so daß eine Landung der Türken ausge¬
schlossen ist. _ _

Das erste Gefecht.
lVmr unserem ins bulgarische Hauptquartier entsandten

Kriegsberichterstatter .)
Sofia , 18. Ort.

DaS erste Gefecht'. Extraausgaben der "Njetsch" melden
eS. während zur selben Zeit die Kriegsproklamaionenas-
fichiert werden. Südlich irgendwo vor Kazil -Apatsch hat es
gestern begonnen , hat den Vnrstoß der Iambolgruppe

Lianvtarmee — in der Direktion Schnittpunkt ^ clile
zwischen̂ Adrianvpel und Ktrkkiltste, etngeleitet . ES wird
sich wohl nur um den Zusammenstoß kleinerer Aufklar-
ungsdetachements handeln , wie sie heute wohl an zehn,
zwanzig und mehr Punkten längs der ganzen Grenze
folgen mußten. Nichtsdestoweniger - der erste Schuß nach
der Kriegserklärung ist gefalle» . Iu hellem Inbel du cy

arökrere Gruppen die Straßen und lassen oen srrreg,
die Arme^ den König hochleben. In den Kaffeehausern
dozieren invalide greise Offiziere , die Schrpka »nd Sliw
nica mttgemacht, die Chancen ^ Krises . Natürlichmüssen die Bulgaren gewinnen ! Wehe dem, der anders
lvrecheu würde. Das Vertrauen in den Erfolg der Armee
ist ein bewunderungsswürdiges , unerschütterliches . ^

Mit Trommelschlag und Kanonenschüßen wurden die
Sofioter heute früh um 7 Uhr von dem Kriegsausbruch
verständigt zwei Stunden später klebte an allen Ecken und
Endeln die Kriegsproklamation , die König Ferdinand ge¬
stern inmitten seiner Armee im Hauptquartier von Stara
Eaaora verlesen hat. Es war dies gestern S«r selben Zeit,
da m̂ir im Auswärtigen Amte die telegraphischen Erklar-

ungen des Ministerpräsidenten Geschow übermittelt wu
den. Sofort nach der Proklamation ,n Stara Zagora be-
aannen noch am späten Abend einzelne Detachements mit
der Vorwörtsbewegung . Und heute morgen wußte man
im Krieasministerium , wußte man in der Stadt , daß das
erste Gefecht irgendwo südlich Kazal -Agatsch gestern nach »

'^ "Di " Banden !'die zum größten Teile bereits d^ Gren¬
zen überschritten haben, sind mit den türkischen Truppen
schon seit drei, vier Tagen im Kampfe. Die etwa dreihun¬
dert Mann starke Bande des Popen Atanasstj soll. in der
Richtung auf Mustapha-Pascha vorrückend, einen heißen
Kampf bei Dripcero -Hadzikoj bestanden haben.

Jntereffant ist, daß die Blätter bis ?ur = -
Uhr vormittags - über die Anwesenheit des Königs im
Hauvtquartier von Küstendil «Westarmee), noch das von
Stara Zagora auch nur mit einem Worte erwähnt . rwch.
daß der serbische Kronprinz zur bulgarischen Westarmii
sich begeben hat. Auf dem königlichen Palafte weht noch
immer die königliche Standarte , die Posten sind aufgezoge
und die Wacheablösung findet statt, als ob der Herrscher
noch in Sofia weilen würde . Die Proklamation ist vom
beutiaen Tage - 8. a. St .. 18. n. St . - in Sofia «ezeichnet
König Ferdinand hatte jedoch bereits gestern nachts Sofia
verlassen, um sich zur Armee zu begeben. Ueberall Ge¬
heimnisse, auch um die selbstverständlichsten Dinge.

Die Abreise des Attache- und Krregskorrespondenten.
quartiers , die für gestern abend bestimmt war , wurde i
lebten Augenblicke noch verschoben. Der Abgang nach
Stara Zagora ist uns für heute in Aussicht gestellt worden.
Der Grund dieser Verzögerung durfte darni liegen , o n
die große Rokadc der nach dem ursprünglichen Plane mr
Raume Zagora —Harmanli angesetzten Divisionen lsr ß
Reserven zweites Treffen des Vorstoßes Harmanli-
Mustaphä-Pascha) in den Raum südlich Jambol , gAe «»
noch n̂ cht vollendet und die einzige Rokadelime — die Bahn

“ U®ie 9tnfn ?ut ist so streng, daß man nicht einmal depe¬
schieren kann: „Einzelheiten streicht Zensur / Diese Worte
wurden mir vom sonst äußerst liebenswürdigen General-
stabshauptmann Atanassow mit verbindlichem: Lächelnge-

strichen. „Die Zensur muß sich gegebenenfalls auch selbst
> zensurieren ", meint e er entsch uldigend . _ " •
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Die Karte zeigt den augenblickliche« Staub der Ope¬
rationen in den verschiedene« Gegenden der Türket . Jim
Osten die Kämpfe um Skutari , im Norden das Vordringen
der vereinigten Serben und Bulgaren gegen Nombazar
riud Nesküb. im Osten den Zusammenstoß der Bulgaren

und Türken , im Süden das erfolgreiche Vordringen dm
griechischen Heere. Außerdem zeigt die Karte die Bloaic-
ruug von Prevesa und die Einnahme der Insel Lemno»
durch griechische und die Blockade bulgarischer Hasen durch
türkische Kriegsschiffe. _ _ _ _ ______ _

Sic WM« uni)üie Seat« .
Das „Zentralorgan deutscher Eisenbahner ", die Zeitung

des Zentralverbandes deutscher Eisenbahner «Sitz Elber¬
feld), beschäftigt sich in längeren Ausführungen mit der
Teuerung und faßt den Standpunkt des Zentralverbandes
jin einer Resolution zusammen, die bereits in zahlreichen
Versammlungen des Verbandes gebilligt wurde . Die Re-

^ ^̂ Die" Versammlung begrüßt die seitens der Regierung
und einzelnen Kommunen getroffenen Maßnahmen zur
DNlderung der Fleischteuerung und erwartet jetzt besonders
von den größeren Kommunen , daß sie sich gemäß den Re-
gierungsvorschlägen aktiv an der Fleischversorgung der Be¬
völkerung beteiligen werden. , _ . .

Au die Staatsregierung richtet die Versammlung die
Bitte , sofort Maßnahmen zu treffen, um zu überwachen, daß
die vorgesehenen Tarifermätzigunge » der Staatseisenbahnen
nicht wieder dem Handel anstatt de« Konsumenten 8» gute
kommen. Eine dauernde Lösung des TeuerungsproblemS
kann nach der Ansicht der verfammelten StaatSarveiter uur
nach folgenden Grundsätze« erfolgen:
.1. Anzustreben ist eine bessere Organisation der

Lebensmittelversorgung  in den Großstädten
und Industriegebieten . Die Regierung beruft eine Sach-
verständtgenkommissio« ein , der auch Vertreter der
Reichstagsfraktionen , der Landwirtschaftskammern und
der Kommunen angehören sollen. Diese Komunssion
untersucht die TenernngScrscheinungen der letzten Jahre
und macht Vorschläge zu einer besseren Lebensmittel¬
versorgung : zugleich prüft die Kommission. inwieweit
zu diesem Zweck unsere Handelsvertragsbesttmmungen
nach Ablauf der jetzigen Zollgesetzperiode einer Abände¬
rung bedürfen.

Die größeren Kommunen errichten Nahrungsmittel-
ämter , welche die Marktverhältnisse verfolgen und die
Konsumenten über willkürliche Preistreibereien des
Handels anfzuklären haben.

2 Aus volkswirtschaftlichen und nationalen Gründen ist
"" eine Stärkung der Fleischproduktion des Inlandes not¬

wendig und steht derselben ein hinreichender Schutz vor
der Auslandskonkurrenz zu. Da aber zurzeit und

voraussichtlich auch in den nächsten Jahren die Jnlands-
produktion noch nicht in der Lage ist. den einheimischen
Fltzischbedarf zu decken, muß die Fleischproduktion des
Auslandes in ausreichendem Matze in Anspruch genom¬
men werden. „, t ,,

3. Die städtischen Kommunen sollen sich an der Vrehve-
schafsung durch Errichtung von Schweincmastbetrreben
beteiligen . Ebenso sind seitens der Kommunen Fiich-
märkte einzurichten.

4. Bei dem Bau von Arbeiterwohnungen durch .Staat,
Kommunen oder Baugenossenschaften ist aus die Ge¬
legenheit zur Kleinviehzucht durch die Bewohner solcher
Häuser von vornherein genügend Rücksicht zu nehmen.

5. An die Verwaltungsorgane der Staatsbetriebe , soweit
diese im vorigen Jahre die Anträge der Staatsarbeiter
auf Lohnausbestcrungen und Teuerungszulagen in der
Annahme ablehnten, die Teuerung sei nur erne vorubcr-
geheude Erscheinung, richtet die Versammlung die Bitte,
erneut in eine Prüfung der Lohnfrage einzutreten.

Donnerstag Nachmittag im Alter von 74 Jahren gestoben.
«Bernhard Felisch. 6. April 1839 geboren , war von Beruf
Privatarchitekt und Bauunternehmer in Berlin , 18„a wurde
er in das preußische Abgeordnetenhaus gewählt . Er war
ein Hauptwortführer der Konservativen t« Handwerker¬
und Gcwerbefragen . Die Nachwahl um sein Mandat w rd
reckt interessant werden. 1908 erhielt Felisch ,m erste,,
Gange 618. d-7 freisinnige Kandidat Tubeuthal 482, der
Sozialdemokrat Bernstein 402 Stimmen . In der engere«
Wahl siegte, da sich die Sozialdemokraten der Mstimmuug
enthielten , Felisch mit 612 gegen 481 Stimmen . Da zweifel¬
los außerordentlich viele Wahlmänner neu zu wählen sei«
werden , dürfte der Ausgang der Nachwahl ganz unsicher
sein. Red.)

Der frühere Abgeordnete Jrmer f.
Der Kurator der Universität Greifswald,  Gehei¬

mer Regieruugsrat Professor Jrmer , früher langiairiges
' Mitglied des Abgeodnetenhauses , ist Atern aestvrben.

«Bernhard Jrmer war am 16. Juli 1850 ,n Berlin ge¬
boren, trat in den höheren Schuldienst ein und wurde
Hilfsarbeiter im Kultusministerium : 1892 wurde er weger
seiner Abstimmung gegen die Kanalvorlage zur Disposi¬
tion gestellt, 1900 trat er dann in die Redaktion der .Lreuz-
zeitung " ein : 1900 wurde er Kurator der Universttat irerss-
wald und legte sein Mandat zum preutzischen Abgeord¬
netenhause nieder , dem er seit 1893 als konservative ^ Mit¬
glied für Barnim angehürt hatte. Red .)

Stürmische Szenen im bayerischen Landtag.
Aus M ü n che n , 24. Okt.. wird gemeldet : In der 5ciu

tiqen Sitzung der Lkammer der Abgeordneten kam es bei de,
Beratung der Anträge betreffend die Verbesserung de,
Lohnvcrhältntsse der Staatsarbeiter zu lebhaften Debatte,,
und gegen Schluß zu einer stürmischen Auseinandersetzung
zwischen dem Präsidenten Dr. Ortetet und den Redner»
der Minderheitsparteien.

Der sozialdemokratische Abgeordnete Rotzhaupte,
war im Verlaufe der Erörterungen auf die seinerzeitig,
Rede des Verkeyrsministers v. Seidlein gegen den süd¬
deutschen Eiscnbahnverband und die Sozialdemokraten z»-
rückgekommen. Abgeordneter Roßhaupter betonte in sei¬
nen Ausführungen nachdrücklichst, daß die Sozialdemokratie
das volle Koalitiousrecht und in Verbindung damit öo®
Streikrecht für diese Arbeiter ausdrücklich reklamiere. Da¬
rauf nahm der Verkehrsminister v. S e i d l e i n Veranlas¬
sung, nochmals entschieden den Standpunkt der bayerische»
Negierung zu wiederholen , daß sie auf keinen Fall de»
Eisenbahnarbeitern das Koalitionsrecht und Streikrecht zu¬
billigen könne. Die Ausführungen des Ministers , dem»
das Zentrum zustimmte, wurden wiederholt von stürmi¬
schen Zwischenrufen der Sozialdemokrate»
unterbrochen.

Der sozialdemokratische Abgeordnete A u e r , der an de,
Estrade des Prüsidententisches stand, rief dabei dem Mini¬
ster, als dieser bemerkte, daß der süddeutsche Eisenbahner-
Verband mit der Sozialdemokratie zusammenarbeite , tote
dies aus den Verhandlungen sich ergeben habe, zu: DaS
ist unerhört!  Präsident vr . v. Orter er  ertetlii
darauf dem Abgeordneten Auer einen Ordnungsruf . ES
entstand nun eine heftige Geschäftsordnungsdcbatte . in d-i

'der Abgeordnete entschieden gegen die Berechtigung dieses
Ordnungsrufes  protestierte und dabei von Mitglie¬
dern seiner Partei und der liberalen Partei unterstützi
wurde . Präsident Vr. v . Orterer bemerkte, er habe sich a»
dem Ordnungsruf veranlaßt gesehen, weil der Abgeordnetk
Auer in provokatorischer Weise vorn an die Estrade sich lii»-
gestellt habe. Namens des Zentrums erklärte der Bov
sitzende der Partei , Abg. L c r n o , daß seine Partei Se»
Ordnungsruf des Präsidenten als gerechtfertigt anerkeum.
Schließlich appellierte Abg. Auer an das Haus , zu ent¬
scheiden, ob der Ordnungsruf zu Recht erfolgt sei. Präsi¬
dent Orterer erklärte, er werde sich der Entscheidungdc-
Hauses , die geschäftsordnungsmätzig in der morgige«
Sitzung zu erfolgen hat, fügen.

Die Jnbelfeier des Kardinals Kopp.
Die Berliner Jubiläumsfeier für den Kardinal De

Kopp, die, wie aus Berlin gemeldet wird , in Verbind«»-
mit dem 23. Berliner katholischen Vereinstqg gestern abe«
in der Brauerei Friedrichshain in Berlin stattfand, ge¬
staltete sich zu einer eindrucksvollen Huldigung für Sc«
Kirchenfttrsten. Mehr als 4000  Personen waren in «
Riesensaal der Brauerei vereinigt . Bekanntlich geM
Berlin zur Diözese Breslau.

Die Ansiedlungskommiffio « . J
Die Tätigkeit der Ansiedlungskommisiion gestalteteß

nach der vom Staatsministerium festgestellten Denkschri
für das Jahre 1911 in ihren Hauptzügen wie folgt:
Landangebot war im Berichtsjahre lebhafter wie in
Vorjahren und betrug 854 Güter und 438 bäuerliche Gr« .
stücke mit zusammen 157 083 Hektar, wovon 83,4 v. H-
die Güter , 16,6 v. H. auf das bäuerliche Angebot entfie»»

Rundschau.
Der Kaiser in Weimar.

Der Kaiser mit Gefolge ist gestern um 10 Uhr 80 Min.
wie aus Weimar gemeldet wird , dort eingetrossen . Zum
Eurpfang auf dem Bahnsteig hatte sich der Grotzherzog ern-
gefunden. Der Kaiser, der Hofjagdnniform trug , begrüßte
den Großherzog auf das herzlichste. Der Kaiser und der
Grobherzog begaben sich dann , vom Publikum lebhaft be¬
grüßt. im Automobil durch die reichgeschmückte Stadt nach
Ettersberg zur Fasanenjagd . Das Wetter ist schön. Der
Kaiser kehrte um 4.60 Uhr mit dem Grotzherzog, der Grotz-
herzoqin und der Jagdgesellschaft nach Weimar zurück und
nahm im Schloß Wohnung . Abends fand im Hoftheater
Festvorstellnng statt.

Landtagsabgeordnetcr Felisch +.
Der konservative Vertreter des 9. Potsdamer Wahl¬

kreises «Teltow -Besckow-Storkow -Wilmersdorf ) im Abge¬
ordnetenhaus , Geheimer Baurat Felisch,  ist , wie ein
Telegramm aus Berlin vom 24. Okt. meldet , dort am

Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses.
Am Montag soll im Abgeordnetenhause der GesttzJ

wurf über bas S chl e p p m o n o p o l. am Diensmg
Sparkasscngesetz und am Mittwoch die Jnterpellatw«
polnischen Fraktion wegen der Anwendung des -
nungsgesetzes zur Verhandlung kommen. Die ,
wortung der Zentrumsfrage wegen der W t « 5« „r|F
wird erfolgen , sobald die Regierung die nötigen * i
bungen zu Ende geführt hat.

Die Schmach der Fremdenlegion . j
Ein neuer Fall von Verschleppung eines Deutsche« »

Frankreich hat sich, wie die „Post" hört, in Dies
eignet . Dort ist ein Minderjähriger seit dem 13. o.
schwunden. Die Angehörigen haben von dem jungen
einen Brief aus Belfort erhalten , in dem er dring
Hilfe bittet, da er soft in den nächsten Tagen »»«
gebracht werde. Verhandlungen durch das
Amt sind bereits im Gange.

Die Bolksschnllaste« . e
Im Preußischen Abgeordnetenhause brachte die ' ■

konservative  Fraktion folgende Interpellation
Welche Maßnahmen gedenkt die Staatsregierung
lastung der zahlreichen kommunalen . inSvefono
Volksschullasten überbürdeten Stadt - u n d ^ - -
meinden,  namentlich der mittleren und kleinere«
zn ergreifen?

Befferung in dem Befinden des Zarewitsch g
Der russische Thronfolger verbrachte nach emcw

gramm aus Spala den Tag ruhrg und schn .
Temperatur betrug am Tag 88,2, abends
Puls 132.

Chinesischer Rückzug aus Tibet.
Die „North-China Daily -NewS " hat auS * .

folgende Meldung , datiert vom 28. Sept .. e^ a ^
chinesische Expedition nach Tibet hat Besehl zum,
erhalten . Die offizielle Erklärung dafür ist, oag
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Itv. 251 Freitag
d̂ geschloffen sei. ^$ A wahrscheinliche Grund ab7r ist der
Mare - el a « Mitteln  und die Abneigung der Trupven
gegen die Bezahlung mit Papiergeld . Der Gounlr «^
v°« erklärt in einer Proklamation , in Ostttbet
sei jetzt der Friede hergestellt und fordert das Militär die
Einwohner und die Priester auf . an der Erricht "«« der
neuen Provinz , die aus Osttibet und dem westlichen
Szetfchuan gebildet werden soll, mitzuarbeiten . ^

Diaz gefangen.
Aus Beracruz 2L Okt, , wird gemeldet : Die Bundes-

trupveu haben heute Vormittag Veraeruz ohne erheblichen
Widerstand eingenommen . Sie haben Diaz und seine,
Stab gefangen genommen . Sämtliche Rebellen sind ent
waffnet worden . ■ 'ino ent '

Einem Telegramm aus Mexiko zufolge ordnete die Re¬
gierung an , daß Diaz und die in Veraeruz aekanoenen
ständischen Ofstziere vor einem * e r fJfXS
teilt werden . Wahrscheinlich werden alle erschossen
werden. Bon den Soldaten soll jeder Zehnte emtnst/»
werden. Nach einem Telegramm aus Veracruz beträgt öü
Zahl der in dem gestrigen Kampfe Getöteten und Vet-wum
beten weniger als 100. Zu der erwarteten großen Schlacht
kam es nicht. Statt dessen herrscht allgemeine Ve?
Wirrung.  Die Aufständischen und Bundestrum,en fiV

!>« »ul 5t « Stuten , aber feint,
SS ““ «Sä

Unruhen in Brasilien.
In Rio de Janeiro eingeqangene Teleara >»»,,> -

NLnd °7Ls ^ a ? 7eb ? ich ?7 M" önch ^ /L " " "SÄSttÄsS 1
Die Regierung hat schleunigst Verstärkungen entsandt

Arbeiterbewegung.
Die Arbeitskämpfe des letzte« Jahrzehnts.

In dem Zeiträume 1902—ign sinh i«, Dentis«
nach der amtlichen Statistik 125 055 »eteieBenm
beschäftigten Arbeitern von Streiks und N,.«
betroffen worden . An den iu 98 078 Betrieb n ' v^ g k^ -

« » s & sst  SÄsai
SÄÄÄ Betriebe Pro¬zent sämtlicher von Ausständen betrossen -t,/ + roSRariÄSäl
ta Jahre 1911 allein auf n»  Millionen Mark '

_ Wiesbadener General.Anzctger
bieser Vergünstigungen zu empfehlen Geaen

Uhr abends schloß der Vorsitzende die in allen Teilen
anregend verlaufene Versammlung . ln
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Lokales.
•* Wiesbaden , 25. Oktober.

Verband mittelbentscher Wafferkrastbesitzer.
nachmittag hielt in Wiesbaden  der

sH"67 ‘"e” *»«"»“",4?”

SünirTp ö«f 3i »etöüereut3 beim Verbände vorgebrachten
iuäJrlt 't «nd Forderungen der Mitglieder
lind i- tur,chtung und Betrieb ihrer Wasserkraft-

S * ; ; » ficrauggefkllt . San äk P - „ nt.
SnSitffri r Sitter und für die kleine und mittlere
zeichnenIfMnafiÜr 9*" 0 f~ ei SI cter  Aushilfsmotor zu be-
bcarbeitittiasŝ -i, -^ ^^- ffi.r ^hlen , Sägewerke und Holz-
Peieinsbczbs^ " ^ " '« bie sonstigen Anlagen des
Ä-r die" gevlante ^ stieren berichtete Vortragender
“»iMcHZi fl f, t,t6crunfl  der Wasserkraft-
fiir  MeS «Qfin «w^ ^ffer «Nb Eisgang , die besonders
Russes.'i- m ’ • tC0,  d !rdda und Eder , sowie die sonstigen
Ueb?rschwemmunnP»^ irks mit ibreir häufigen verheerenden
s-ch-rung soll ^ Bedeutung ist. Die Ver-
»eletl, e ö*e Feuerversicherung die
sichern. &i nf » “ifrÜ -n ' C' Wasserkraftanlagen
Wasserkräfte « l roccfü  besserer Verwertung der
ausgearbeit-t^ Ü tf rm.xt " «deren Verbänden
Ueber die Arbeiten sp? Industrie verbreitet werden.
Lk-Sentwurf ^ es Verbandes am preußischen Wasser-
Basserkraswnr̂ E Anpassung an dre Bedürfnisse der
"°ch des läitftpren u^ breltete sich sodann Vortragender

Abaeorsn-^ "a verlas die hierzu vom Verbände
ölun WasseraeseÄ ?" ^ oerichtete Eingabe . Eine Resolution
»enovinren- ^ D ^ ^ ^ rf mu^ e in folgender Fassung an-
? 'ch .‘n Wiesbaden tagende und zahl-
^sitzern Fabrikanten und sonstigen Wasserkraft-
" ' - erk nnt wt ? ^ Westerwalbes besuchte Versamm-

. rennt m.t --- -- -- dem Entwurf eines
'°ng er,pn «5 "d uno We,terwald<
"°uen mens s» ' " an . daß in _ _ Vlttw
| 0a, mi5io? 6?8 tt9rf '«fferaefefees gemäß den Beschlüssen der

und . Abgeordnetenhauses die Entziehung von
^ 178  Gesetzentwurfs
Ie b-siehenden öie  Beteiligten verpflichtet , wodurch

Die B- 'ŝ ^ ' U' ' n Zustände wirksam gebessert weriqjumttten Û mcu luei*
töteten Mne “ ’littet  das hohe Haus der Ilbge-
;'s' n ^ wollen̂ dieser Bestimmungen gnt-

smes Wass» ,°!„ t"° bittet ferner , von der Erhebung
absehen »n's" zb sicher in § 64 gefordert roird , voll-

Reiche, k« !? d dre ^ auf bezügliche Bestimmung in
Origen Die Versammlung schließt sich im
! ^ besitze, des Verbandes mitteldeutscher Wasser-
°°' '4lcigon öen  darin niedergelegten Abänderungs-
Atündig preußischen Wassergesetzentwurf
bilden beiden ^ asylntion soll der Staatsregierung

werden « ^ sern des Landtages zur Kenntnis ge-
ßvd ) ,vicS  MM Schluß noch auf

& noEtt>ienen Vf * Sammlniig aller im Laufe der Zekt
jungen s„ » ^ künden und sonstigen schriftlichen Ver-
Z ^ -rwaltn " ' » 5 ," ut *”f Grund solcher im Gerichts-
^ »""NS von ^ ^ " tversahren mit Sicherheit eine An-
f-on? er «ab er ^ " dlgungsansprüchen dnrchzusetzen sei.
& »nd Z ” °* .̂ untnis von einem zwischen dem Ver-
«Ij' t getroffene« ^ ' " " " gsfahigen Fenei -versichermigsgesell-
8 ' ? eine ,,ä »g dkommen , n,,f Grund  welches den Mit-
-k " tf°ch,„w udafte Ermäßigung der Prämien und eine
»»>>b̂eding,,d ^ " Eichterung der Bersiche-

* Versicherung‘t0,c n Mgcstanden ist. Bei Nenabschluß
werungen sei den Verbandsmitgliebern eine Be-

®emü5Ittt jBei öe Gatten sind am gleichen Tage den
Oktober 1842, geboren . Musikdirektor Beul der früfi'er
.?*Tfc ntel Sf r des hiesigen Artilleriereqiments Nr 27 war

172156 Gesamtzahl der Kurfremden beträgt jetzt

staltet " wG nffilihrurf,  ® ei  Lutere Missionsverein veran-
31/* L • *”r Mittwoch . 30. Okt., nachmittags
feier mit Zm ^ f ft1§i au/ '- t lattCTftr- eine Misstons-Mtsstonsverkauf bei Kaffee und Kucken Sfn-
nmnn 6« i0^ öcn  non Pfarrer Beidi und Missionar Weiß-
ind,schon Waii> nk,> ^ &tIÖ\ Ts Wmt  der Erziehung von 10
ion sZtfp Äh ni"mi s der ärztlichen Kamerun -Mis-ü£ils Ui? f & Arbeiten für den Verkauf sind bis Montaa

abend bei Hausvater Sturm im Vereinshaus abzugeben . ^
ticalSÄpkt 6" Berufswahl «. In dem nächsten Bor-
v?ecken̂̂ Werden zwe , Herren über öen geistlichen Beruf
des evannetis^ nd^ rrcr Beckmann wird über den Bern
Jung ^rMen Pfarrers Herr Oberlehrer und Kaplan^tung uver den des katholrichen Priesters sorerben
spttlch nesimbn ^ ^ - " krd nur eine halbe Stunde in An-
nachmittaa ^ nn , .. Die Vorträge finden nächsten Mittwoch,
nacymittags um 6 Uhr , in der Ilula des Oberlyzenms statt.
Knrln .n!> ä" ä..^ ^ 'L Kurhaus . Der kleine Saal des
tt lr nl S C ft^ uuracstern von seiner besten Seite . . ..
ana" kü»d nt ^ verkauft . Ein „heiterer Abend" war
sonders in immer, und „zieht" wohl be-
öcr Sosscbv.ksnE ^ und als Vortragskünstler war
nnn, . i . Eler Paul Neumann  aus Dresden ae-
Könialiäien frü 6ere Mitglied unseresTheaters , von seinem Wirken hier vielen
Mesien heiterster Einnerung . Heiterkeit ver-

öie cmselttcit Nummern der Bortraqsfolge-
"ber . waren die so angeregten Erwartungen zu groß oder
lag es an anderen Umständen , Paul Neuwann kam und
tonnwJif blieb still im köstlich gefüllten Saale .'" Nur

^s ^ ^ ^ de^ eln leises Kühern , ab und zu wohl auch
stärkeres Lachen, herzlicher Beifall

e" „1 q de« Stückes : doch ein „heiterer Abend" war
StoUes bewirkte die Länge des gewählten

»„^ er das Gegenteil . In Nr . 8 „Wie der Großvater
Wlttten ^ öurf̂ hf * b" i" fehlte es überhaupt an witzigen
niä s kenc,nKnps?̂ glänzendste Bortraaskunst würde da

berausgeholt haben , unseren alten werten Freund
Paul Neumann trifft demnach die geringste Schuld Aber
heimer/D7 ? u-u/n - r („Referenzen " / o'n Rao' ul Äue?n-

' n " ersagt , dre Feinheiten gingen verloren,
v EI ' edergabe war zu grobkörnig Das Ganze kam in der
«5rii n Art von annodazumal heraus , als es noch hieß-
Du fällst und mußt lachenü In einigen Reihen der Zu-

wurde auch gestern noch gelacht, die große Mehrheit
aber blieb ungerührt , mochte was immer für Tonart au
Öetf Inf * TnJ n - - Unö  ist schade: wirdoch Alle ehrlich auf das Wiedersehen gefreut

senden Ritter vom riechenden Roß ", der

Z « ,s " ?Ek » sss ; " m,r - « " » - - « « » * * * **
av ? °.rtr T ? ? er Gesundheitslehre . Der vom Verein
F r a rr e n b r l ö u n g - F r a u e n st u ö i u m veranstaltete

GesunöheUslehre dat am  voriaen Freitag vor-
^ " agm ' teincm  einleitenden Vortrag begonnen . Herr
knns ^ Ä Vigener führte aus . welche Bedeutung die Ge-
!" ? ddettslehre für den Einzelnen und für die Ällgemein-
heit hat und wie lückenhaft die Kenntnisse in dieser Be-
zrehung auch j,r gebildeten Kreisen noch vielfach sind. Diese
Kenntnisse zu vermitteln , wird die Aufgabe der nun folgen-
üiu ^ er damit verbundenen Demonstrationeneu' - Es sei auf diesen für das ganze LTinterhalbiahr ve-
sü? "d̂ "o^ vbsSa »g noch besonders hingewiesen als Ersatz
' » r die städtische Frauen,chnle . die in diesem Winter nicht

nttrd . Da mit dem eigentlichen Lehrstoff erst
nächste Cg «och möglich einzutreten . Der
nächste Bort rag srndet morgen Freitag vormittag 11% Ifftr
Nübtm^ tottpE ' ' 3' ' taü ; Der Abonnementspreis ist auch für
Richtmitglieder ein ,ehr mäßiger (6 M . für 20 Stunden ).

Kongreß der Wach- und Schlreßnnteruebnier ^
i'nstitnts ' wiin/ ? Direktors des Wiesbadener Bewachnngs-

Günther fand am Montag abend im „Hotel WieS-
adener -oof unter zahlreicher Beteiligung vieler Interes-

N" ten zum ersten Male ein Kongreß der Wach- und
Schließunternehmer statt , in welchem über wichtige Bernfs-
I^ en verhandelt wurde . Nach längeren Ausführungen
^E ^ Drrektoro Kelterborn lGvttingen ) wurde öie Privat-
0 ^m - n ^ >Ä ' cheriing . sowie die Rettzsversicherungs - und die
Gewerbeordnung in den Kreis der Beratnngen gezogen.
Besonderes Interesse beanfpriichten die Erörterungen ttber
öie Aufgaben der Wach- und Schließaesellschait im ?bnll>>
2 ? Ä 8' S « n,k J '«S5i “ ä

Ionen , &(lft durch Bermittluna der Fachzeitschrift
der Wach- und SchließgekeVchaften in Göttingen alljährlich
cm allgemeiner Kongreß znsammcnbernfen werden soll,
flm ent an . den K'mscr abaesnnüteS Hnlöigungstelegramm

bald eme dankende Antwort zurück. Slm folgenden
Ev S öcr  des Internationalen Verbandes
8 .*,Schl .cßgesellschaften.  E . V.. Zentralstelle
Berlin , statt , der in allen Teilen einen vorzüglichen Ver-
N nahm Be , der- Wahl wurde in den Vorstand gewählt:
Direktor Bmnn tBerlin ) . Kelterbovn (Göttingen ), Runter
berg )"""' ' Mannheimer (Hannover ) und Kröner (Künigs-

„- s,.Ep^ tfchf.e Mefferheldeu . Der Kriminalpolizei ist es
«« » " gen, die ^ urschen zu ermitteln , welche in der Nacht

b- F 1™2 :.!}; .®lt ’J n üet Schiersteinerstraße einen Ge-
freiten bcs Füftlrer -Regiments von Gersöorff angegriffen
und durch Messerstiche verletzten . Die Täter , die fast durch-
o eg als Nvwdtes liier bekannt sind, kamen in Begleitung
einiger Straßenmädchen vom Tanze und fingen mit ver-
lchiedenen des Wegs , kommenden Soldaten Streit an . Der
%auptradelsfuhrer ttt inzwischen beim Militär eingetreten
und wird also vom Kriegsgericht abgeurtetlt werden . Die
Annahme , daß sich unter den Messerhelden auch Reservisten
^fanden , die vom Regiment im Herbst entlassen wurden,hat sich nicht bestätigt.

u ^eß ij[ter  des Amtsgerichts Wiesbaden
R Nr . 120 ist am 17. Okt . bei der Firma „Rheinische (vorm.
Mainzer ) Betonbau -.vesellschaft mit beschränkter Haftung.
Ü ! !lt i? 1Ll nle '^ lci, Cn' ,fflt1!9 in Wiesbaden " eingetra¬
gen - Die Zweigniederlassung in Wiesbaden ist aufgehoben.

— Ferner wurde unter A. Nr . 666 am lg . Okt. bei her
Firma . „Backe u . Esklony " mit dem Sitze zu Wieskns -n
Unür ^ 5?_e" ?-»? ke Firma ist geändert in : „Bruno Backe". —ttnter Nr . 1280 wurde am 22. Okt Me  SW™».*fa ia !s*Ä r£ *s

Verein Wiesbaden . Am Miitwocb Mi-« ».

«ertnmenömämter , Rentenämter , Schiedsgerichte nim «
JjeI ifrt  T Beispielen gab der Redner den außerordenü
dt? aStZi " ? versammelten Kausleuten einen Einblick überote Schwierigkeiten und auch Unklarbeiten w. sVa nT , e,E
brs jetzt noch habe . Besonders schwer sei ei ° *» fiK?

n ft ri Heß . Dr . Telgmann.  Kurt Steffens
r Martin.  Nachdem noch seitens des

mc? Kleemann  über dre hiesige Wahl Bericht erstatt/t
worden war , sprach der Vorsitzende des Vereins dem
ner , Syndikus Meesmann . herzlichen Dank für seinen
klaren , durchdachten Vortrag aus . - Am Samstaa ->6 st- '
g/" I^ ^ nunmehr die wissenschaftlichen Vorträge des Ver-

Der Reigen dieser Vorträgs wird durch den früheren
Reichstagsabgeordneten Dr . Friedrich Naumann e"

ba t  Zeitgemäße Thema „Der politische
feÄ Um  das Mittelländische  MeVr " beham

aSUE &|Rfefe *sg
ÄÄd "'" i - »" ° k7 »" «css»

nentgeltlich Rat in allen Rechtsfragen erteilt wird.
s^ ^ Ivgelschntz . Fast in allen Teilen Deutschlands ist eine
Dies ? Ta sollm' d- r  heimischen Vogelwelt bemerkbar^te )e Tatsache hat verschiedene Vogelschutz- und Tierschull-
i gi?runäen ^ An^ 3o^ ^ 'j öen  Mstündigen Bu ? des-
LfmS ' ® r ^ auf einen ausgiebigeren Schutz der
zu stel̂ n Vogelzucht durch die künftigen Handelsverträge

Der Deutsche Werkmeister -Berband . Sitz Düsselsoi -r
der zurzeit 60 000 Mitglieder zählt , wird Ostern ISIS bksä "ä *ä sks

Wie weit geht die Haftpflicht der Straßenbahn bei Un-
falle» . Gelegentlich des Zusammenstoßes zweier Straßen^
^dnmagen in Hamburg wurde ein Herr von der Plattforn:
des Wagens herabgeschleudert und zog sich dabei schweb
Strastenll ?lln der Entschädigungssumme , welche die

ivar der Verletzte jedoch nicht zu-
!n -den . sondern forderte noch einen Kostenbeitrag für

jnahmen , Arzneimittel etc. Die Straßenbahn-
p«Kn * weigerte sich, dem Verlangen des Verletzten zu
.nEsprechen, indem sie behauptete , nur zu den für die Hei.
lung notwendigsten Kosten verpflichtet zu sein nicht nfiel
jne iue . welche der Verletzte überflüssigerweise verurkallu
Vabe. Da der Herr sich in ^feinem ^St eeZmat  aäJfite

ÖC0en  üte Stratzenbahngesellschaft . Vom
Hamburg wurde die Gesellschaft zirr Tra.

der U?teilsb ? arlln ^ ^ ^ ''' «forderten Kosten verurteilt In

S * ÄS » Ä S"

Ansp7üchê demnach die
de>. Kunstsalons . N assa ui scher Kunst-

' . Die Slusstellung Schweizer und Els .-Lothrinaer
En " « er . die sich seitens des Publikums re^ n Interesses

l! "v °d um ein bedeutendes Werk Cuno Amiet ' s

AufmeEamkeil ^d? ^ Pu ^ i^ ns^^ ^ g^ ^ st̂ ^ E ' ^

der neuen Fahne für den B ay e r «! Verein Wi ? 8 .
Zentinre 'ter aro & 19 -°8' r -' -? ^ "hne wird 140 zu 140oennnretet groß , dre eine Serie von meifchiemem
Äroê .-®ê - blau -gelbem SeWenftoffe . ' Ö' C

Dm Mannergesangverein „Union " veranstaltet

festes ein Konzert mit darauffolgendem Ball ^ " ^ ngs-

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.

E “ ' “! 0; . Montag ^A, Dienstag G,  Mittwoch A, Donnerst
8 R 'e e n . O' Samstag v , Sonntag A. Montag B.R c s l ö en z - Th c a te r . Der zweite Abend de«

Sudermann -Zyklus bringt am Samstag „Soöoms Ende"
!" "? )g u.euer Einstudierung . In den Hauvtrollen
unb.  beschäftigt die Damen Salüeru (Aöah), Horsten (Kittnt
Erler (Klärchen ). Lüder -Freiwald (Fr . Janikow )„ nd di-
§etren Nesselträaer (Willy Janikow ), Keller-Nebri (Dr
' - eiße), Hager (Drobisch ), Bartak (Kramer ) und Nücker
(Janikow ), in dessen Händen auch die Spielleitnna lieat

.Ä 'ÄiÄ? 1' "" Ä«

5. « ? »” *Ä Ä 'Ä « y « Ä

S 'Ä 'Ä ’g sss i'i, „®,sa,t ,%s
^t §n»fpiet 3:rom «ekr » o« © afrtngen “ zur SufBifain «.

s 8"H '» 1'”®““ *«•*** ää
Weß ^ ntf n fil,erOr̂ uete " fî un08ffto1  des hiesigen RabfcSHsssK-̂ ä

an diesem Meinungsaustausch sind alle interes-
ües Cnklus eröMeÄ ^ ^ eingeladen . Alles was im Laufe
mendloke rtlr.i:öf n ‘ft - weist mit zwingender Not-

t daraufhin , daß der Kinderschutz in Wiesbaden
einer Umgestaltung und Reorganisation hebarf.



Nr. 251 Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 25 . Oktober Seite 4

Naumann - Vortrag . Wir machen an dieser Stelle
nochmals auf den am Samstag , 26., stattfindeuden Vortrag
non Dr . Friedrich Naumann aufmerksam, Dr . Naumann ist
bereits hier cingetroffen und im „Wiesbadener Hof" abge-
stiegcn.

Baumgarten - Vortrag.  Am Donnerstag , den
81. Oktober, spricht im Saal der Turngesellschaft in der
Schwalbacher Straße Professor Baumgarten aus Kiel, der
Verteidiger Jathos , im Auftrag der Freien evangelischen
Vereinigung über das Thema „Warum wir liberalen Pro¬
testanten in der Kirche bleiben?". Von verschiedenen Seiten
wird dem kirchlichen Liberalismus zugemutet, er solle die
Konsequenz seiner Ueberzeugung ziehen und aus der Lan¬
deskirche austreten . Der kirchliche Liberalismus hat immer
wieder sein Recht und seine Pflicht betont, in der Landes¬
kirche zu bleiben. Seine Gründe zu dieser Ueverzeugung
wird Professor Baumgarten an diesem Abend auseinander-

'd e®er Sparverein „G lückauf"  feiert am Sonn¬
tag, 27. Oktober, in der Restauration „Zur Waldlust", Plat¬
ter . Straße , sein diesjähriges Stiftungsfest , bestehend aus
Unterhaltung und Tanz.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Einen treuen Heger hat die hiesige v. Küstersche Jagd
in dem Leibjäger Zimmermann.  Diesem ist es jetzt
schon wieder einmal gelungen, einen unberufen e n
Jagdliebhaber zu e'rwischen  und ihm das Gewehr
abzunehmen. Dies ist während der 18jährigen Tätigkeit
des treuen Beamten schon das IS. Gewehr, das er wildern¬
den Leuten abnahm.

Auslandssleisch. Die vom Magistrat in Verbindung
mit Wiesbaden organisierte Abgabe von Auslands-
fleisch  hat großen Beifall bei den Abnehmern gefunden.
Die meisten Käufer sprechen sich dahin aus , daß das Fleisch
von hohem Wohlgeschmack sei und , sich ebenso gut zur
Suppenbereitung als auch zum Braten verwenden laffe.
Von dem beabsichtigten Verkauf auf der Freibank konnte
abgesehen werden, da sich schließlich doch noch fünf hiesige
Metzgermeister zum Absatz an das Publikum zu den vom
Magistrat festgesetzten Preisen bereit erklärten.

Die Streichholzschachtel als Verräter . Die schnelle Er¬
mittelung der beiden Hauptbeteiligten au dem großen Ein¬
bruch  s d i eb  st ah  l in der Wiesbadener Allee Hierselbst
in Frankfurt ist auf einen Umstand zurückzuführen, der
wieder einmal beweist, daß sich gelegentlich die raffimerte-
sten Verbrecher der Polizei selbst in die Hände liefern . Die
Herren Einbrecher aus Frankfurt , die hier das so wohl-
gelungene Gastspiel mit dem schließlich doch trüben Aus-

‘ gang gaben, verdanken ihre schnelle Festnahme zum großen
Teile dem Zurücklasien einer unscheinbaren Streichholz¬
schachtel. Diese Schachtel trug nämlich den Aufdruck emer
bekannten Frankfurter  Firma und wurde so der
hiesigen Polizei zum wichtigen Fingerzeig für die Ernntt-
lung der Täter . Gleichzeitig mit der Mitteilung über den
Fund erhielt nämlich die Frankfurter Kriminalpolizei die
Meldung , daß in einer dortigen Wirtschaft zwei „gerichts-
bekannte" Personen in sehr freigebiger Weise Schuhe, Porte¬
monnaies u. dgl. verschenkt hatten. Es waren die hier ge¬
stohlenen Gegenstände — und nach 24 Stunden saßen die
beiden Hauptbeteiligten schon hinter Schloß und Riegel.

Der Rheinrvafferstand, der vor drei Tagen mit 1,30
Meter einen sehr niedrigen Stand erreicht hatte, .befindet
sich jetzt wieder langsam im Steigen . Der Pegel zeigt heute
bereits wieder über 1,70 Meter.

Bierstadt.
Der Bitrgerverein hält am nächsten Dienstag abend

eine Generalversammlung mit der zeitgemäßen Tagesord¬
nung ab: Beschwerde über das elektrische Licht, Bezug von
billigem Fleisch und Eingabe betreffs Einführung des
10 Pfg.-Tarifs für die Bierstadter Strahenbahnstrecke.

Dotzheim.
Die silberne Hochzeit begeht am heutigen Freitag der

Tüncher Wilhelm Adolf Holz  mit seiner Ehefrau Hen¬
riette geb. Krieger. ^ „

fght Drückeberger. Einem von hier stammenden Jt e
Ernten  paßte es schon jetzt nach den wenigen Diensttagen
bei seinem Regiment in Frankfurt nicht mehr. Er druckte
sich also, aber schon auf dem Wiesbadener Hauptbahnhos,
wohin sich auf die erstattete Anzeige ein ihn kennenoer
hiesiger Polizeisergeant begeben hatte, ereilte ' hn lern
Schicksal. Hoffentlich beibt es bei dieser einen Unuber-
legtheii

Theater und Konzerte.
^ Residenztheater. Wiesbaden,  25 . Okt. Im licht¬

umstrahlten Musentempel an der Luisenstratze hatte gestern
Abend Thalia wieder einmal die Regentschaft an ihre leicht
beschwingte Schwester Terpsichore abgetreten, und — wrê es
schien - die Eintagsherrschaft gedieh zur glorreichsten
Blüte . Niemals war das Theater voller,- äußerlich schon
war das große Ereignis gekennzeichnetdurch eine endlose
Reihe von Autos und Wagen, durch die Teilnahme der ersten
Gesellschaftskreise, die alle dabei sein wollten : ber dem
G a stsp i e l der Schwestern E l sa und Berta Wiesen-
thal. (Grete , die dritte Schwester, riefen in diesen Tagen,
wie bekannt, höhere Pflichten an das Stuttgarter Hof¬
theater.)

Und auch diesmal feierte die Tanzkunst wieder Men
höchsten Triumph . Die vielfarbige Symphonie der Beine
und der Arme kommt den Wünschen der nach Abwechslung
lechzenden Menge entgegen, sie bietet eine genußreiche
Augenweide. Die getanzte Musik fesselt die Sinne derart,
daß eine jede Kritik schal und flach bliebe und daß selbst der
Einwand : ein gutes Hostheaterballet wäre in seiner Man-
nigfachkeit vorzuziehen, vor dem leuchtenden Gestirn des
Tages in das Dunkel der Nörgelsucht die Flucht ergreifen
muß. Der Schwestern Wiesenthal Kunststück ist vor allem,
die Bedeutung des variatio delectat erkannt zu haben; von
diesem Grundsatz geht die wunderbare Wirkung ihrer Dar¬
bietungen zuerst aus . in zweiter Linie kommt die liebliche

. Vollkommenheit der nach Wiesenthal-Art getanzten Musik,
die die Massen anzieht, die sie zu Beifallsstürmen begeistert.
Im wahren Sinne des Wortes : denn vergleicht man den
matten Applaus , der im Hostheater eine glänzend gebotene
Balletszene lohnt, mit dem Händeklatschen-Fortissimo, wie
es gestern Abend wiederholt einsetzte, danNtzgeht einem erst
ein Licht auf über das , was ein ausverkaufkes Haus zu ge¬
nießen wünscht, um sich daran zu begeistern.

Den stärksten Erfolg erzielte die wirklich allerliebst ge¬
tanzte Polka aus dem „Lustigen Krieg" und das Schlußbild
__ .Schlußstück" zu sagen, ist wohl zu profan - des

T a ust " - Walze  r , als eine Tanz -Allegorie in Weiß, die
N-rein mit der immer wieder faszinierenden Musik die

Zuschauer bestrickte. Elsa und Berta Wiesenthal waren aus¬

nahmsweise in Gebelaune: sie tanzten den schönen Walzer
zur Hälfte noch einmal. ^ .

Eingeleitet wurde der Abend durch die größte Lustigkeit:
„Lottchcns Geburtstag " riß lzum 25. Male) das Publikum
zu einem Orkan von Heiterkeit hin. Auf den zum schlun
servierten „HerrnmitdergrünenKrawatte  kom¬
men wir noch zurück. • .. er-

Nassauer Land.
Franenstein , 24. Okt. Verschiedenes.  Am näch¬

sten Sonntag , 27. Oktober, hält der Gesangverein
Liederkranz  im Gasthaus zur Krone einen Lreder-
Abend ab, wobei eine auswärtige Sängerin Mitwirken
svird. — Der hier im Polizcidienst seit 8 Jahren ange-
stellte Polizeidiener Simon  wurde zum städtischen Polt-
zeisergeanten ernannt . .

i Medenbach, 23. Okt. Z w e i t e S chu l ste l l e. M' t
1. April n. Js . wird hier eine zweite Lehrerstelle errichtet.
In welcher Weise ein zweiter Lehrsaal beschafft werden soll,
ist noch nicht festgestellt.

rn HofheiM i. T ., 23. Okt. E v a n g e l i s chc Kl r che n-
gemeinde.  Die hiesige evangelische Kircheugemeinde hat
durch ihre Vertreter bei der Kirchenbehorde den Antrag
auf Errichtung einer selbständigen Pfarrer  emge-
rcicht und es steht zu hoffen, daß der Wunsch rn absehbarer
Zeit in Erfüllung geht. Die Gemeinde zahlt mit K r it¬
te l, das hier eingepfarrt ist, bereits über 15M Evangelische;
sie ist Filiale der Pfarrei Diedenbergen, besitzt aber ieit
1900 eine eigene Kirche, in welcher allsonntaglich Gottes¬
dienst gehalten wird. Die Bcvölkerungszrffer der Evan¬
gelischen steigt stetig, da die günstige Lage an der Eisenbahn
und in der Nähe industrieller Orte einen bleibenden Zu¬
zug bewirkt. Das Konsistorium in Wiesbaden steht dem
Plane der Errichtung einer selbständigen Pfarrei wohl¬
wollend gegenüber und so dürfte schon im Laufe des näch¬
sten Jahres die Besetzung der neuen evangelischen Pfarrei
Hofheim in Aussicht stehen. ^ ^

n. Langenschwalbach, 24. Okt. Die P ersonen-
sta n d s a u f n a h m e am 15. Okt. ergab 2825 Einwohner
gegen 2786 im Vorjahr . » , „ r ,

f. | Eschenhah« b. Idstein , 23, Okt. Neue Schule
Tm crapfe des Sommers wurde hier eine neue Schule Mit
^ehrerwohnnng erbaut, da das alte Schulgebäude im Orte
den an ein solches zu stellenden Anforderungen nicht mehr
genüge . Die neue Schule steht vor dem Dorfe am Weg-
vacb Neubos und soll am 3. November eingeweiht werden.
Der Religionsunterricht für katholische Kinder wird auch
ierner tu öcr ciItcit©cljule erteilt.

,7 Höchst, 25. Okt. Die Persouenstandvauf-
n ah me  am 25. ds. ergab 17199 ortsanwescnde Personen
gegen 17 077 im Vorjahr.

e. Nied, 25. Okt. Die Einwohnerzahl  unseres
Ortes ist seit dem Vorjahr von 7689 auf 7840 gestiegen.

p Eppstein, 25. Okt. Die Enthüllung des Chap-
p ui s - Gedenkst eins  im Kriegerheim findet am kom¬
menden Sonntag statt. Aus diesem Anlaß wild abends
um 7 Uhr eine Bnrgbeleuchtung vorgenommen werden.

I. Falkeustein, 25. Okt. Die Grundsteinlegung
für die neue evangelische Kirche ist auf den bevorstehen¬
den Sonntag Nachmittag angesetzt.

w. Homünrg, 23. Okt. Die Stadtverordneten
bewilligten gestern 1500 M. für die Turmuhr der neuen
evangelischen Gedächtniskirche im Stadtbezirk Kirdorf,
ebenso 20 M. als Jahresbeitrag für den Verein für Krup-
vclfürsorge in Wiesbaden. ^ ^ -

s. Sossenheim, 25. Okt. Gemeindewahl.  Anstelle
des ausschcidcndenHerrn I . A. Neuser wurde Herr Land¬
wirt Gg. Lotz zum Gemeindeschöffen gewählt.

s. Ems, 23. Okt. Todesfall.  Gestern ist hier Herr
Hotelbesitzer Karl Lang  gestorben , der sich früher viele
Jahre hindurch als Mitglied des Burgerausschußes , des
Gemeinderats und als Beigeordneter um die Gemeinde sehr
verdient gemacht hat.

c?  Ems 22. Okt. Stadtverordnete nsitzu  n g.
Nachdem der Magistrat bereits den Befchluß gefaßt hatte,
seinerseits keine Schritte gegen die I l e l i cht e u e r u n g
bezw. -not zu tun , hatte eine Anzahl Stadtverordnete di
Aushebung der V e r b r a u chs ste u e r a u f Fis che bean¬
tragt , blieb jedoch in großer Minderheit , nachdem ihnen
von Seiten des Magistrats erklärt worden war , daß be
Aufhebung der Steuer der Steuerzuschlag um a/o erhöht
werden müsse. Nach dem vom Ingenieur Sch-rrer -g-
arbeiteten Plan bezüglich Vergrößerung des Wayerlei-
tuuqsnctzcs bezw. Anlage einer zweiten Leitung werden
die erforderlichen Mittel bewilligt. Zu Maglstratvschoffen
wurden wicdcrgewählt Herr Gelu San .-Rat Dr . Vogler
und Herr Kunstmaler Hermann Höfer.

X Diez 22. Okt. Gcwcrbeverein.  In der
gestrigen Generalversammlung des Gewcrbevercin » er¬
stattete Friseur Maier  über die Generalversammlung
des Gewerbevereins für Nassau Bericht D -e Einnahmen
mts Ansaaben dek Vereins belaufen nch auf 2000 Ji,  wo-
bei ein kleines Defizit verbleibt . Die Müdchenfortbildungs-
schule hatte ein7 Einnahme von 3954 Ji  und eine Ausgabe
von 8949 Ji.  Im Laufe des Jahres mußte eme Rücklage
in Höhe von 300 Ji  verwendet werden, -rue Schule wird
gegenwärtig von 28 Schülerinnen besucht. Dann wurde
das neue OrtSstatut über den Besuch der Fortbildungs¬
schule besprochen. An dem bisherigen Modus , das Schul¬
geld vom Lehrherrn oder Arbeitgeber anzufordern , . soll
nirbts geändert werden. Frl . Scywantes, die die. Befähi¬
gung als Lehrerin der Mädchen-Fortbildungsschule er¬
hielt ist als Lehrerin endgiltig angestellt worden.

Limburg. 24. Okt. D e r B i scho s hat sich gestern
bei etwas gesteigerter Eßlust besser gefühlt und hofinungs-
voller Stimmung erfreut .. Die vcrsloyene Nacht war in¬
dessen, wie der „N. B." erführt, gleich der vorhergegangenen
etwas unrichm.^ ^ cft . Todesfall.  Gestern ist
Justizrat Memelsdorsf  an den Folgen eines rn der
letzten Woche erlittenen Schlaganfalls g e sto^ b e n. Der
Verstorbene gehörte früher längere Zeit dem Magistrat an.

n Hansen (Kr. Limburgs, 24. Okt. P c r s ö n l ick, es.
Herrn Bürgermeister Christian Ruckes wurde das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen.

t  Ernsthause « (Oberlahn). 24. Okt. Wiederherge-
s- ellt  Der Sohn des Landmanns Friedrich Freund  von
hier war bekanntlich, wie seinerzeit gemeldet, «ufder Hcim-
keür von einer Turnschau in Edelsberg des Nachts zwi-
icken Edelsberg und Essershausen von Rohlingen uberfal¬
len und mißhandelt worden, bis er besinnungslos war.
Dann hatten die Unmenschen ihn auf die Eisenbahnschie¬
nen geschleppt, damit er von einem Zug totgcfahren und
dadurch der Ueberfall verschleiert werde. DaS teuflische
Werk gelang aber nicht ganz, da dem Bewußtlosen von dem
Personenzug nur die linke Hand abgefahren wurde . Der
Unglückliche konnte jetzt Am Dienstag ans der Klinik in
Gießen, wohin er nach seinem Auffinden gebracht worden
mar in seiner Heimat wieder entlassen werden und ist auf
dem' Wege der Besserung. Von den Tätern fehlt bisher lei¬
der jede Spur , trotzdem viele im Verdacht stehende Per¬
sonen polizeilich vernommen worden sind.

t . Büdingen lWesterwalds, 23. Okt. L änd Nch e Fort,
b i l d u n g s schu l e. Die hiesige Gemeinde hat ein Orts¬
statut errichtet, das den zwangsweisen Besuch  de,
l ä n d l i che n F o r t b i l d u n g s s chu l e regelt .. Tie .Zah,
der Gemeinden mit obligatorischer Fortbrldung ^ chuN
nimmt im östlichen Teil des Kreises mit redem Jahr zu,
während im westlichen Kreistcil , der fast rein landwirt¬
schaftlich ist, bis jetzt nur Roßbach ein Ortsstatut ringe.

^ c. Rennertehausen (Kr, Biedenkopfs. 23. Okt. der,
Tod gegangen.  Im Nachbarort R o d d c « « m machst
gestern ein 67jähriger wohlhabender Bauer seinem Lebe«
durch Erhängen ein Ende. Er war in / iner Privatklag^
unterlegen ; das scheint er sich so zu Herzen genommen zu
haben, baß er in den Tod ging. m . .

cT Battenberg , 22. Okt. Jubiläum.  Bor einigen
Tagen konnte der hiesige Gerichtsdiener Firner  in
geistiger und körperlicher Rüstigkeit sein 60j ahrrgeL
Dienstjubiläum  feiern . Amtsrichter Nöll überreichte
dem Jubilar das Allgemeine Ehrenzeichen mtt der Zahl 5o,
Nachmittags versammelten sich samtlichLGerichtsbeamtem
Gasthofe Seipp zu einer Feier , bei welcher dem Gefeierten
eine Uhr verehrt wurde.

Ans den Nachbarländern.
ch Mainz , 24. Okt. Turnjub il äum.  An de«

Jubiläum des Gaus R h e i n h e s s e n, das bekanntlich an,
3. November in der Stadthalle gefeiert wird , werden 12
Vereine teilnehmen, die dem Gau seit seiner Gründung
also seit 50 Jahren angehören. Es sind dies die Turn¬
vereine Bodenhcim, Bretzenheim, Gonfenheim Tgm., Kasse,
T -V Mainz T.-V. von 1817, Mombach T .-V., Nieder
Ingelheim , Osthofen, Weisenau, Worms Tgm. und Zahl
dach. Für diese Vereine sind besondere Ehrungen vor

^ '^chß' Mainz . 24. Okt. (Privattelegr .j D u r chg e g an gen.
In Gonsenheim  ist der Rechner eines Krankenkassen¬
vereins nach Unterschlagung von mehreren
Tausend Mark  flüchtig gegangen. ..

X Mainz , 24. Okt. Eine merkwürdige Sache
Einem hiesigen Wirt war vor einiger Zeit arif der elek¬
trischen Straßenbahn von einem Kellner das Portemonnaie
mit einem größeren Geldbeträge aus der Tasche gestohlen
worden Der Dieb wurde einige Tage später festgenmumeu
und bei ihm von dem Gelde des Wirtes noch 2 7 Mark
belrblaa nahmt.  Nach der Verurteilung des Diebes
machte der Wirt eine Eingabe an die Staatsanwaltschaft
auf Herausgabe  des beschlagnahmten Gelde». -ret
Wirt erhielt jetzt die schriftliche Mittettung von der S aats-
anwaltschaft, daß die 27 M a r k f u r S e l b stb e kosl,-
ouna des Kellners rn der Unteriuchungs-
b a s t d r n u f g e g a n g e n seien. Der Bestohlene kann es
nicht begreifen, datz non seinem gestohlenen ^ Îde der
sich salbst verköstigen durfte, er will weitere Schritte zur
Erlanqnng der beschlagnahmten 27 Mark tun.

h. Frankfurt . 23. Okt. Erwischte Einbrccher-
bande^  Die Kriminalpolizei verhaftete  eme Eiu-
brccher-Gesellschaft von vier Personen mt Alter von 17M
20 Jahren , die in der letzten Zeit m verschiedenenStadt-
teilen Wohnungseinbrüche ausgeführt hatten . Ern
der gestohlenen Gegenstände wurde noch vorgefunden.

VD Koblenz, 24. Okt. Eingeschleppte Vieh-
se u che. Eine vorgestern aus L u x e m b u r g auf dem hie¬
sigen Schlachthos eingeführte Kuh , die mtt der Maul¬
und Klauenseuche  behaftet war . steckte eine grosser-
Anzahl Vieh an. Die Polizei verhängte sofort die Sperre
41 Stück Großvieh mußten notgeschlachtet werden. Nachbew
damit der Wciterverbreitung der Seuche vorgebeugt war,
wurde die Sperre wieder aufgehoben.

Gericht «nd Rechtsprechung.
Eine harte Strafe . (Wiesbadener Schöffengericht.) Tu

Parkcttbodenleger Ernst G. hier ist,Mitglied deŝ Deusich-«
Holzarbcitervcrbandcs und ^ rbettskam ^
der sich geweigert hatte, dem Verbände beizutreten unda
einem Streik teilzunehmen, einen Streikbrecher und ein"
Lumpen genannt haben. Das Schöffengericht verhäng-
wegen Beleidigung eine Gefängnisstrafe von einem .K°

“nt ^n § geht vor: die Fenerwehrübung oder das Schuld«!
bezahlen? Wiesbadener Strafkammer.  In U®
berg besteht eine Pflichtfeuerwehr, die etwa achtmal im M
ihre Uebungen abhält. Ein Kaufmann ist Mitglied du,-
Wehr. Am 16. Juni hatte er einen Wechsel ernzuloien. i
zeigte daher tags vorher dem Bürgermeister an , daß er»
der am folgenden Tag stattfindeuden Uebung mcht
nehmen könne, da er einen Rundgmig bei semen ^ .
zu machen habe, um sich düs für die Einlösung des WchM
nötige Geld zu verschafsen. Der Bürgermeister erklär ew
daß diese Entschuldigung nicht genüge, und schickte UM
Strafverfügung , als er tatsächlich der Uebung sernbü
Die gerichtliche Entscheidung siel zu nugunsten des
manns aus . DaS Schöffengericht erkannte auf 3 - ^
strafe, und die Straskammer als Berufungsgericht bei.«'
das Urteil , da der Kaufmann die Inkassos hatte frühe ^
sorgen können.

Sport . .
o. Karlshorst, 24. Okt. (Privattelegr .) ReinickendE

Hürdenrennen . 3000 M. 2700 Meter . 1. R. A. -
„La Turbte " (H. Tcichmann), 2. „Omama,,3.
9 liefen. Tot . 29:10, Pl . 15, 23. 89:10 - Posen« ck-
rennen . 3000 M. 3200 Meter . 1- Lt. F. v. 3°°
„Gitarre " ,v. Berchem), 2. „Estramadura , 3.
8 liefen. Tot . 18:10. Pl . 14. 24. 67:10. - Columbine-ö
rennen . 4500 M. 4000 Meter . 1. Rrttm . v. Ra^
„Hasenfuß" (Lt. v. Egan-Krieger). 2. „Seezunge ' »
4 liefen. Tot . 13:10, Pl . 10,11:10. -Fünfhundert
8000 M. 5500 Meter . 1. H. Junks „Le Miracü
Braune ), 2. „Coram populo", 3. „Proclos . 8 IW ^
20:10, Pl . 20, 29, 34:10. - Vergleichs-J ^ drennen. 3 ^
4200 Meter . 1. „G. Nettes „The General <P ^
2. „Ritterschlag". 3. „Antaeus ". 10 liefen Tot . RA ^
18. 17:10. — Fentzlon-Jagdrennen . 8000
1. V. Herfeldts „Vorwand" (Herseldt), 2. „Sala
Vasuto". 12 liefen. Tot . 287:10, Pl . 63, 15, 36.1^

krutierungsrennen . 4400M. 1400 Meter . 1. Gra?
phalens „Jeune fille" (Schläfke), 2. „Corvette,
revoir". 8 liefen. Tot . 44:10, Pl . 19, 18, 31.10. ^

□ Longchamp, 24. Okt. P̂rivattelegr ) Prir ^ ,
5000 Fr . 1100 Meter . 1. E. dr St .-Alarys „
(Stern ), 2. „Mastuvu", 3 „Charnex . 10 lieftn . ^
Pl . 27,16, 80:10. — Prix du Conneiable . 5000 M- 2 j
1. E. de Lesseps' „Uriel" (Hass U'-). 2. „Ericnsa.
Tot . 16:10. - Prix du Petit Couvert . 6000̂Fr . * >;R1. Vicomte d'Harcourts „Amadou (Childs), / . ^
3. „Jarnac ". 4 liefen. Tot . 36:10. Pl . 15, -0-^ ntsSalverte . 20 000 Fr . 4000 Meter . 1. A. Aum
Fransaise " (Stern ) und M. Caillaults „Sarrastn
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l tiefen. Tot . 14:10. Pl . 6. 11, 13:19. - Prix de Cond6.
M000 Fr . 2000 Meter . 1. W. K. Vanöerbilts „Pirpirivl"
lONeill ), 2. „Chippewa ", I . „Le Eardcnr " . 7 liefen Tot
18:10, Pl . 18, 22:10 — Prix d'Enghien . 8000 Fr . 8000 Mir'

D. Gucftiers „Afgar " (O 'Neill ), 2. ,Flasvir ". 8. „Adieu "'
t liefen. Tot . 87:10, Pl . 27. 84:10.

Vom Turf.
Einen schweren Sturz  machte am Mittwoch in München

stt. Frhr . v. Lotzbeck mit „Nay o'Licht" im Preis von
Lberwiescnfeld . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und
eine schwere Brustguetschung, bei der ihm zwei Rippen ge¬
brochen wurden , und mußte ins Krankenhaus nach Mün¬
chen gebracht werden.

Eine Klage gegen den Eisenbahn - Fiskus
hat der Trainer I . Rosak gewonnen . Vor zwei Jahren
waren die in seinem Stalle befindlichen zwei Stuten Rot¬
käppchen und Blitzmädel bei der Rückreise von Dortmund
in Lichtenberg dermaßen rücksichtslos rangiert
worden, daß die Pferde verletzt wurden. Trainer Rosak
strengte daraufhin gegen die Eisenbahn-Verwaltung eine
Klage auf Schadenersatz an , die nunmehr in letzter Jn>
stanz von dem Kammergericht dahin entschieden ist, daß
Rosak eine Entschädigung von 6400 Mark  znge-
sprochcn wurde.

Luftschiffahrt.
Die Viktoria Luise " irr München.

v . Friedrichshafen , 24. Okt . tTelegr .) Das Luftschiff
Viktoria Luise"  ist um 9 Uhr bei regnerischem Wetter
zu ihrer Fahrt nach München  aufgestiegen . Die Fahrt
geht über Ravensburg , Memmingen und der Bahnlinie
nach München entlang.

w. Friedrichshafen , 24. Okt . (Telegr .) Das Luftschiff
.Piktoria Luise"  ist von seiner Fahrt nach München
zurückgekehrt  und um 8.14 glatt gelandet . Morgen
um 8 Uhr soll die direkte Fahrt nach Frankfurt  er¬
folgen.

Rationale Ballomvettfahrt.
t . Stutigart , 24. Okt . (Telegr .) Heute mittag fand bei

regnerischem Wetter die nationale Ballonwett-
falirt  statt , für die als Ziel  die Gegend von Schwäbisch-
Hall bestimmt wurde und an der sich ungefähr 30 Ballons
beteiligten. Auf dem Füllplatz war das Königspaar
und sämtliche Mitglieder der Königlichen Familie er¬
schienen. Als erster Ballon stieg kurz nach 1 Uhr „Graf
Wedel" vom Niederrheinischen Verein für Lmftschiffahrt
auf. In rascher Folge gingen die übrigen Ballons in die
Höhe. Als der Ballon „Münster " hochging , streifte er
wiederholt den Ballon „Friedrichshafen " , dessen Netzwerk er
leicht beschädigte, sodatz dieser Ballon erst gegen 2 Uhr den
Füllplatz verlassen konnte.

Ein Ballon verbrannt.
n-. Schwäblsch-Hall , 24. Okt . (Telegr .) Der aus

Düsseldorf  stammende Militärbaklon „Neuß ",
der an der internationalen Ballomvettfahrt teilnahm und
heute nachmittag in Stuttgart aufgestiegen war , berührte
bei der Landung in der Nähe von G a i l e n k i r che n eine
Starkstromleitung und verbrannte  vollständig.
Die Passagiere konnten sich retten und blieben unverletzt.

Ein «enes Riesenlnftschiff ? Der Konstrukteur B o e r-
»er,  ein in Brüssel lebender deutscher Ingenieur , tritt
mit dem Plane eines Riesenluftschiffes hervor , bas nicht
allein wegen seiner gewaltigen Dimensionen , sondern auch
wegen der bei ihm angcwendetcn , ganz neuen Grundsätze
und Konstrnktionsidcen Beachtung verdient . Es stellt eine
Zwischenform zwischen den .Starr - und Prallschisfen dar.
Auf einem 240 Meter langen und 25 Meter breiten Brückcn-
geitell sind in drei Längsreihcn nebeneinander 87 Gassücke
befcsttgt. Während die Gassacke der Mittleren Längsreihe
ganz mit Wasserstoff gefüllt sind , haben die Gassäcke der
beiden äußeren Reihen in ihrer Mitte ein mit Stickstoff ge¬
füllte- Ballonet und sind nach innen zu mit Wasserstoff,
nach außen hin mit Luft gefüllt . Die sämtlichen Gassäcke
and dann noch von einer zweiten , mit Stickstoff angefüllten
yulle ûmgeben. Die Wasserstoffbehälbcr sind demnach nach
allen-selten von Stickstoffräumen eingeschloffen und damit

Luft getrennt . Diese eigenartige Isolierung des
Sauerstoffes durch Stickstoff verhindert nicht nur ein Ans-
, s des Wasserstoffes in die Luft , sondern beseitigt auch
lebe Verbrennungsgefahr des Luftschiffes . Denn selbst

äußere Hülle des Luftschiffes mit Absicht in Brand
wurde , so würde der durch den Ucbcrdrnck austre-

2 Stickstoff die Flamme löschen. Gerade der letztere Um-
ut von nicht zu unterschätzender Bedeutnna für die

r '*c Verwendung . Uebcröies wird auch ein mög-
M geringer Verbrauch von Nutzgas erzielt . Durch 84

»wkoren mit je 8 Schrauben , die im ganzen 6800 Pferde-
^ dem Schiff eine Stundengeschwindigkeit

von  120 Kilometer gegeben werden.

Gestern Nachmittag wurde von bisher unbekannt ge¬
bliebenen Tätern in der Pankstraße 73 in Berlin eine Fen
sterscheibc dem Schlächtermeisters Albert Menzel zertrüm¬
mert und Wurst sowie Fleischw aren entw end  et.
Die Ruhe in der Straße wurde wiederhergestellt . Es sind
keine Verletzungen vorgekommcn.

Dm „Allgemeine Fleischerzeitung " veröffentlicht eine
Erklärung des Vorstandes der Berliner Fleischerinnung,
wonach der Magistrat den Verkauf russischen Fleisches in den
Berliner Fleycherländen grundsätzlich ablehnte und aus¬
schließlich Personen  übertrug , die k e i n G e s chä f t
haben . Die Verantwortung für die Auswahl und das Ver¬
halten der vom Magistrat mit dem Verkauf betrauten Per¬
sonen müsse der Jnnungsvorstand ablehnen . Der Grund
zum Rücktritt mehrerer Bewerber für den Verkauf russischen
Fleisches ist darin zu suchen, daß sie nicht kapitalkräftig ge¬
nug sind, um gegen bar , wie seitens des Magistrats ver¬
langt wird , einznkaufen.

Auch die Ausschreitungen am Wedding  wurden ge¬
stern nachmittag fortgesetzk. Eine nach tausenden zählende
Menge durchzog in großen Trupps die Straßen und zer¬
trümmerte die Schaufenster  mehrerer Fleischer¬
laden . In einem Laden in der Müllerstraße , der voller
Käufer war , begannen einige Waren vom Ladentisch und
aus den Auslagen zu stehlen . Uebcrall gelang es den
Schutzleuten , ohne Waffengewalt die Ordnung wieder her¬
zustellen.

Letzte Drahtnachrichten.
Prinzessin Ruprecht von Bayern f ♦

Aus München , 24. Okt ., wird gemeldet : Prinzessin
Ruprecht von Bayern ist heute Nachmittag in Sorrent in
Italien gestorben.

Der schwere Verlust , den das bayerische Königshaus
erlitten , kommt überraschend , trotzdem man wußte , daß die
Gemahlin des künftigen Bayernkönigs nicht von fester Ge¬
sundheit sei. Prinzessin Ruprecht war eine Tochter des
verstorbenen Herzogs Karl Theodor , des bekannten Augen¬
arztes : sie war am 9. Okt . 1878 in Tegernsee geboren : und
vermählte sich am 10. Juli 1900 mit dem ältesten Sohn des
Prinzen Ludwig von Bayern , dem Prinzen Ruprecht . Der
Ehe sind 3 Söhne entsprossen . Vor wenig Wochen ist be¬
kanntlich ein Bruder der verstorbenen Prinzessin , Herzog
Franz Josef , ebenfalls noch im jungenölichcn Alter vom
Tode dahingerafft worden . Red.

Nach einem weiteren Telegramm aus München ist der
Tod der Prinzessin Ruprecht ganz plötzlich eingetreten.
Herzparalyse  hat ihrem Leben ein Ende gemalt . Die
Prinzessin war anfangs Oktober mit ihrem Gemahl nach
Italien gereist , wo sie, nachdem Prinz Ruprecht am Sonn¬
abend hierher zurückgereist war , noch einige italienische
Städte besuchen wollte . In Sorrent ereilte sie heute Nach¬
mittag der Tod.

Zweifache Hinrichtung.
Im Hofe des Gerichtsgefängnisses in Bielefeld

wurden am Donnerstag morgen um 7 Uhr die beiden 26
und 24 Jahre alten Brüder Alex und Anton Stadt-
k o w i i s ch durch den Scharfrichter Gröpler aus Magde¬
burg hin ge richtet.  Die beiden Brüder  hatten in
Gemeinschaft mit dem Gelegenheitsarbeiter Wiellich im
November 1911 in Herzebrock  den Polizeibeamten
Ellermann erschossen und waren deshalb am 23. April vom
Schwurgericht in Bielefeld wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilt.

Ein sozialistischer Hauptmann.
Einer Pariser Blättermeldung zufolge ist ein franzö¬

sischer Jnfanteriehaupimann kürzlich mit strengem Arrest
bestraft worden , weil er an die Reservisten eine sozialistisch
gefärbte Ansprache gehalten hat.

Tätlicher Angriff auf den römischen Bürgermeister.
Aus Rom wird gemeldet : Auf den Bürgermeister

Nathan  trat ein entlassener Munizipalgar¬
dist  in dem Augenblick heran , als er in sein Auto steigen
wollte und versuchte ihm einen Schlüsselbund ins Gesicht
zu werfen . Die Scheiben des Autos gingen in Trümmer,
doch blieb der Bürgermeister unverletzt . Der Täter wurde
verhaftet.

Verhaftete Falschmünzer.
Die Pariser Polizei verhaftete 4 Russen , die in Deutsch¬

land , in der Schweiz , in Italien und in Spanien zahl¬
reichen Leuten große Geldsummen entlockt haben , durch die
Verspiegelung , daß sie mittels eines elektrischen Verfah¬
rens Banknoten Herstellen könnten.

«nbzwanzigjährigen Anna Ohr gelänöet , die aus Sachsen
Itammt und die seit sechs Monaten in einer Pension , wo
deutsche Mädchen erzogen werden , als Gouvernante tätig
war . In einem hinterlassenen Briefe gibt die Selbstmör¬
derin an , daß sie die Tat aus Heimweh begangen habe.

Deckeneinstnrz . Ein schwerer Bauunfall hat sich gestern
Vormittag in der Reichsstratze 2 am Reichskanzlerplatz in
Charlottenburg zugetragen . Angeblich infolge von Ueber-
lastung stürzte eine Decke ein und begrub 3 Arbeiter
unter sich. Die Verunglückten konnten erst durch die her-
bcigeetlte Feuerwehr unter den Trümmern hervorgezogen
werden . Einer von ihnen starb noch auf der Unfallstelle,
während die beiden anderen in hoffnungslosem Zustand
ms Krankenhaus gebracht wurden . Eine polizeiliche Un¬
tersuchung ist eingcleitet.

Großfeucr in Berlin . Ein schweres Schadenfeuer brach
gestern früh in der Elektrizitätszählerfabrik Aron in der
Wclmersövrmerstraße in Charlottenburg aus , zu dessen
Löschung die gesamte Charlottenburger
Feuerwehr  herangezogen werden mutzte. Der Brand
entstand im Boöenlager der Fabrik und verbreitete sich
schnell über sämtliche Bodenräume . Erst nach 2Mündiger
angestrengter Tätigkeit gelang es des Feuers " Herr zu
werden . Das Bodenlager brannte vollstänöiq aus und auch
vom Dachstuhr blieb nur wenig übrig . Der Schaden ist
beträchtlich . Die Entstehungsursache des Brandes ist unbe-kami

Ein deutscher Bauernfänger in Paris verhaftet . Der
von den deutschen Behörden gesuchte Bauernfänger und
Führer einer Falschmünzerbande Poliekow wurde in Pa¬
ris verhaftet.

Aus Not in den Tod . Der Getreidehändler Sieberi
in Zerbst erschoß seine .Frau und seine beiden Söhne im Al¬
ter von 8 und 9 Jahren und dann sich selbst. Der Grund
ist in ungünstigen Vermögensverhältnissen zu suchen.

Reiches Vermächtnis . Der vor kurzem verstorbene
Antiguitätenhänöler Pickert vermachte der Stadt Nürn¬
berg  360 000 Mark für Wohltätigkeits - und gemeinnützige
Zwecke. Außerdem schenkte er ihr sein sehr wertvolles
Anwesen.

Ein Opfer der Klatschsucht ist die 18jährige Tochter
eines Majors  geworden , die eine Berliner Kochschule be¬
suchte. Sie war mit einem Offizier verlobt und wollte ins
nächsten Frühjahr heiraten . Die Ferien hatte sie in einer
Pension in Thüringen verbracht und daran knüpften Mit¬
schülerinnen gehässige Nachreden . Das Mädchen erkrankte
infolgedessen . Gestern wurde sie tot aufgefunden . Sie
hatte sich die Pulsadern geöffnet und war an Blutvergif¬tung gestorben.

Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik,

von der WetterdienststelleWeilbnrg.
Höchste Temperatur nach 0 .: 10, niedrigste Temperatur 2.

Barometer : gestern 751.0 mm, heute 749.8 mm.
Voraussichtliche Witterung für 26. Oktober:

Veränderliche Vewölkiing, doch meist trübe. Niederschläge.
Niederschlagshöhe seit gestern:

Weilbnrg . . . . . . . 3 I Trier . . . . . . . . ti
Feldberg . . 13 Witzenhausen . . . . . 0
Neukirch. 5 1 Schwarzenborn . . . . . 4
Marburg . 2 Kasse! . . . 1
Wafferstand : Rheinpegel Caub : gestern 190, heute 204. Lahn,

Pegel: gestern 169, heute 214.

Fleischkrawalle in Berlin.
Ausschreitungen kam cs gestern vormittag

ifotiAs1 w r m Berlin  in der Schcrerstratze vor der
0!,n  Morgenstern . Halbwüchsige Burschen

8eüi . " Rd pfeifend die Straße herauf und riefen:
Tcha" <n , *^^ her!  Bald hatte sich ihnen eine große

0Me,l ««geschlossen, die im Nn auf mehrere«
iteri- Bor dem GcschLftslokal von Morgen-'vv * vv *« Wh » >iu ; yr !i5
i>cm Menge Halt . Plötzlich flog ein Stein ans
und z? t ? heraus in die Scheibe des Schaufensters
assaem-m "ummerte  sie . Das war das Signal ) eS
Üti » e*C.C\Männer  und Frauen holten Back-
lie»eitii„„ ro ieintrümmer  von einer gegenüber-
s-»tz„ "» Banstelle nnd zertrümmerten alle vier Schan-
Kfib i etW= und Wnrstwaren wurde » herausgerissen
Sfo»«*,* lc" ‘ biur die großen Stücke konnten im letzten
kiüein ®.cret*ct werden . Dem Geschäftsführer wurde mit

iK  Nasenbein zertrümmert und eine schwere
beigebracht , so daß er blutüberströmt

Nutzte und von Gesellen fortgetragcn werde«

die Zahl der Demonstranten auf 2 00 9
de« fr»*.'! " - Sämtliche verfügbaren Polizeibeamten ans
^ießli » ^ - Revieren wurden herangezogen , so daß

Menge zerstreut werden konnte . Die meisten
wirren blähe haben ihre Läden geschlossen nnd die

-ii" *1" Rolläden nnd Schntzbrettcr gesichert.

Kurze Nachrichten.
Von einer Lawine mitgerissen.

Wie ein Telegramm aus Andermatt,  24 . Okt., mel¬
det, riß am St . Gotthard  eine L aw in . e zwei Einge¬
borene mit in die Tiefe . Zwei Unteroffiziere der Gotthard¬
truppen , die den Leuten Hilfe bringen wollten , wurden
von einer zweiten nachfolgenden Lawine verschüttet , doch
gelang es weiteren zu Hilfe eilenden Leuten , sie nach mehr-
stüNdiaer Arbeit zu bergen.

Ein Dcfrandantentrio . Drei Reichsdeutsche, und zwar
ein gewisser Kasimir -Posen , Karl Küttncr -München und die
Buffetdame Schmid -Posen sind in Innsbruck wegen Defrau¬
dation ' ethastet worden . Man fand bei ihnen über 160 000
Mark , ferner ein Kuvert einer Posener Bankfirma vor.

Jugendlicher Selbstmörder . Im Spandauer Nordhafen
ertränkte sich gestern Morgen der 13jährige Gemeindeschüler
Hans Obermann , angeblich üns Furcht vor Strafe.

Ehedrama . In EröebvrnZbei .iEisleben wurde Mittwoch
der Straßenmeister Würzburst inJeiner Wohnung erschossen
aufgefunden . Im Hausflur fand man seine Ehefrau mii
einer schweren Kopfwunde . Die Frau starb am Nachmittag.
Würzburg erschlug infolge - ehelicher Zwistigkeiten seine
Frau und verübte Selbstmord.

Die Malaria . Auf dem Hamburger Paketdawpfer
„Wasgenwald " erkrankten auf der Uebcrfahrt von Mexiko
nael; Vigo zahlreiche Mitglieder der Besatzung des Schisses»
an Malaria . Der erste Offizier nnd der Heizer sind unter-
ivegs «estorben . Zwölf Matrosen mußten in Vigo  ins
Hospital geschafft werden.

Eine deutsche Selbstmörderin i« Paris . Am Mittwoch
wurde aus der Seine bei Villanconrt die Leiche der drei-

L6. Oktober Sonnenaufaang 6.46
Sonnenunteraana 4.41

Mondaukaang 4.37
Monöunteraana 7.97

Verantwortlich siir dcn politischen Teil , das Feuilleton, für den Handels-
and allscincincn Teil : Dr . Ernst stnotte: sür den übrigen redaktionellen
Teil : Hans Schwarzer^ für den Inseratenteil : Hans Fattinger. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.

sDirektion: Scb . Nicdners sämtlich in Wiesbaden.

Zur Kräftigung.
Skotts Emulsion ist deshalb so kräftigend, veil fte
hohen Nährwert mit Leichtverdaulichkeitverbindet.
Der in Scotts Emulsion enthaltene Lebertran ist irn
Scottschen Verfahrenm feine Tröpfchen zerteill, somit
auch sur einen weniger leistungsfähigen Magen M-
träglich gemacht. Deshalb läßt sich eine Kur mit
Scotts Emulsion mit besserem Erfolge durchführen.

eott&
Emulsion
®cpt 13 Eniusslo» wird von uns ans»

, .chlreßlrch tnt großen verkauft, Mitbzwar nrr
lofc nach Gewicht oder Matz, sondern nur in
versiegelten Orrginalflascheu in Karw» mit
unserer Schutzmarke«Fischer mit dem Dorschv
Scott & Bowne, G. nt.b. H„ Franksurto. M

Bestandictle: Feinster Medizinal-Leber-
tran 160,0, prima Glyzerin 60,0, »nterphob.
Iphomgsaurer Kalk 4,3, nnterphdsphorigjanres
Natron 2,0,pulv. Tragant 3,0, seinster arab,
Gummi pulv. 2,0, Wasser 120,0, Alkohol 11A
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimpa
Mandel- und Gaultheriaöl je2 Tropsen.

54/1

Jede echte Osram-Lampe muß die Inschrift „OSRAM“ tragen. — Überall erhältlich . Auergesellschaft Berlin0 . 17
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Das fertige Diner.
Wiesbadener frauenipiegel. =

Eine zeitgemäße Plauderei aus der Reichs¬
hauptstadt.

Berlin , im Oktober.
Unseren lieben Frauen ist geholfen — ihnen ist wirklich

geholfen . Seit Jahr und Tag haben sich gütige Mitmenschen
alle erdenkliche Mühe gegeben , sie zu entlasten und ihr
schwieriges Los zu erleichtern ; tausend mögliche und un¬
mögliche Werkzeuge und kleine Maschinen sind erfunden
worden , um der Hände Arbeit zu ersetzen. Es gibt Suppen
und Speisen , saure und süße , in sester Form , in Würfeln
und Kugeln , die Konservenbüchse hat ihren Siegeszug über
die Welt angetreten — man findet die blinkenden Blech¬
dosen im Busch Jnnerafrikas wie im Grunewald — und
endlich ist auch das letzte erreicht , der Traum mancher Haus¬
frau ist Wirklichkeit geworden : das fertige Diner!

Nicht etwa ein kleines , bescheidenes Mittag - oder Abend¬
essen mit Suppe , Fisch, Braten und Nachspeise, o nein , ein
richtiges großes „Diner " mit einem ellenlangen „Menu/,
mit acht, zehn , ja zwölf Gängen , die das Feinste , Beste , Köst¬
lichste. Seltenste aufweisen , was die Jahreszeit bietet — ein
Diner mit allen Schikanen , in dem ein Turmbau von fein¬
sten Riesenhummern nicht das geringste Aussehen macht und
in dem französische Poularden , mit Toulouser Wächtern ge¬
füllt , keinen Menschen aufregen . . . ..

Unsere armen Mütter und Großmutter ! Mußen wir sie
nicht bedauern , wenn wir daran denken , welche Arbeit und
Umstände mit jeder festlichen Gelegenheit verbunden waren?
Wenn Gäste kamen , so gab es schon tagelang vorher alle
Hände voll zu tun . Denn nichts war fertig , alles wurde
im Hause selbst zubereitet . Und die Hausfrau ließ es sich
nicht nehmen , selbst mit Hand anzulegen , wo es notig war.

Das war die Zeit , die köstliche Zeit , wo man sich die
delikaten Schinken , Spickbrüste und Würste aus eigener
Räucherkammer holte , wo man sich an selbsteingemachten
Früchten , Marmeladen und Gelees labte . In welchem Hause
findet sich heute noch eine Räucherkammer ? Es klingt fast
wie ein Märchen , wie eine Sage aus grauer Vorzeit — —

Und welche Frau gibt sich heute noch damit ab. das so¬
genannte „Eingemachte " selbst zu bereiten und die verschie¬
denen Fruchtsäste selbst abzukochen? Ueberslusstge Muhe!
Das alles hat man ja jetzt fix und fertig und in größter
Auswahl — man geht einfach hin und kaust es.

In kleinen Orten und draußen auf dem Land , wo die
Zeit noch geruhsam dahinsltetzt . schalten und walten gewiß
noch zahllose Hausfrauen nach alter Weis « und schwingen
selbst den berühmten Kochlöffel . Aber in größeren und
großen Städten ist ja alles vorhanden und dabei 1° preis¬
wert , daß die Mühe der Selbstbereitung sich gar nicht ver¬
lohnt Es ist gerade wie mit dem Strümpfestricken.

Man darf mit der Großstädtcrin aber nicht zu streng ins
Gerickit gehen . Nicht jede ist in ihrer Jugend von der
Mutter in die Geheimnisse der Küche eingeweiht worden
öder hat gar eine „Kochschul̂ besucht, wie es zum Segen
für alle zukünftigen Ehemänner wieder Mode zu werden
scheint. Was soll sie machen, wenn sie sich ihr eigenes Nest
baut ? Sie ist auf die Köchin angewiesen , und die „Per¬
fekte" wacht mit Argnsaugen über ihre Wurde , wdatz die
junge Frau nur mit Zittern und Zagen ihr angestammtes
Reich zu betreten wagt . Und wenn ihr zuviel zugemutet
wird , streikt sie einfach zur Verzweiflung des ganzen Hauses.

Fn ^solchen Nöten erschien ein Rettungsengel am dunklen
Horizont ' die Kochfrau ! Sie war der erste Schritt zur Besse-
?ung Sie war meist in gesetztem Alter , band sich eine reine
Schürze um und verstand ihre Sache . Man war gerettet,
man atmete auf . Es war ungefähr so. als ob man einen
Kranken im Hanse hatte . Der Arzt kam und man war be-

^Aber dabei blieb man nicht stehen. Für bescheidene Ver¬
hältnisse , für „ein gewöhnliches E.ssen genügte za eine
brave Frau , die ein Roastbeas rosarot und eine Hamburger
Gans schön knusperig zu braten verstand . Doch das waren
alltägliche Genüsse , und man wollte seinen Gästen etwas Be¬
sonderes bieten . Der Ehrgeiz wurde wach, und der eine
wollte den anderen übertrumpfen . '

So löste denn ein männlicher Kochkunstler den werb¬
lichen ab und der „Traiteur " oder der Stadtkoch trat rn die
Erscheinung . Er war nicht mehr der dienstbare Geist , der
unter den Angen seiner Herrin die Pfanne handhabte , son¬
dern ein selbständiger Geschäftsmann , der das bestellte -r-rner
fix und fertig ins Haus lieferte . .

In der ersten Zeit gab es nur vereinzelte Stadtkuchen,
aber die Nachfrage wuchs , und heute zahlt man in allen
Vierteln von Berlin Dutzende solcher Küchen , die sich an
Leistungsfähigkeit zu überbieten trachten . Und das nicht
allein Selbst Warenhäuser haben sich dieses neuen une
blühenden Geschäftszweiges angenommen und liefern fer¬
tige Diners zu festgesetzten Pretzen . In den Tagesblattern
wird anaezeiat . wie viele Gänge und welch- Gerichte man
für fünf , sechs, acht, zehn Mark das trockene Gedeck b^ om-
mcn kann , und die Hausfrau braucht sich nur an den Fern¬
sprecher" zu bemühen, um das Bestellte pünktlich auf die
Minute im Hause zu haben . Und wenn ihr das Angebot

, nicht behagt . kann sie Veränderungen treffen und ihre -wün¬
sche äußern . „ _

Damit ist die geplagte Dame des Hauses aller Sorgen
enthoben . Sie braucht den neuesten Roman nicht aus der
Hand zu legen und sich um die Küche zu kümmern , ste kann
ruhig in ihrem Salon bleiben und der Dinge harren , di-
da kommen werden . Sie braucht sich auch nicht zu ängstigen,
daß etwas anbrennt oder versalzen oder nicht rechtzeitig
fertig wird — das geht sie alles gar nichts an . Sie ist wie
ein Gast in ihrem eigenen Haus und setzt sich zu -rusch wie
die Damen und Herren , die sie geladen hat.

Das ist das fertige Diner.
Und die Vorteile kommen nicht nur der Hausfrau zugute,

sondern auch ihren Gästen , dem ganzen geselligen Leben.
Die Hausfrau , die nicht den Ehrgeiz hat . alles selbst zu be¬
sorgen , ist auch nicht abgehetzt und erschöpft, wenn man sich
zu Tisch setzt; sie ist frisch und genießt mit , wo andere ge-

ist nämlich wirklich keine Kleinigkeit mehr , ein
großes Diner , wie es in einigen Berliner Kreisen leider
üblich geworden ist, in richtiger Speisenfolge ausammcnzn-
stellen . geschweige denn im eigenen Hause von Anfang vis
zu Ende selbst zuzubcreiten . Ein Menu , wie das folgende,
gehört gar nicht zu den Seltenheiten:

Austern
Champignonsuppe

Seezungenfilets mit grünem Spargel
Rinderschmorstück ä la Barby

Räucherzunge in Marsala
Wachteln in Calvillen
Getrüffelte Poularden

Riviera -Salat

Kirschenstrudel
Duchesse-Birnen ä la Melba

Warmes Käsegebäck
Nachtisch und Früchte.

Welcher wohlmeinende Ehemann würde seiner Frau zu-
muten . alle diese Herrlichkeiten selbst zu bereiten ! Es wäre
wirklich ein bißchen zu viel verlangt . . . .Apieius.

Ml MM M «ri « M Süiit

hunderte zwischen allerlei extremen Passionen hm - un*
hergependelt . ' Bereits Aristophanes erzählt m den Wost^
von der Frau des Strepsiades . daß sie eine Safranschunnst
benutzte - diese Safranschminke verlieh lenen mattgelben
Teint , der von vielen auch heute noch so „intcrestant gx,
funden wird.

Karin Michaelis , die Verfasserin des „Gefährlichen
Alters ", die jetzt Frau Stangeland heißt und in Amerika
lebt . lebt , veröffentlicht in der Kopcnhagener Zeitung
„Politiken " einen Aussatz, worin sie ihre Erfahrungen und
ihr Urteil über das moderne amerikanische Frauenleben
mitteilt . Der Aussatz überrascht gleich in den ersten Zerlen
durch die Behauptung , daß der moralische Standard m
Amerika zweifellos höher stehe als in Europa ; dreser An¬
sicht ist Frau Michaelis -Stangeland , obwohl ste gch nicht ver¬
hehlt , daß viele häßliche Dinge , die in Europa offen und
frei geschehen, in Amerika unter der Tarnkappe oer Heuche¬
lei versteckt werden . Der amerikanische Mann oetrachtet nach
hr die Frau durchgängig als ein höheres Wesen Wenn er

etwa ihr den Zutritt zum Arbeitsmarkte sperrt : oder ihr das
Stimmrecht verweigern will (wovon man ja übrigens recht
wenig hört, , so geschieht cs nur aus dem Grunde , weil ihm
die Frau für Politik und Arbeit zu gut ist. Sie soll ihre
Schönheit , ihren Reiz , ihre Anmut nicht durch dre allzu
rauhe Berührung mit dem Leben in Gefahr bringen . Ob
man nun in solchen Anschauungen , verglichen mit dm
europäischen , ein höheres moralisches Nrveau erkennen will,
darüber kann man wohl verschiedener Meinung sein . Ganz
merkwürdig aber ist es , daß Karin Michaelis w einem Atem¬
zuge behauptet , in den amerikanischen Ehen i^ llegensertige
Treue durchaus die Regel , und dann wieder . Mehrweiberei
sei in New -York keineswegs ungewöhnlich . Was die -rreue
in der Ehe betrifft , so versichert Karin Michaelis , daß d e
Amerikanerin gar keinen Anlaß zur Untreue habe , weil sie
mit der Lage der Dinge durchaus zufrieden ist. .»Ihr Mann
tut alles , um ihr Freude zu machen ; er legt ihr keinerlei
Verpflichtungen auf , er behandelt sie nach fünfzehn ;ahriger
Ehe genau sowie aufmerksam wie nach fünfzehn Tagen.
Er ist stolz auf ihre Schönheit . Er ist stolz aus iyre schonen
Kleider, " und im Gegensatz zu uns argen Europäern gib
der Amerikaner seinen letzten Schilling willig her , um oi
Wünsche seiner lieben Frau zu erfüllen . Die Amerikanerin
selbst leidet nicht an einer Ucberfülle von Temperament , st
kennt keine Melancholie , sie träumt nicht von der blauen
Blume : das alles sind Gründe , die sic mit ihrer ^ Ehe ganznuimeden sein lassen ; und wenn man noch, was Karin
Michaelis freilich nicht erwähnt , hinzufugt , daß dle Ehe¬
scheidung nirgends leichter und nirgends häufiger ist, als in
Amerika , so kann man schon begreifen , daß die amerikanisch
Frau im allgemeinen eine treue Ehefrau sein mag.

Und der Mann ? Nun . in seinem Bureau arbeitet viel

Die Vorliebe für das Interessante und Schmachtende st
der Schminkmode ist selbst noch älteren Datums denn sch»,
Kob Ml ? eine seiner Töchter eine »Spretzglan buchst
weil die kokette junge Dame stch gern mit »- pietzglanz
schminkte. Die Spietzglanzschminke aber war von gold¬

gelber Farbe , und sie war bei den hebräischen Damen bi»

beliebteste Schminkmode , um die auch der zorn ^ e Jeremias
sie ausgescholten hat . Aua ; von der sattsam berühmt»
Phryne weiß die Uebcrliesernng zu ergahlen , daß sie d«
matten Schminken bevorzugte , und besonders soll der perl
mutterartige Glanz ihres Halses , der rn der bekanntere«
Szene ihres Lebens die Richter so sehr entzückte, durch ein,
Schminke hcrvvrgebracht worden sein , die , wie zu Nutz un)
Frommen der Leserinnen mitgcteilt sein mag . aus ein«
Mischung von Schicrlingssast , Kamphcr , we .ßem Weih¬
rauch, Kothyledon und Essig bereitet wurde . Diese „Lrliw-
weibe " die jetzt wieder so modern geworden ist, hat iUiMki
ihre Anhängerinnen gehabt . Wie in Athen , so wurden euch
vrn den Römerinnen der Kaiserzeit weiße Schminken br-
nutzt . und in Frankreich herrschte zur Zeit Karls IX . bei
den Damen geradezu eine Leidenscha -t für ö .e Verwen-
duna von Bleiglanz ; die Worte Bleiglanz und Schminke
waren damals gleichbedeutend . Das andere Extzcem kt
Schminkmode bildet die Vorliebe für die rote Schmink:
deren gewagteste Form wiederum der Stil der „Ẑ felwan
qen" ist. Schon die Aegnpterinncn hrelwn zur -delebn«,
ihres Bronzeteints die Anwendung von Rot für unerliif-
lich und , wie zahllose Funde bezeugen , selbst ins
wurde ihnen das nötige Schwinkgerat rmtgegebeu . ^
Pompeji hat man Fläschchen und Büchschen gefunden,
noch das Rot enthielten , durch das die koketten Damen be¬
lachenden campanischen Provinzstadt ihren -reinr zu be¬
leben pflegten.

leicht,"so°erzA)lt Karin Michaelis ganz naiv, eine hübsche
Kontoristin oder SchreibmaschiEn . Prinzipal und KonKontoristin ooer scyreromu ujuumu . u-r ~ - --- ,
toristin knüpfen einen kleinen Flirt an (der , wie denn auch
elbst die dänische Schriftstellerin ernennt keineswegs d e

SÄ»Ä&
ifires Vrinzivals , und er seinerseits liebt trotz der yuoicyen
Augen des Bureaufräuleins seine Frau ebenso sehr und
bewundert sie noch ebenso unbedingt wie

88?ÄVmUtet1SS Af  Ä ~ «J
richtet sein Bureaufräulein dort ein . Nicht für ^ ein paa
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Amerika glaubt , dem ist nicht zu helfen.

Trau Michaelis schildert daun den Korso der : elegan

Frauen r Welt sind nicht voneinander zu un-SS “ «®- * ®
SÄtSs - Ä
jpiacn den gleichen selbstbewußten , temperamentlosen Reiz,
gasten gleicherweise winzig kleine Füße und Knöchel uni
blutrote e-ipoen . Dazwischen tummelt sich aber das noch be-
n?nkit » eöe Element jener jungen Mädchen , die durchaus
unbekümmert um weUett Breis , den Weg zu den Herrlich¬
keiten finden wollen , deren sich die eleganten Damen des
Kariös bereits erfreuen . Und von all diesen Dingen und
»° « ihn « « - » ->» -» S« f Sie «metHaniMt « •Mtetnfc" n88&«8 » ÄÄ

c _ Ne îeöuNgen zwischen den
tabu Also erzählt Karin Michaelis . Und folgert daraus
den höheren sittlichen Standpunkt der Amerikaner

Als in der Spätzeit des französischen Königtums bei
Naturevangclium Rousseaus plötzlich Mode wurde , fo
drückte sich das auch in der Schminkmode aus und die rassj-
nierten und verlebten Damen des Hofes Ludwigs ZN
gebrauchten starkes Rot , um sich das Aussehen von blühen¬
den Landmüöchcn zu geben . Es gab die verschiedensten Al¬
ten davon : eine besondere Art Rot legte man erst nach de:
Hochzeit auf , und je älter die Frauen wurden , mit um s,
größerer Vorliebe verwendeten sie das Rouge . Aoer mm
muß nicht denken , daß Rot und Rosa , Gelb und Weiß, dies
Hauptfarüen der wechselnden Schminkmode , die einzige-
gewesen seien , die sie kennt . Vom Cäsar wtffen wir , daß*
britannischen Schönheiten seiner Zeit sich blau färbten,
selbe Farbe verwandten die Weiber auf Nowaja Semlja sm
Stirn und Kinn , nnd die Japanerinnen des alten Stils
malen sich Lippen und Augenwimpern blau . In Tunis -
hört es zur Frauenschönheit , daß ein junges Mädchen
Kinn und Lippen mit Indigo schminkt, und ganz verschwei-
derisch war die Schminkmode bei den ehemaligen Bewohnern
der kanarischen Inseln , die rote , grüne und gelbe Schmid
ken zugleich verwandten . Ein bißchen viel nach unserer
Geschmacke — aber wer kann dafür bürgen , daß nichtw
Ende eines Tages die allermodernste Schminkmode auchw
uns zu fahlgrünen Tönen greift . Teint L la Verwes«
kein übles Motiv für degenerierte Weltdamen !!

m  Die Mtin Mil SoimUs er»

SchMinkwoden.
ftiau Mode ist gegenwärtig wieder einmal sehr für das

Schminken eingenommen . Bei uns hat ste freilich .
seis gedankt ! — in dieser Beziehung wenig zu sagen , denn
es gibt wohl keine feine deutsche Frau , die den Gebrauch
der Schminke nicht als unwährhaftig und unappetitlich
empfände . Aber in Frankreich und überhaupt in allen-
romanischcn Ländern , dann auch in der ganzen Welt der
Slawen und endlich - aber keineswegs am wenigsten - in
England und in Amerika steht die uralte KuM d
Schminkens noch heute in vollster Blüte , und .die BEtss
von Paris schminken sich gegenwärtig ebenso wie die Belle .'
von Newyork „L la Gainsborough ", wie es die letzte Laune
de? Mode erheischt, „ä la Gainsborough " : das will nichts
anderes bedeuten , als den berühmten Milch - und -Rosen-
Teint an dem sich die Dichter und die Maler so oft vege-
stert haben — wenn ste ihn nämlich in der Natur miM-
tresfen das Glück hatten . Der Milch - und --Roscn -Tcint

! ist aber doch keineswegs immer das Ideal der Schmnlk-
mode gewesen, sondern cs hat diese im Laufe der Jahr

In London ist jüngst eine Biographie des ehewalWI
Türkensultans Abdul Hamid erschienen , die sich au» " l
auf die Angaben der ehemaligen Favoritin des snu « !
Murghi Jrem , einer Zirkassierin , stützt. Die ZirkassiM
war dem Sultan noch zur Zeit des Sultans Abdul Ais
zugeführt worden . So hat sie jahrelang Abdul Hamo >
obachten können , und ihre Angaben verdienen daher « ->
besondere Beachtung . Sie klagt darüber , wie sie die
einer Liebenden spielen mutzte , während sie m W«
Abdul Hamid verabscheute . Grund genug hatte ste
wie aus ihren weiteren Angaben hervorgeht . Sie MWr
des ehemaligen Sultans Aussehen als durchaus nM
nehmend — vor allem scheint ihr seine Adlernase äds
eingeslötzt zu haben — mehr als das Aeußere aber wa
sein ganzes Wesen verhaßt . Er umgab sich, so erzayui
mit Hunderten von Spionen , die durch Tauseno
Listen herauszubringen suchen mußten , was Freunoe
Feinde des Sultans über den Herrscher dachten.
Hamid lebte außerdem ständig in der Furcht , erwo »
werden . Eines Tages saß die Favoritin neben Hl«
einem Kleidungsstücke des Sultans hing ein loser i
heraus . Murghi Jrem zog daher ein Messerchen aus
Gürtel , um den Faden abzuschneiden . Abdul Haw»
sprang entsetzt auf und stieß Murghi Jrem so h » ” ,
Seite , daß sie niedersiel . Erst als er sah, daß n -cy g
dolcht, sondern nur ein Faden abgeschnitten weroeng
wurde er ruhig und suchte sie durch Geschenke z
tigen . Ein andermal soll er ein kleines Mädchen
über den Haufen geschossen haben , weil er wieo ^
Attentat glaubte . Das Kind , das er gern rn se-ner
spielen ließ , griff spielend nach einem Revolve -, ° -
einem Tischchen lag , und fragte , was das sei,

.unschuldige Dummheit mußte es mit dem Leben o s ,
Wenn Murghi Jrem den Sultan auch verabB
nutzte sie ihren Einfluß auf ihn doch aus . »
liebte sie nämlich , wie sie selber angibt , geradezu i
und soll ihr mehrfach erklärt haben , alle Staat ^ann f
heiten seien ihm völlig gleichgültig , wenn er nur
verliere ; eine Minute in ihren Armen fd M
ein siegreicher Einzug in Moskau ! Murghr Ire
Haltung veranlaßte den Sultan schließlich doch, ] t i
bannen . Sie wurde nach Mekka gebracht , und e- ,
besondere Vergünstigung , daß sie mit einem
heiratet wurde . Des Sultans Leidenschaft für i 3
malige Favoritin blieb jedoch bestehen , und i(f
behauptet , Abdul Hamid habe ihren Gatten iw » ^
türkischen Kriege hinterrücks erschießen laste». - z
weigerte sie sich dann , zu ihm zuruckzukehren . y.
Hamid sah sie erst viel später wieder nämlich w
wo er als Gefangener in der Villa " atrnr hau . ^
suchte ihn , er empfing ne aufs fr -nudl -chste. « ^
nur gekommen , um ihm seine Schandtaten ^
Nach ihrem Besuch brach der Sultan unter der . 77..«■JIUU) HM -t «u - - ---- - - - —— - Kchlusi^
Worte ohnmächtig zusammen . Sic wirft äw „ ,eie
Erzählung die Frage auf , ob man einen Man » -Erzählung Sie nrage an, , vn ,
Hamid , der augenscheinlich krankhaft veranlagt 1
Taten verantwortlich machen d-rrfe.
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Gas Mädchen aus der Fremde.
Ein Roman von fien Kümpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.

(19. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
In seine Begrüßung hinein klang Caspars feierliche An-

melfiurtg-
„Herr und Frau Kommerzienrat Schmidt !"
Die Gemeldeten traten langsam und steif ein . Schmidt,

tjn Heiner Mann mit glattgescheiteltem Haar und bartlosem
Milcht, machte mit seinem langen , schwarzen Gehrvck ganz
fien Eindruck eines Pfarrers.

Auch seine Frau konnte man in ihrer behäbigen Nund-
Ii(frfett und ihrer einfachen dunklen Toilette für eine
Pastorsfrau halten, zumal sie sich bemühte, die steife Würde
ihres Gatten nachzuahmen , was ihr jedoch nicht immer
gelang.

Hinter dem Ehepaar kamen zwei hagere , ebenfalls dun¬
kel gekleidete Damen , die nur so trieften von feierlicher

jKürfie. Es waren die kommerztenrätlichen Töchter.
Während der Begrüßungsszene , die sehr zeremoniell

aussiel , wurden wieder neue Gäste gemeldet . Unter anderen
ber Bergrat Wernicke , ein jovialer alter Herr , desien leb¬
hafte Aeuglein hinter der goldenen Brille klug und listig
funkelten.

Ferner kam der Besitzer einer Kessel - und Motoren-
fabrik , Herr Werner , ein vierschrötiger Mann , dessen plumpe
Eleganz den Emporkömmling verriet.

Etwas lebhafter wurde es , als Herr von Großdorff ein¬
trat, ein früherer Offizier , der des Vaters große , aber wenig
einträgliche Güter geerbt und mit Intelligenz und ange¬
borener kaufmännischer Unternehmungslust blühende indu¬
strielle Unternehmungen an den früher rein landwirtschaft¬
lichen Betrieb gegliedert hatte . Er war ein reicher Mann,
der sich einen Rennstall halten konnte.

Seine Frau war eine elegante , hübsche Blondine.
Als Großdorff Helmuth erblickte , begrüßte er ihn

kameradschaftlich . Sie waren bei demselben Regiment als
Fahnenjunker eingetreten.

„Hallo , Horwitz ! Auch hier ! Das ist ja scharmant !"
„Tag , Großdorff ! Wie geht 's ?"
„Na , so — danke ! Habe Trauerfall ."

Herr von Stein , der zufällig diese Worte gehört hatte,
wandte sich Großdorff zu und reichte ihm die Hand.

„Servus ! — Was , Trauerfall ? Kondoliere ! Wieder
etwa reiche Tante ?"

„Nee , mein Bester ; sagte doch Trauerfall , nicht Glücks-
fall !"

„Im Ernst , Großdorff , du hast Trauer ?" fragte Helmuth.
„Gewiß ! Bianea ist plötzlich zu ihren Ahnen versam¬

melt worden ."
„Was ", rief von Stein , „die braune Stute ? Der pracht¬

volle Steepler aus Feuerbrand und Fritze III .?"
Herr von Stein war offenbar erschrocken; und auch Hel-

mnths höchstes Interesse war geweckt worden.
„Doch nicht die Siegerin vom Hamburger Derby ?"
„Dieselbe !" etngegnete Großdorff , „Gott Hab' se selig!

Sie hätte noch gut 'n halbes Milliönchen bringen können.
Das Zeug hatte sie dazu ."

Die Gesellschaft war aufmerksam geworden , und Kom¬
merzienrat Schmidt hatte sich an die Gruppe herangeschlän¬
gelt , weil er glaubte , einige salbungsvolle Worte anbringen
zu können.

Er bekümmerte sich sehr um kirchliche Dinge und brachte
gern ein frommes Zitat an . Für Kirchenbanten hatte er
stets , das heißt wenn die Anregung von hoher Stelle kam,
eine offene Hand . Die böse Welt behauptete auch, daß ihm
diese „Wohltätigkeit am rechten Orte " seinfin Titel einge¬
bracht hätte.

Die Worte von Großdorffs hatten ihm sehr mißfallen.
Im Tone väterlichen Vorwurfs wandte er sich darum an den
trauernden Rennstallbesttzer.

„Du sollst den Namen des Herrn nicht vergeblich führen!
— Herr Leutnant , können Sie sich denn gar nicht die gott¬
losen Reden abgewöhnen ? Ich habe Sie doch schon so oft
darum gebeten ."

„Na , erlauben Sie 'mal , lieber Freund , so eine Renn¬
stute , das ist doch kein gewöhnliches Vieh ! Bei die für¬
nehmen Ahnen !"

Bevor sich indes die Auseinandersetzung fortspinnen
konnte , bat Frau von Horwitz die Damen , mit in den Park
zu gehen , wo im GlaSpavillon der Tee serviert werde.

Großdorff zupfte seine Frau am Aermel:
„Addio , Mieze ! Beeile dich! Die hohe Behme versam¬

melt sich unter dem Lanbdache der alten Eichen ."

Stein hatte die Worte gehört und belachte sie überlaut.
„Sehr gut ! Wer kommt denn zuerst heran ?"
Leise flüsterte Großdorff seiner Frau etwas ins Ohr.
Und in ihrem lustigen Uebermute rief die blonde Frau

dem Frager lachend im Abgehen zu:
„Sie !"
Stein lachte vergnügt:
„Das dachte ich mir ! Der galizische Jude !"
Betroffen wandte sich die junge Frau ihm wieder zu

und reichte ihm ihre feine Hand:
„Habe ich Sie gekränkt ?"
„I , wo ! — Ich weiß schon, wie mich die Herrschaften

nennen . S i e haben ja auch nichts gesagt , meine Gnädigste,
nur Ihr lustiger Herr Gemahl flüsterte es Ihnen ins Öhr.
Und ich weiß ja auch, daß er es nicht bös meinte ."

Großdorff , der Herrn von Stein seiner allgemein mensch¬
lichen Eigenschaften und seiner geschäftlichen Tüchtigkeit
wegen gut leiben konnte , wenn er auch das Auftreten eines
Kavaliers an ihm vermißte , fühlte eine Beschämung über
sich selbst.

Offen , wie sein Charakter war , gab er ohne weiteres zu,
den häßlichen Spitznamen seiner Frau zugeflüstert zu
haben.

„Aber Sie wissen ja doch, Herr von Stein , daß dies nur
aus Gedankenlosigkeit , so ganz papageimäßig geschah. Nicht
wahr ? Sie wissen , daß ich Sie als Menschen und Kauf¬
mann achte und ehre ."

„Strengen Sie sich nicht an !" lachte von Stein . „Ich
kenne meine Leute " und weiß , daß Sie ein prächtiger Kerl
find. Aber Sie können nicht heraus aus Ihrer Umgebung.
Sie glauben zwar selbst , daß Sie sich emanzipiert haben;
aber wenn Sie sich auch bemühen aus einer anderen Ton¬
art zu singen , die Melodie tft doch dieselbe . Macht auch
nichts ! Lächeln Sie nur alle über mich, zuletzt lache ich
doch. Ich hab 's Geld ! Und wer das Geld hat , hat die
Macht ! Hahaha !"

Die Damen waren im Begriff , Frau von Horwitz fol¬
gend , den Empfangsraum zu » erlassen . Nur Mathilde
machte noch keine Anstalten zu gehen.

Die blonde Frau von Großdorff reichte v. Stein noch¬
mals die Hand , um mit einigen freundlichen Worten über
das Unangenehme der Situation hinwegzukommen.

Handel unb  Industrie.
Berlin , 24. Okt . Angesichts der matten Haltung der

Auslandsbörsen , besonders der beträchtlichen Schwankun¬
gen in New -Uork hatte man heute hier eine neue Ver¬
flachung der Börse erwartet . Demgegenüber fiel aber ins
Gewicht, daß der Wiener Platz auf angebliche Jnterven-
tionsbestrebungen der Großmächte im Balkankrieg höhere
Kurse gesandt hatte und daß die Reichsbank eine Diskont¬
erhöhung im Ausmaße von nur % Proz . vorgenommen
hat. Die zu den ersten Kursen vorliegende Ware aus den
Provinz wurde daher von der Platzspekulation ziemlich
bereitwillig ausgenommen , so daß sich die Tendenz , obwohl
sich das Kursniveau infolgedessen fast allgemein etwas
senkte, als ruhig charakterisierte . Auch später hielt es die
Spekulation für angemessen , angesichts der widersprechen¬
den Meldungen vom Kriegsschauplatz und der beharrlich
sich erhaltenden Gerüchte von Zahlungsschwierigkeiten zum
Mtimo hier und an auswärtigen Plätzen infolge der
Deronte von Anfang dieses Monats Zurückhaltung zu be¬
obachten, so daß sich die Kursveränderungen in engen
Grenzen hielten . Die Unsicherheit der Börsenkreise wurde
noch erhöht durch das mit Bestimmtheit auftretenöe Gerücht
von Zahlungsverlegenhetten der seit 1804 bestehenden Bank-
firma F . W. Weiß u. Co . in Reichenbach in Schlesien . Täg¬
liches Gel » 2% bis 2 Proz . Mttmogelb 5 bis 4% Proz.
Bei der Seehandlung war solches mit 4% Proz . zu haben.
In der zweiten Stunde trat für einzelne Werte des
Banken -und Montanmarktes , wie Handels -, Diskonto-
unfi Dresdener Bank , Bochumer und Nombacher mehr In¬
teresse zutage . In der dritten Börsenstunde erlahmte das
Interesse für die Spezialitäten des Montan - und Banken-
marktes. Die Geschäftsstille blieb bei gut behauptetem
Kursstand vorherrschend . Freundlicher disponiert erwies
sich bei kleinen Umsätzen auch der Kassamarkt der Jndustrie-
papiere, doch waren die Schwankungen unerheblich.

. Privat -Diskont 4% Proz . .

Frankfurter Abcndbörsc . "' "UW '
Fraukfnrt , 24. Oktober . Umsätze bis 6.15 Uhr abends.
Kreditaktien 189% bez ., Disconto -Kommaudit 181% bz.,

Nationalbank f. D . 120% bz ., D . Effekt , und Wechselbank
115 bz. G., Oesterr . Länderbank 120% bz.

Hamburg -Amerik . Paket 150—150% bz. ult ., 150 bz. cpt ..
Nordd . Lloyd 118—118% bz . ult . 118.70 bz . ept.

Auf bessere Kurse der auswärtigen Börse , besonders
Paris und London , und die amtliche Konstantinopeler
Meldung von einem großen Sieg über die Serben ver¬
kehrte die Abendbörse in durchaus fester Haltung . Auf
allen Gebieten fanden größere Deckungs - und Meinungs¬
käufe statt . Am Bankenmarkte gewannen Diseonto -Kom-
mandit 1 Proz ., Deutsche Bank ea . % Proz . Montanwerte
und Schiffahrtsaktieu hatten Besserungen von 1 bis 1%.
Proz . zu verzeichnen . Am Kassa -Judustrie -Aktienmarkte
stiegen Kleier 31- Proz ., Scheideanstalt 4 Proz ., Holzver¬
kohlung 3% Prozent.

Das Kalisyndikat klagt über Wagenmangel.
In der Aufsichtsratssitzung des Kalisyndikats am

22. Oktober , der eine Gesellschafterversammlung voraus¬
ging , wurde der Propagandaetat für das Jahr 1013 vorge¬
legt , der auf Grund der Ausführungsbestimmungen des
Bundesrats zum Reichskaligesetz bis zum 1. November sin-
zureichen ist. Der Aufsichtsrat genehmigte den Etat , dessen
Ausgaben diejenigen früherer Jahre ganz wesentlich über¬
steigen und sich auf etwa 7% Millionen Mark belaufen.
Wenn das Kalisyndikat für die zahlreichen Werke , welche
in den nächsten Jahren förderfähig werden , genügenden
Absatz schaffen will , ist eine Verstärkung der Propa¬
ganda,  besonders in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika , aber auch in den anderen Ländern , unbedingt er¬
forderlich.

Der Absatz im Oktober dürfte denjenigen im Vorjahre
mindestens erreichen , vielleicht übersteigen . Leider hatte die
Kaliindustrie in der letzten Zeit unter dem Wagenman-
g e l zu leiden . Eine größere Anzahl von Werken bekam
kaum den 10. Teil der geforderten Wagen . Nicht nur an
einem Tage , sondern mehrere Tage hintereinander wurde
nicht die Hälfte des für den Versand notwendigen Wagen¬
materials seitens der Eisenbahnverwaltnngen rechtzeitig
zur Verfügung gestellt . Diese Zustände fügen der Indu¬
strie und Landwirtschaft einen erheblichen Schaden zu. Die j

erste re büßt den Absatz ein , die letztere kann die Felder
nicht rechtzeitig düngen . Die bisherigen Bemühungen der
Eisenbahnverwaltungen , dem Mangel abzuhelfen , bleiben
erfolglos wegen des immer noch zu geringen Wagenparks.

Ern Syndikat der deutschen Tuchindustrie
ist gestern in Berlin b̂egründet worden . Eine Mittei¬
lung von zuständiger Seite besagt : Die Deutsche Tuchkon-
vention Berlin würde endgültig gegründet mit 468 Herren-
tuchsabrikanten als Einzelmitglieder , und mit den Verbän¬
den der sächsisch- thüringischen Webereien und den elsässischen
Wollwebereien als korporativen Mitgliedern . Somit ge¬
hören der Deutschen Tuchkonvention 500 Herrentuchfabri-
kanteu mit rund 25 000 Webstühlen an . Nach jahrelangen
erfolglosen Bestrebungen gelang es den mit den Grün-
dungsarbeiten betrauten Herren Backhaus -Crefeld und
Dr . Treschev -Düfseldorf , die bei einer so großen Fabri¬
kantenzahl naturgemäß vorhandenen enormen Schwierig¬
keiten zu überwinden und die Konvention mit 98 Prozent
der überhaupt in Betracht kommenden Webstühle ins Leben
zu rufen . Die in der Hauptsache bereits früher mit den
verschiedenen Abnehmergruppen vereinbarten Konven-
tionsbestimmungen beziehen sich aus die Regelung der Ver¬
kaufs -, Lieferungs - und Zahlungsbedingungen . Die große
Fabrikantenzahl bedingte weitestgehnde Rücksichtnahme auf
die Kundschaft , so daß durch die Gründung der Tuchkon-
tion das gute Verhältnis zu den Abnehmern nicht getrübt
wird . Mit den Abnehmerverbänden ist bereits Fühlung
genommen morden.

(Nach dem Wortlaut der Schlußsätze ist zu hoffen , daß
bei dieser Konvention auch auf das „gute Verhältnis " zum
verbrauchenden Publikum Rücksicht genommen wird . Red .)

Marktberichte.
Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 24. Oktober 1012. 100

Kilo Hafer (neu ) 16.00— 21.60 Mk ., 100 Kilo Richtstroh 4.50
bis 5.00 Mk ., 100 Kilo Heu 7.00—7.20 Mk. Angefahren:
8 Wagen Frucht , 22 Wagen Stroh und Heu.

Berliner Börse , 2Ä. Oktöber 1912
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DtRchs-Schau
do. 1. 4. 1b

Pr.Sohatz1912
Dt Reiohs-Anl
do. do.
do. do.
do.Schtzg. 08

Preu3S. kons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel1

BadSt.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayr. St -»nl.
do. do.

Brem.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96. . . .

Cass. landeskr
do. S. 21 tu 17
do. S. 22 «. 14
do. S. 23 u. 16
do. S. 24 ii. 21
Hambg.St.ti.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04|05
Ido. 1909
Meckl.ks90/94
Oldenb.St.A.03

.Hannovsch
do.

Hoss.Nass,
do.

Kor0800m
do.

Pomm.
do.

Posenscfie
do.

Preuss. . .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch.
Sohlos. . .

do.
Schl.Holst.

d 1 tl0-Brandenb.Pr.-A
Hann.Pr.S. 7,8
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Pn.-Ani.
Posen.Prv.-Aul.
do. do.
do. do.

Bheinp.Pr.-OM.

100.00b

100.60B
88.401-0
78.408
98.80b
88.40bG
78.408

100.508
04.501-0
99.20(1
87.40(1
99.80(1
87.10h8
07.008
99.008
78.808
69.501-6
92.506
99.508
99.506

100 256
99.106
88.256
86.806
76.40b

87.101-6
98.906
88.00b

98.50b
88  906
99.000
88.20b
99.006
88.206
98.800
88.106
99.006
88.006
99.006
99.006
88.300
98.906
88.00b
89.756

97601-6
85.506

97 808
85.600

87.500

Rhnpr.9,11,14 3 82.1OB
do. S. 20, 21 4 S98.50G

BoM.Hlsf.Pr*.» 4
do. do. 34
do.Land-Kult 3V

Westf.Prv.-Anl 4 99.700
do. S. 2. 3, d 35, 87.406
do. Serie2 3 81.506

Teltow. Anleihe4 37.40b

Aachen 93/02 4 97.756
AltonaSt.-A.01 4 98.006
BarmerSt.-Anl 32- 94.60»
Berliner St.Anl 35- 97.1ObG
do. 1882/9E 31t- 92.70:>G
do. St.-Syn. 1 4 97.606

BielefeldUtUX4 S8.55G
Breslau 80. 91 35 89.500
Bromb.09uk1S 4 97.908
do. 1895. 95 35

Charlttb.89/95 4 99.000
do. OT uk». 17 4 99 306
do.96 99 02 05 34 89791-0
Cöln.St.-A.v.98 34 87.80b
Oüsseid.88/02 34 87.505
Elberf.St.-A. 95 4 98.10b
£ssen83 98 01 34
FuldaerSt.A.07 4
HallescheSt-A. 4

do. 88/92 34
Hann. St -A.-96 34
Kiel. St.». 1898 4 97.758
do. 04 ukv. 1/ 4 97.60bü
do.07uk.18/19 4 97.75b
do. 1889/98 34 91 00B
do. 01, 02, 04 34 87 406
Maffdeb. 1906 4 36.986
do. 308691 02 34 89.20b
MündenerSt.A. 4
Naumbg.97,00 34 88.500
PeinerSt.-A.03 34
Stettin.M.O.P.Q 32- 87.256
Wiesbad.00.01 35- 83.80»

Bor!. Pfdb. b 116 506
do. do. 44 104 506
do. neue 4 97.008
do. do. 34 89.506
do. do. 3 81 106

Brandt, PIA4 99.006
UtPfb.Pos. 4 99.906
KuruNeum 34 99.000
do. do. 34 91.500

Ldoob.Oot. 4 90 701-0
1 do. do. 34 87 00b

do. do. 3 78.255
Ostpreuss.4 97.50b

do. 34 67.906
PommLnd. 34 66 006
do. do. 3 70.256
do.neuld. 32. 87.106

. do. do. 3 99.701-0

Posensche
do.
do. I. D.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl.
do. L.A.C.0
SchlHIstLk
do. do.

Wssifland
do. do.

Westp.ritt,
do. do.
do. neue
do. do.

Augsb. 7Gld.-L.
Bad. Präm.A.67
Brnschw.2011.
Cdln-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
Moin.»r uld.-L.
Olden! 4071.-1

96 808
3Ä 88.25b

96.808

77.206

33 70b

frc.204.10b
133.50b

34.80b
127.60b

to Indische Fonds
irgem Anl.v.B7f
do. inn.4000M.
do.äüSS.IOOLv.
do.Ges.8.8.97
Bulg.St.A.92 2r 6
Chile Gold-Aal.
Chin.Anl.»1895
do. ». 1896
do. Tients.-P.
do. ». 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.2. 10.1.7
do.

Mex.Anl. 200t.
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 60rlose

Port.unif.3v.02
do. 3. Spez.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Rus3.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.am.Anl95
Türk.Bagd.E-A,
do. «nit.03.06
do. 1905
do. 400-Fr.-L.

4'L 97.10K5
97.1OG

97^ 0bG

103.50G
90.70bB
9G.90bIi

4%192.80b
1.6 51 .600

40.25bG
1Ä 48.23bG
44 93.00bG
4 84.60bCi
5
4
4.2
4.2
4
3

frc.
5
4
4
4
4

88.0015
175.50b
66.00G
9.90B

98.30b
91.70b
87.50b
87.50b
80.6056

4*]100 30li6
4

112.26b
100 006
69 2516
81.40bG
80.10b
76.756

153.10b

Ung. Goldrente
do.Kronenrente
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Buen.Alr. 100L.
do. do. Pes.

Lissabon.SL-A.

87.70b
84.50b
-

4«t-
94.256

101.75bG
76.Ü0'>6

Elsentmhii- Stamm-Aktlsn

ßraunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Löbeck.
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mck.Fried.Wilh
do. do.

N’iederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oestorr. Staats
Mittelsneer
Pr. Henri.
Schantung
Zschipk. Finstw

127.75b
93.0QbG

3%| 67.756
2% 74.50b

179.008
115.00G

52-107106
32- 31.50bG
32 67.006
7

3.4
H

0t.Hyp.8. S.8. 9
Frankf.H.8.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk.19
Hamb.Hp.B.u18
do. Ser. 1*190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Meckl.H.uW.S7
do. Ser.1 uk.13
do. alte, 8. 2,3
Meckl.Str.H.-r
do. Ser. 3 u.4

Meining. 8.6. 9
do.S.14uk.19
do.S.15uk.20
do.S10ukr!3

Mitteid. Bdkr.6

153.75b
124.40b
258.506

Öux-Pragörlild
Kasch.Odb.GId,

do. Silb 89
Oest.ling.St.alt
do. Ergänzngsn
do. Staats Gold
Södöst.
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk.
0relGria8i89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew7
Mosc.KiexWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Öbl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tehuaqtep.G.A.

Obligat.
TOög
90.306
86.1OG
78.30bG
74.106
93.50B
51.256
98.10b

4^ 95.1ÖUÜ
84.706
35 208
'87305b'
85.10b
86.256
84.536
84.50«
84.506
85.506

95.006

98.806
Oeuisshe Hypofta.-Pfandb.
Serl.Hys/.-banl 31? 67.106
de.8.5.6  uk.14 44 100.40b
do.S.3,4 uk.l 5 4 96 101)0
do.S.7,8  ult.17 4 9S6OI-0
do.S.13,14u19 4 97 10bG
do. S. I uk. 16 34 90 506
dv.Km.0d.1u18 4 98.600
3r.Honn.25u20 4 97.101)G
do. Ser.10,11 34 95.000
0t.Hyp.B.18,19 4 97.390

glßrdrlIröTOrd
Irtb.S.3

NrdJ. Grdk. 3-5
Pr.Bodkr. Ser.4
do. Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd.90
do.v.99. 01,03
do. v.06 uk. 16
Io. v.07 uk. 17
do. v. 10 uk. 20
do.v.86,89,64
do. v. 04 uk. 13
do. Km.-Obl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. v.04 uk. 13
do. ».05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z
Pr.PfdbB18-22
do.Ser.25 uk14
do.Ser.27 uk15
do.Ser.28 ukl7
do.Ser.29 ukl9
do.S.30,31u20
do.S.32,33u 22
do. Serie 23
do.Ser.26uk14
do.S.17,18,24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.Ob.6, 7
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie, 1. 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50. 69-82
do. Komm.-Obi,
Rhein-W. 9. 9A
do.Ser.10 ukl5
do.Scr.11 ukl6

3!4|
4
3^ 117.408
4 98 006
4
34
4
n
4
35!
32-
4
4
4
4
4
314
4
3%
4
4
4Ä1

98 256
88 006
97.006
90.906
87.806
95.256
97.506
96.50b6
97.50,16
97.806
88.306
96.506
88.006
97.756
96.00tl6
13.756
96.00bG
98 506
87.50bG
96.306
96.00bG
96.306
96.40bG
97.306
88.80bG
87.206
88.006
88.306
86.70bB
96.106
96 306
98.506
96.750
97 106
961056
96.10>)0
97.30‘>G
97.50bG
97.7056
98.25bG
M.BObB
90.30bG
90.1ObG
87.106
96.106
98.50ÜG
99 006
99.50«
88.301)6
97.00,6
87.700
87 606
96.25,6
96.756
97.1056

RheinW.12.12a 4 97.501«
do.Ser.13 uk224 98.500
Sächs.Bdkr.1,2 34
Schles.Bod.1-5 4 86.600
do. do. 1-4 34 87.0056
Wsld.Bod. S.10 4 96.4056
do. do. S.3.4 34 87.606

Bank-Aktien

Berlin , Bankdiskont 4’/;, Lombardzinsfuß 5'/r, Privatdiskont4','s °/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Nachdr, rerb.

Barmer
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hvp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f.Dt.
Brnsehw|Bk.uKr
do.-Hann. H’
Brest.Disk.-I
Comm.u.Disk. B
Darmst.B. Mark
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-Bk,
do. Hypoth.-Bk.,Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Esscn.Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk,
Kieler Bank. .
Xönigsb.Ver.B,
Leipz. Kred.-A.
Lüb.kvmm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Rehr)Bk.
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Wstf.Bod
do. Disk.-Ges.

Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodenkr
WestfUppVerB

9̂ 1
6»1

10
5K1
6kjl
6
6
6%

12k
6
8

10
8%
m
9
9
7̂ 1
9
7
7
9
8
6
6

15
4
7
55
65j
7
4r
7
4
7
8
9*|
6
0
8

5.

147 5056
163.20b
13.5QbG

175.75b
13.256
66.506

107.506
111.256
119.501)6
245.501)6
114.506
147.50uG
182.00b
151.00b
159.50bGjA(168.50bG
177.00bG
140.00b
169.50bG
114.00b
129.50bB
160.50bG
127.306
113.506
100.00b6
295 m
100.506
135.006
95.25bG

116.60b
123.106
98.106

120.80b
115106
117,25bG
125.256
122.55b
157.30b
185.60b
115.25bG

8och. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb,
Lindenbr. Unna
LindenerBr. ,
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhetBr.
Wickftl. Küpper

151.00b
133.75b6

Î 162.00612200,6
148.75bG

J 17.7016
•4151.50bG

% 139.75bG
100.006

Indiistria-Äktfen
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl
SpandauerBrg.
Schufth.Brauer

Auswärtige

Iccumulat. Fab
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aiuminium-Ind
Anglo-Contin. .
AflhalterKohlen
Aftkrw.Hengstb

14

Aplerbeck
Arenberg do. .
BalckelBochum1
BaroperWalzw
Bergm. Elektr,
Berg.Märk.Ind.
Berl. Elekt.-W
do. Maschb

BielefeldMseh,
Bi8marckhötfe
BochumerBgw.
do. Gusstahl

BösperdeWIzw
Braenk.o.Brik.L
BraünschwJutel

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
BremerLinol. .
do.Wollkämm,

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Mös.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
DessauerGas.

102.001)6
137.506

11 216.25bG
115.00bG

15 (244.80b

104.006
357.006
404.00G
114.758
133.506
158 006
118 506
18D.25G
68.256

204.00b
175.00,6

72130.506

7 122.00«

11

158.256
78.UUB

1516.08h
101.BöbG
251.50bB

15 228.1OG
14 243.00b
72-116.506

151.00 nG
114.756
157.25hG

16J 397.25bG
'6 237.00b
13 203.1056

124.03bG
69.106

185.50hG
13%234.00«J
28 463.50b

140.50bG
144.00b

14 [227.70b
90.00bß

178.501«
199.506

0
5
4
2

112
2

10
0 100.006

12 204.00bG
16 263.506
30 410.006

170.00bB
502.00,6
78.50bG
59.50b

16 |310.00bG
19 355.00bG
9 176.75bG

24 355.00G
184.80ÜÜ

Dt.Uebers.El.G.IIO
Dtsch. Gasgli)hlj2&
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
DüssdEbWeyer
do. Eisenhütte

DynamitsTrust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
do. Papierfab.

ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsenk. Bergv/
GoorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GlaobachSpinn
do. Wollw.-Ind
GörlitzerEisnb
Haberm.&Guck
Hallesche Msch
Hanno». Masch
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb,
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb.HartmannMsch
Ha8per Eisenw.
Hedwigshötte
Herbrand
Hösch,Eis.u.St. 22

11
25
16
13
8

10
13
27
25
0

10
0
8

10
4
4

10
5
7

14
10
9
0

11
6

10
32
14
6
7ty\12Mi
9
5

12
6
7

Höchst. Farbw,
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.l20
König Wilh. k».
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhütt.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnortMasch,
Ldw.Löwe&Co.
MArk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk32Mannesmannr. "

7̂ 1.
4
7

18
6

13̂ 21

157.00bG
594.0056
170.39bG
519.00b6
310.25K5
260.« dV
171.OObG
174.00bB
186.256
485.8ÖG
512.006
36.25b

182.00bß<
58.606

160.30b
169.00bC
126.75»
81.50b»

189.9056
97.30b6

113.806
233.90h»
161.80b
136.256
94.506

143 00b»
265.50b»
124.0066
426.0066
271.00b
145.25b»
10.75b

!69.25bG
186.10b
137.00b
170.05bG
149.50b
155.25bG
322 OObG
616.50b
448.00b
164.25bG
231 OObG
365.00b»
258 50b
260.25« ;
140.1ObG
120.00,iG
210256
182 OObG
190.751)6
167.25bG
152.006
33.20bG
93.75bG

117.2066
313.001>O
132301)6
108.006
523 50,)»
ULübG

Marienh. Kotz,
MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen3,
MüllerSpeisef.
NähmKoch&Co.
HeueBod.-A.-6.
Niederl.Kohlnwfl
Nordd. Wollkm.
Obschl.Ersb.-B.
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerkel
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W,
Orenst&Keppell
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf. Kalk* 1
Riebeck, MnLW1
Rombach.Hütte1>
Rositz, ßraunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G.
Sächs.Gusstahl2l
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schering ch.Fb1
Schimisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schub.4Sahzer2l
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Fr̂ eiffert&Co.
SiemensGlas-l,
Siem. &Halske1
Spinn.Renner,
SpritbankA.-G.
StadtbergHötte
Stettin. Vulkanjl
Stodlck& Co.
Stoto. Zink-Akt.
TecklenbrgSch)ThaieEisenhött1
I.eonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P
do.Mtllw.Haller1
do.Nickelwerkel
do. Zyp.&Wiŝ 1
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf ,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth pb,
WesteregelAlk.
Westfalia Cem,
Westf.Drahtind

1
18
!0
7%|1
5
8

14
2
6

24
4
1

12
0
4
8
8
8

18
1

18
2
7
0

16
15
9
5

11
5
7

116.75bß Wstf.Drahtwerk
90.25b

350.75b»
200.OObG
186 256
105.25.6
197.00bG
147.00»G
96.00G
82.506

206 10bG
156.506
145.60bG
202.75bG
94 758

269.10b
107.806
316.5066
ieo.50bo
166.101«
1833066
169.80b
104.0066
113.1ObG
157.OObG
281.50b
104.008
199.0056
218.50.6
163 256
135.50b
400 OObG
310 MG
47.00G

146.0060
138.1Ob(i
228.006
22270b»
109.506
3720GbG
86.506

183.10b
233.70b
133 0056
141.75b
252 2556
124 OObG
133 756
315.2556
154.5056
272.0056
183.6056
101.75,i6
40.006

241005
227.005
138.2516
91.256

210.785G
116.756
163.7556

Obligat, indiist. 6escHscii.

do. Kupferwk,
Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.AHardtm,
WilkeGasom. .
Wihelmshütte.
Witten.Gussthl.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
Allgßl.Omndo.Lok.eSt
Bch.GetsSt
Brnsch. St

. Brest EI.B.
S Cassel.Stb
s- Elkt.Hochb

Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpf.
Nrdd.Lloyd

10 132.70b
5 111 OObG
8 54 .5056
4 96.006
9 180.506
8 111.OObG6 97 .30,6
6 98.5056

12 189.00b
0 1204.OObG

>0 |297 .50bG
0 82 .00»«
8 151.50»
7 151.5058
8^ 162.0050

153.0050
7 134.00»
6%-b-
5^ 132.106
8%176.005G
9 152.70b
10 185.5050
354 59.006
9 - 82 506
>5 288.7558
5 120.2550

Allg.Elekt.-Gesj 414
Dortm. Union '44
German.Schff2*4
Fr. Krupp. . . *4
Laurahütte. . *4
NeueBod.-Ges.4
SiomMlsk.to3 4
landbank Obi. 4%

98.506
100.006
97.5050
95 .406
88.0050
95.75b

_ 4%|l00.00hG
Wechsel-Kurse

tmst.Rottj8 T. 4
3rüss.uA.| 8 T. 5
Kopenhg.j8T. 5
.ondon.Ivista 6 20.51b
deuyork.msta
’aris . ,|vista 34 81.308
Wien. ,| 8T. d »4 758
Schwelt.187. 44
tal.Plntz.llOT. 84
Petersb. .| 8T. 6 —

Geld, Silber. Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
M.Russ.Goldp.lOOR
Amerika». Noten. ,
BelgischeNoten. ,
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn. 100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not lOOKr.
Rui3.Noten100Rol.i21

162.65b
20.48,«

216.30b
42.15b
80.95b

204.95b
81.25b

169.60b
84.80b
I5.86fe
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zwischen Neu -Antwerpcn und der Mündung des Uba»g;
seßhaften Kannibalenstammcs , gelebt . Obgleich der Kanust
balismus erfreulicherweise erheblich abgenommcn hat,
huldigt der Stamm doch noch zuzeiten diesen furchtbaren
Mahlzeiten , und in seinem soeben erscheinenden Buche enu
wirst der Missionar einen schauerlichen Bericht vou eniern
Kannibalenfeste , dem er beiwohnte . „Wahrend wir unz
gerade zu einer Mahlzeit niedergesetzt hatten , ,o erzählt
er , „kehrten die Krieger vom Kampfe gegen einen feind¬
lichen Bolksstamm zurück. Auf den Schultern trugen fjt
Körperteile der Erschlagenen . Einige schwangen Menschen
Seine oder -arme herum ', andere hatten die Leichname an
den Händen und Beinen verschnürt und trugen sie so a«s
dem Rücken. Es war ein schauerlicher Anblick , und vor
Ekel und Entsetzen zogen wir uns zurück . Aber sie luden
uns zum „Freudenmahle " ein , und trotzdem wir „dankend'
ablehnten , um nicht ihren Zorn zu erwecken , brachten sie
uns am anderen Morgen gekochtes Mensihemlersch . Ucb.
rigens weiß der Missionar auch von einigen weißen Schand-
buben zu berichten , die den Unterhändler beim Austausche
von Elfenbein gegen lebendes Menschentlersch ber den Kan-
nibalenstämmen spielen . Auch Menschenopfer berm Tode
eines Großen sind dort noch an der Tagesordnung . Aller,
diugs ist es dem Wirken des Missionars zu verdanken , daß
beispielsweise die Verbrennung der Witwen seit einiger
^cit nur auf ihren eigenen Wunsch hin geschieht, sie also
dazu nicht mehr gezwungen werden.

Vermischtes

Nische Urteil : der Angeklagte wird dazu verurteilt , „ even
Jahre hindurch seine Frau gut zu behandeln Gleichzeitig
wurde der Frau aufgegeben , täglich dem Richter darüber
Bericht zu erstatten , ob ihr Gatte sie auch täglich — das
heißt innerhalb von 24 Stuiideu — wenigstens zweima-
küßte . Offenbar bleiben hier zwei Fragen offen , erstens:
ist der Ehegatte nach Ablauf seiner „Strafe ", also nach
sieben Jahren , durch Gerichtsbeschluß ermächtigt , seine Frau
wieder schlecht zu behandeln , und zweitens : wenn er sie
eines Tages nicht Zweimal küßt , aus welche Weise erfolgt
dann die Zwangsvollstreckung?

Das beste Geschäft
des Staates bleibt nun einmal die Erbschaftssteuer : sie lie¬
fert die höchsten Ertrüge und sie kostet gar nichts . Diese Er¬
fahrung hat im Jahre 3912 der österreichische Fiskus ge¬
macht. Bei der Veröffentlichung der Ergebnisse der Steu¬
ern und Gebühren wird , wie man uns aus Wien,  2s . Okt.
schreibt, mitgeteilt , daß der bedeutende Mehrcrtrag im Ge-
bührengefällc in der Sähe von 22.3 Millionen Kronen zum
Teile darauf zurückznführen ist, daß eine außergewöhnlich
hohe Einnahme an Erb gebühren ->on einer Ver-

lasieuschaft eingeflossen ist. Unter dieser Vrrlaffenschaft kann
nur jene nach dem im Februar 1911 verstorbenen Freihcrrn
Albert von Rothschild gemeint sein. Wie verlautet , dürfte
sich die staatliche Berlaflenschaftsgcbühr aus der Erbschaft
des Barons Albert v. Rothschild auf ungefähr acht Mil¬
lionen Kronen  belaufen . Im ganzen dürften die
Gebühren für den Staat und die Fonds insgesamt sich um
die Ziffer von 25 Millionen Kronen bewegen.

Unter Kongokannibalen.
Dreißig Jahre lang hat der englische Missionar John

im Ususs
mit Kasseler Hafer-Kakio (Nur echt
ln blanen Kartons für 1 M., niemals
lose!) empfiehlt sich besonders für

Blutarme und BieichsücMige
und zwar

zum ersten tück,
zwischen . Uhr Vormittags

zwischen4—«»Uhr Nachmittags
▼or dem Schlafen geben

also viermal täglich!

sie, Mathildens Wunsch erklärlich zu machen, H. Werks unter den Bolokis , einem am oberen KongosFvrtsetzung folgt .)

8höchstefluszeichmingen 1911
In allen besseren Instal¬
lationsgeschäften bezw.
bei Elektrizitätswerken

erhältlich . 94/1
Woifram-Lampen-Aktienge-

seüschaft, Augsburg.

gj la . Bügelkohlen W
e  kleines Paket 15 Pfg . 5
.2.  großes „ 30 „ g
^W . Huppert &  Co . »
A nU  Mauritiusstr . 5._ es Brautleute

%in  TUöWui ftot cwm sduüax&nTflngert
IkuL faxAvn. rwur  Seit verbragerv !
SeXt Ccfi Va &rvbn, $uxh ' eXsWfrzfuAA,
&T Spdsrt !
lind wL den. &cr &en.

Tflccßit vch rurdh ouxf
Vafmorwi  rcrelsen.

De« SeStÄet vurvi  yo
tyrvbch

l SlaXL  Hiiiter ruir riotA
I ojufdlemKscfi,!

Moderne
sollten beim Einkauf ihres Bedarfes in

ksöllbetteir.SdilaSOe ta ,SfeppdeAen
Kissenöezuge, Betfudier, Hanöfüte
Gardinen, Beftooriagen, Tfsifideien

TisMIsie, KOdieRsIdäsdie
/ . Damenstyasäe

Anzüge, Paletots,

Kostüme, Paletots.

Einzahlunge 00
von Mk. ^ Jr an

WöeJnSTtl. Rate t <10
Mk. 1

Täglich Eingang von
Neuheiten.

die Vorzüge , welche in meinem

geboten werden , ausnutzen.
— Polsterwaren . —
Kleinste Anzahlung.
Niedrigst. Abzahlung,

Inh.: 6. W. Lngenbühl,
Marktstrasse ,Ecke förabenstr.

Mannlaktnrwaren, Wäscheansstattnngen
gegr. 1747.

4 Bärenstrasse 4,

/JckjuXm-TTlajr̂ e

Romeo-Stiefel
erlegen Aufsehen in

Kreisen durch:
Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passforml
Neueste Formen!

Garantief.Haltbarkeit. Unerreicht! ;
Kaiseröl

Generalvertreter Carl Dlttmann,
Adeiheidstr. 10, Fernruf 494. nicht explodierbares Petroleum

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
Explosion der Lampeu. eine Feuersgefal* 1*
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe aUS»
geschlossen , da in letzterem Falle die Doditflamtne
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird. —
Kaiseröl brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten :
Fetroleum - Raffister 'ie

vorm . AUGUST KORFF , Breun®1*'
Eugros -Niederlage : 3738»

Feuerzeuge, oval, mit Rcib-
rädchen, v. St . 60 Pia . gibt ab
W. Tettenborn. Göbritz, Kr.
Queriurt . 5192

Einheitspreis fl*
Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Schuhe
ohne Preiserhhhiznjj

Prioat-
Mrttag - u. Abendtisch 60 u. 3-,
Pia ., ivw. möbl. Zim . IN. Pens.
55—60 .k,  amt ) ohne Pension,
f 5988 Wellritzstr. 55, 3. l.

viel «» ln jede»Wanne leicht herltellbare Bad zeitigt nach uns rugehen*
den ärztlichen Berichten glänzende Erfolge bei Merz. , Nervenkrank»
helfen,Schlaflofigkeit ,Rheumatismus .Gicht, Erkrankungen der Nieren.
de» Lungen , bei Fettfudu . Zuckerkrankheit , Cowte allgemeinen
Schwfichezultanden . Bei Kranken beftimmi der Aral die Temperatur
und Aufeinanderfolge . Odginaldofe Mk. l £ 0, 10 Dolen Mk. 16.50 in
allen Apotheken . Profpekte frei durch Ü»ll»Werke, « » h.n..Dresden -A.

jedes Paar.
Ihr erster Versuch macht Sie

zum dauernden Kunden.
Sehnhhans 86/1

,Romeo*
aiiclielsfoers S8.

vou aS.75 au
Giarantie.

W.Sauerland
Uhrmacher

Schulgasse 7.
Ed. Weygandt , Wiesbaden ^J

——. na—TI».. - ^ ^ 3
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ü Zimmer.
6-Zstn.-Wobn.
trüber . Näh.10024

5 Zimmer._
S55c ?Fät&etftrf 59. 2 . feilt gr.^ -W.. Kuckeu. Zub. v. 1.

{Lg «. nerm. N. Lad. 10545
■SiStttÜMSe 10>- -J m̂mer-au Perm. N. da,. 10589ywnm. .r-

angenehme 2. Etage
9 fZ oräcktige Zimmert , mit

Ilektrifck. Lickt. Gas . Bad rc.
El Avril fcür vreiswüröig
m vermieten. Kein Hinter-
^ans>: nur 8 Mieter . Näheres
Liöstr . 118. t . i»"»°

— ~~4 Zimmer.
«üTcSiftr. 86. 4-Zim.-Wobn.

mtt 3u &e6. 1. Stock. Nab,N̂ ierre remis.
Mchftr. 13, pt.. 4-ZlM.-W0YUg

»-" sofort od. später. 10031
Ueickstr. 18. Stb. 1. Et.. 4 Zim.

u Kückev. foi. N. Gotttvald.»oiilbrunnenstr. 7. i °°32
Ki,st-Adoifstr. lö fck. 4-Z.-W.,^ . r Zb. fof. N. 1. Et . *

Herrngarterrstr .18
4 ober 5-Zimmer -Wohn. ver
sift. au verni. Näh. vt.

Philivvsbcrg 2V. fck. 4 -Z.-W.
verfeöunash. a. vm. 800 Jl.f 5783

Ichwalbackerstr. 59, 2 . sehr ar.
4Z.-W.. Kücke u. Zub. v. 1.
Jan . au verm. N. Lad. 10545

Bellritzttr. il Bdb.. 4-Z.-W. m.o. l . Avril. 720 Jl  i. iosm
•3 Zimmer.

Adlerstr. 37. S.. 3 u. 2 Z.-W.
Näb. B. 1. 10616

Bcrtramftr. 22, S.. 8 Z.-W.
Näb. Bdb. 2. r . 1«

Binckerftr. 19, 3Z. u. K. m. Zub.
fof. 0. fv. a. Sm. Näb. vt. 10025

Blücherstr. 17, fcköne3 Zim.-
Wobn. i. Mittelbau . 400 Jl.
Näb. Mtb. 1. b. Bleikart. 105"2

Dotzbeimerttr.61, fch.3Z.-Wohn..
Mtb..m.Ball .7Gas.Kohlenaufa.
p. fof. o.fvät. Näb. V.l . l. 10246

Dotzlieimerttr. 98. Vdb.. fcköne
3 Zim., Küche, Keller foi. zu
verm. Näb. 1. Stock I. 10166

Eleonorenftr. 4. 2 3-Z.-W. m.
Baik. N. Langg. 25. 1. i°isi

Frankcnftr. 21, 3-Z.-W. m. Zub.
zuv. N. Drudenstr. 9. 1. (10410

Friedrichst. 37, Stb., 3 Zimmer-
Wohnung. 10144

6n6i88»aii8tr. 16,
mit reicht. Zubehör billig au
verm., bei Nitzfcke. 1040!)

Goebenstr. 24. 2X3 Zim.-Wobn.
. im Hth. au verm. 10557
b-rtingstr. 8. Vdb.. fcköne frei-

liesenbe. 3 Zimmer-Wobiiung
nebst Kückeu. Zubeb. vreisw.
»er 1. Ig «. 1813 evtl, früher
averm. N. b. Kletti. Vdh. vt.

M ^ 10535

Hellmundftr . ÄLVbh.
3 Zimmer-WoSn.. 460 Jl. fof.

fväter. Näb. vt. 10302
bellmundftr. 42. 3 Zim.-Wobn.

bill. z. verm. N. v. u» 00

3 kl. Zimmer, Kückc
_u. Keller Nab. Laden. wOW
KnÄgasic 17. 3-Ztm-Wobn. N»Liednchstr. 37. Metza--i-l 1027!.  Metzaerl 1027s
^IW 6. 2. t.. mod. gr3 Z.-u. Kabin. fof. ob. fvät.Erb. Luifensti- 4» 10570
' “WitUUtitaitiau . 1. Stock

o-Zim.-Wvbn. per 1 Okt au
-N ^Näh . h. A. Meier, 10026

v°d -ULtb .Dcbst-,3Z.u.K..-L_̂ tt,,.8LYM. ,. >0146
Lttei bekkNr.lö.v..g-Z.--ft. iou4->
«'tieöBoI&fir 14. Gib.. TcO^
-7L-L -_1. Okt. au nerm I02b.ii
»auentbalerftt9, Mtb. «Datbft.
-LÜM v. soforta. v. 10044

sf§?*?*/ «. Reroftr. 46. 3—4L-LL Zof. a. mii. Mil, mf57ia

S-daustraße3, Ä.
Zub. v. 1. Okt.Nab. vt. 10232

i'.. 3 Zim..
S : Zubehör, auf gleich ob.^ -.̂ tz- LU-verm. 10485
M°°lbachcr!tr, 44. Htb. 2.. 3-

lof. od. spät, au
vai lS meist. 1052°
ft  I ' 3 Kim.°a„v»f. 's,' Z.ubeh Zentralba..

4Q Aute fof. a. vm. Stäb.L77Es L̂.aunnsftr. 131 iv-W
Z.. K. u.

N. t. Lad. E

water,-b."°Ä'er?er.. fof. ob.
^06  N . Stb . b . HeuerẐ Mrftr .F67l . St. E
!>bör̂ 8 f"1 Seitenbau.—lotort, ''uumer-Itzohnung v.

^ .'^-au-vermieten i°avs
öaüsE » ^ mit
Kannen u Bleicbvlätz
iu vx" e. t j(  o20.— vreisw.

4s !5ftt RCtcU- Näh. ßjcrner.

10504

Bismarckring 7, Htb. 1. St ..
2 Zim .-Wobn. au verm. u«

Bismarckring 7, Htb. 2. St.
2 u. 3 Z.-W. au verm. 10»6Q

Bleickftr. 13, Htb. Dack. 2 Zim.
u. Kücke gl .ob ivät. 10118

Bleickftr. 28 H.. 2 Z. u. K.
Bleickftr. 34. Stb .. fck. 2 Z.-W.

i. Abfckl. fof. N. Möbelt. wMg
Sftilowftr. 4. Htb.. 2 Zim. u. K.

a. vm. Näü. Mb . v. r. 10055
Dotzbeimeritr. 98. Mtb. u. H.

fcköne 2 Zim .. Klicke. K. fof.
a. v. N. Vbb.. 1. St . l. 10157

Dotzheim er Str . 101. Hth. 1,.
2 Zim. u. Küche im Abschluß.
Näheres Stb . vart . 10420

Dotzbeimeritr. 103. fck. 2 Z.-W.
v. f. 0. fv. N. Bdb. 1. l. f °7W

Dotzheimcrftr. 105, mod. 2-Z.°
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
au verm._ 10050

Eckcrnfördeftr. 5, Htb.. 2 Z.-W.
auf gleick od. fväter . 10555

Eleonorenftr . 2. Mfd.-W.. 2 Z.
u K. a. v. Näh, daf. ot. 401̂

Eleonorenftr 4. 2., fck. 2-Z.-W.
a. v. Näh. Lanag. 25. 1. 10150

Eltoillerstr . 10. Htb.. groß. luft.
Hofbau. 2 Zim .. Klicke. 2 Seil.,
neu heraer .. 25 Jl  mtl . Näh.
daf. od. bei Blank. Rbein-
gauerftraße 15._ MS?

Ellenbogengaffe 6, Hth., 2 Zim¬
mer, Klicke, abgeschlossen, mit
Clofet au vermieten. 10591

Feldstraße 3. Bdb.. 2 Zimmer-
Wobnunaen ver fofort au
vermieten._ 10058

Feldttr . 19, awei Zimmer mit
Zubehör fof. au verm. 10602

Frankenstr . 18, 2 Zim.. Klicke.
280 M a « verm._ lf̂ 77

Frankenstr . 21, Stb ., 2 Z . u. K.
f. 0. fv. N.Drudem'tr .9,1 lOOöl

Georg-Auguitftr . 8. 2-Z.-W0H-
nungen v. fof. od. fv 10002

Gneifenauftr . 13, H.. 2 Z.. Klicke
i. Abfckl. m. Gasf . o. fv. 10547

Goebenft.l9,S . v.. 2-Z.-W. 10005

Moritzftr. i.  Hth . 1. u. 2. St ..
2 Zim. u. Zub. ver fofort a.
verm. N. im Eicrladen . 10504

Reroftr . 6. 2 Z.-W. 2 St . und
Frtsv . 1. Okt. a. verm. 10423

Rettelbeckftr. 18 S .'. 2 Z.-W.31010
Rettelbeckftr. 24. Mtb .. fcköne

2 Zim.-Wobnunaen bill. 105̂8
_ 1 Zimmer._
Adler«. 28, 1 Z. u. K.. BbhT̂ is
Ablerktr. 30. 1 gr. Zim . u. Kücke

m. Abfckl. v. fofort au verm.
N. Atelier gravb. Rekl. 10°W

Adlcrftr. 36 ist e. freundl . Wohn.
1. S . au verm._ 10002

Adlcrftr. 43. 1 Z„ K. fof. 10000
Adlerftraße 58. 1 Zimmer u.

Klicke au vermieten . Ei
Adleritr . 80. 1.. gr. Z . u. Kell..

2. Stock, fof. au verm. 10004
Adlcrftr . 80 (fr . 54), Dackw. 1 ZI
_u ._S.ju . Gaseinr . f. a. v. i053°
Ablerftr . 62, gr. Dackw.. 1 Z.

u. K. au verm._ f 5741

Bcrtramftr. 19,
1 Kammer u. Klicke. 3 Kam¬
mern u. Klicke. 2 Zimmer u.
Kücke gleick oder fväter an
verm. Näh. Bdb. vt. 10551

Bcrtramftr . 22. Bdh.. gr. Zim. u.
Klicke an vm. N. 2. r . 10161

Bleickftr. 28, 1 Zim.-Wobnung
au vermieten._ f 5677

Bliickerftr. 8, gr. Z. m. 2 Fenst ..
K. m. Sveifek., 21 Jl . fom. fck.
Mft.-W. 17 Jl,  al . o. fv. Josao

Blückcrftr. 7. Bdb. v.. 1Z . u. K.
N. Bismarckring 26, 1. ll 105«i

Dotzhcimerffr. 122. Bdh.. 1 gr.
Zim. u. Kli cke v. fofort . 10051

Eleonoreuft. 8,1 Z.W. N. Nr .5,1 .
Ellenbogengaffe 3. schöne belle

I-Zim.-Wobn. au verm. ivoss
Keldftr. 1. 1 Zim. u. K. fof. 10111
frcldftr. 12. fck neuberg. 1-Z.-

W. in. Gas b. a. v.  wies
Raucntbalerft . 5. 1Z . u. K. 10005

Äsricststtsn etc. \
100 R »meter großer Lascrkeller

fofort billig au verm. Ääb.
Erved. d. Bl. i°581

Z-4  Zimmer
in bester Kurlage a. 1. 1. 1913
od. water au mieten gef. Off.
u. P . 1883 a. d. Erv. d. Bl. 5«

1 . ..ArtkjtsMWjesiMu.
GefckäftSftunden von 8—1 und
3—6 Mir. Tel. ..Arbeitsamt ".

(Ncwidruckverbalen.)
.Es werden gesucht:

Männl . Personal:
1 ig. Eifendreber n. ausw.
1 Elektromonteur n. ausw.
2 ig. Svengler u. Installateure

11 nack ausw.).
2 Bau - u. Möbclsckreiner nack

auswärts.
2 iunge Küfer für Sola- und

Kellerarbeit.
2 Zimmerleute n. ausw.
3 mnae Sckneider auf Wocke.
1 Sckneider auf Uniform.
1 Slckerkneckt nack ausw.

Saus -Perfonal:
2 Haushälterinnen n. ausw.
3 Kindcrfräulcin n. ausw.
6 Alleinmödcken n. ausw.
Hausmädcken. 1 n. Rlldesheiin,

4 n. Mama.
1 Badmeister mit Irau.
3 Köckiniien.
3 Bciköckinnen.
3 Kalte Mamsells.
2 Kocklebrfräulein.
10 Haus - u. Klickenmädcken.

Arbeitsuchende:
Haus -Pcrfonal:

3 Haushälterinnen.
2 Stützen.
3 Kinderwärterinuen.

/^ ZnnUctie.

ZMger lann
a« s ordentlicher Familie
wird zum Anfertigen von
Lichtpausen gesucht , k.5979

HMüstrche6. Mltnrk.

Saunerer — Händler!
Prima Schlager , enormer

Nutzen, bill. abaug. 8—11 u. 6 b.
8 Uhr, Sckwalbackerstr. 36,2 . r.
__ f 3622

Hausburfcke,
tucfc8ot Rad fahren kann. aef.
f 3620_ Metzgergasse 23.

Zubrkneckt
fofort gcfuckt. Soniienberg.
Langgaffe 26. 5184

Weibliche.

MinnliWen
auverläffig, reinlich u. pünktlich,
mit allen Arbeiten in besserem
Haushalte vertraut , nicht unter
18 Jahre alt . aum Eintritt am
1. November gesucht.

Wiesbaden. Nicolasstr. 11 l.
. Kellnerin
kann eintret. Kellerttr. 3. f 5959

Tüchtiges Mädchen
w- etw. kock. k.. fof. gef. h. Lohn.
Helenen,tr. 7, Restaurat.  i 5950
. NUcinmädchcn. leibst, kochend.

verrickaftsbausbalt mög-
nckst fofort Muckt. Boraustell.

Taunusstr . 65, 2.
Mickelis._ __ s^9g
0 t  Aligeheiidc Büglerin iiiid
Lehrmädchen genickt. f 3824

Steingasse 18. 1- - —- ^ ailKIlHIITIlP lö . 1.

eSEBBSBBBQBIBaiBIBBaBilBBBBBaBB 'BBBi
Für die Abteilungeu Sg

ü1Korfetts, Damen-Aonfektion.
| Haushalt(Glasu. Porzellan)
g tüchtige
[ erste Verkäuferinnen
@ per bald gesucht.
8 Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften und Gehalts-
B anspruchen erbeten ^ 323iHermann Schmoller&Co.,

Mannheim,
BBBBBBBIineiIHHflIBBIBRBIBBHBIB

Anzeigen erreichen stets ihren Zweck und haben
deshalb unbedingt Erfolg, weil diese Anzeigen im

WieDMer lenem!-Meiner
den vielen Tausenden Lesern in der Stadt Wiesbaden und ganz Nassau
vor Nugen geführt werden. - wohnungs-, Nn- und Verkaufs-Nnzeigen,
Stellengesuche und-Angebote, Immobilien, Gelder, heiraten usw. sind von
großer Wirkung. - ver Insertionspreis ist sehr gering. Die Zeile kostet nur

Gocbenftr. 20, 2-Zim.. Frtfv .,
m. Gas u. Balkon, monatl.
26 Jl  vreisw . a. 1. 1. 13. a. vm.
N. Gerner , Goebenstr. 18. t0010

.J

Hallgarterstr . 2 Stb .. 2 Z.-^ ,.,
1 .St . u. Dackst. I. 0. iv.

Helenenftr 13. 1.. 2 Z.. m. K..
Kell. a. 1 10. a. verm. Näh.
Schwalbackerst. 38, V. v. 10a12

k21,
2 Zimmer - Wohnung, 350 Jl.
fof. od. fväter au verm. 10567

Hellmundstr. 42, 2 Zim.-Wohn.
billig au verm. N. v. 10000

Hirfchgrabcn 22. 2 Z.. Küche u.
Kell. 1. Jan . Näb. v. «^ i

Hockstättenstraßr 8. 2 Zimmer-
Wobnuiia au vermieten. 5101

Iügerstr . 12. 2-Z.-W. i. Stb.
fof. od. sv. bill. au vm. s5E

Iägcrstr . 12, Stb .. sch. 2 Zim.-
Wobn. fos. od. fv. bill. i ™

Kattclstr . 4/5. Maus.-W. lAb-
fckluß) 2 Z. 11. K. 0. fof. au
verm. Näb. 2. H. j. 1000s

Keller str. 10, Maus.. 2 Zim., K. au
verm. Näh. 1. Stock I. 10300

Kcllerftratze 15. Gartenh ., 2 Zim.
u. Küche, Abschl.. Klosett, per
l . Okt. a. vm. N. Vdb. v. 10070

Kiedricherstr. 12, Bdh.. Frontsp.
2 Z. u.K. m.Zub., 3 Z.u.K.m.eig.
Speich. u.Waschk.f.400M.i.Hth.
Näh. Vordh. pari , r ._ 10841

Lebrffr. 12. Stb . 3., 2 Zim.-W.
mit od. ohne Maus. 15700

Lchrftr . 31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a.  al . od. fv. Näb. 1. St . 10012

Lorclcn-Ring 13. Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn. auf 1. Ok-
tober au vermieten . 10101

Ludwigstr. 8, 2 Z. u. Küche a. v.
Nüb. Sohns . Kirchg. 70. Ei

Ludwigstr. 11. Irtsv .-W. 2 Z..
iow. 1 Zim. u. Küche1. Okt.
au vermieten._ 10402

Marktstr . 13, Stb ., 2 Zimmer
und Kücke au verm. 10356

Metzgcrgaffe 3. 2 Z. u. K. u. b.
Grabcnttr .. an kl. Fam . i® *

l-SSfe Timmer ?
I Lehrstellen-Vermittlung

Televbonruf „Arbeitsamt"
Luifenftr. 14. 2. Vdhf.3lcereZini.

mit. eig. Abfckl. als Bureau od.
rur Aerzte geeignet ver 1. Okt.
zu verm. Näh. daselbst. 10463

. Wir suchen Lehrlinge für
iolaendc Orte:
Schmiede: 1 für Biedeiikovf:
Swioffer : 1 für Wiesbaden:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:

Möbl. Zimmer Sattler u. Polsterer : 1 stir
Winkel. 1 Homburg v. d. H.,
1 Katzenelnbogen:

Tavezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Sofbeim i. T.:

Blücherstr. 20, 1„ schön möbl.
Zimmer billia zu verm . 105̂

Dotzbeimeritr. 18. 1.. 3 m. Z. fr.
f 5948

Schreiner : 2 für Wiesbaden,
1 Frobnbaufen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 10 für Wiesbaden. 1
Marienberg . 1 Homburg v. d.
Höbe. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor: 2 für
Wiesbaden:
Metzger: 1 Mensfelden. 1 Elt¬

ville a. Rh., 1 Weilmünftrr.
1 Webrbeim i. T.. 1 Hom-

Dotzbeimerstr. 31. Hckv.. fr. ni.
^iim. bill. zu verm. 10552

Hartingstr . 13. 3. I.. gut möbl.
Zun . a. vm. Freie Lage. Aus¬
sicht üb. d. Stadt . Süds , sm

Hellmundstr. 58. 1. r .. schön
möbl. Zim. a. eina. Herrn od.
Kraul , a. 1. Nov. a. vm. fMW

Rheinstrabr 47.
Schön möbl. Südaim . au verm..

mit od. ohne Peuston. 5m

vttvg v. o. 4?..
Schuhmacher: 2 für Wiesbaden:
Schneider: 1 für Wiesbaden:
Friseure : 1 für Wiesbaden:

Röder str. 3. 2.. sch. mbl. Z. "
Schwalbacherstraßc 8, 3 Etage

links, schön möbl. Zimmer
m- Kaffee billia au verm . foooo

Dekorationsmaler : 3 für Wies¬
baden. 1 Haiaer:

Ofensetzer: 2 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden.

1 Cambera:
Kaufm. Geschäfte: 5 für Wies¬

baden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Koch: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Stickerinnen : 4 f. Wiesbaden:
Weitzaenauäkrrinnen: 4 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 4 für Wies-

Schwalbacherstr. 53, 3.. möbl
Zimmer mit oder, ohne Pen-
ffon au vermietend f sors

Wrllribftr . 28. H. 2.. sch. m.
betab. Zimmer au verm. f5001

Möbl. Z. m. 2 Bett . u. Penf. a.
vm. v. Woche 28 Jl.  Off . u.
Fk. 802 Fil . b. Bl . Mauritius-
ftraße 12. f3612
Angenehmes Heim find. alt.

alleinftehenbeDame MauritiuS-
straße 9. b. Riegler . f Mis

vtlOCil»
Putzmacherinnen: 1 für Wies¬

baden:
Büglerinnen : 1 f. Wiesbaden.

f Läden
Lehrstellen werden für fol¬

gende Orte aefucht:

Grober, schöner Lade», befond.
f. Damen u. Serren -Friscur-
od. Pavierwaren -Gefchäft u.
dergl. geeignet, mit od. ohne
Wohnung v. 1. Jan . billig au
verm. Nab. Rbeinstr . 115. 1.

1959V

Svengler : 1 für Wiesbaden:
Kanfm. Bureaus : 2 ffir Wies¬

baden:
Bäcker: 1 für Wiesbaden:
Köche: 2 für Wiesbaden:

Weibl. Personal:
Bureau : 1 für Wiesbaden.

MSnnliche.
Nücht. flctfi. Handwerker f.

als Zentralbeiaer . Gartenar¬
beiter . Laaerarbeit . uiw . Stelle.
vermamistr . 19. vt. I. fäQSJ

Weibliche.
Perl Kockfrau IWitwe)

empfiehlt fick vr . Taa 2 Jl.
sängere Aushilfe billiger . 5100
Im blau en Kreua. Sedanvlatz.
^ Gebild. fnc. Iran mit 7iäbr.
Mädel, fuckt sof. Stell ., fckeut
keine Arbeit , kockt gut . gebt

arick aufs Land, beste Zeugn.
wanger, Steinaaffe 1. f 3025

Ev.. staatl . gevr. Lebrerin
124 I .). schon mebrere I . vrak-
tifck tätig gew. u. r. Elementar-
unterr . u. Körvervfl . erf .. fuckt
bald angenehme Stelle als

Eraieheriu
bei iüng. Kindern . Gute Emvf.
a. Seite . Geil . Off. erb . u. L. A.
vostl. Codram, Ins . Wolli».^ 1"2

Kontorfräulein
fuckt Stellung für Mafckinen-
fckrciben. Stenogravbie oder
Buckbaltuna ufw. bei befckelb.
6-ebaltsanfvr . Gefl. Off. u, A.114 a. d. Erv . d. Bl . erbet . $788°

Gnädige Fron
Mädchen vom Nicdcrrhciii,
aus Westfalen u. deni an¬
grenzenden Holland sind
treu, bescheiden und arbeit¬
sam. Haben Sic eine stelle
zu besetzen, so inserieren Sie
im „Arbeitsmarkt " des
Boten vom Mederrhein.
Emmerich. Zeilenpreis nur
15Pf. Bei drei Aufnahmen
erfolgt eine vierte kostenfrei.

37325
Zahlreiche Anerkennungen.

Immobilien.
. . Reut. 3-Etagcn-Billa
tn feinst. Lage. a. Wald, vreisw.
au verk. Off. u. A. 4 an den Ge-
neral -Anaeiaer Wiesbaden.

_ Diverse,_
Eine Ziege

au verkaufe». Näheres
r.aa-" Dotzheinierstr. 120, 3,

Partie Dickwura
billig an verkaufen. Näheres
Sckack tstraße 4. 3._ f äo-’o

Lorbeerbäume. fsesi
Kübel je., Pflanzen bill. wegen
Raumniang. abaug. 8—11u. 6 b.
8 Ubr, Sckwalbackerstr. 36. 2. r.
, ^ Klavier,
febr gut erbalten. au verk. ff 020

Sckarnborststr. 34. vt.
Weg. Aufg. ein. Hausb. 2 Bett.

20—25. 2 Kleiberfckr. 12—20,
Sovba 18, Diwan 25, Wafckoni.
12. neues Deckb. 10. Franten-
straße 2o, Ecke Bismarckr. : 5S71

Weg. Uma. bill. a. vk. mein-.
vollst. Betten, kl. u. gr. Kleider-
sckranke, Sckreibkommode. Deck-
bett. Hellmundstr. 44. 1. I»

Schönes Sovßa, 2 Sessel iow.
ackteck. Tifck u. Stühle weg.
Wegzugs bill. Felbstr. 8,1. I»
^Weiß . elf. Bett. Holabett.. cif.Kinderbett. Wascht.. Schränke
und Möbel jeder Art billig.
Mauritiusvlatz 3._ f 5968

Eine Tim - Unitas - Rechen¬
maschine. die schwierigsten Reck-
nunasarten mit Sicherheit aus-
führend. ist febr vreisw. au verk.
9!äb. Rbeinstr. 115. 1. »

Wnrmbach'scher Daucrbrand-
ofen für großes Lokal bill. ab-
auaeb. Helenenftr. 18. 1. r . f 5829

Regulicröfen, »erntet., bill. ab-
aiincti. MoSbackerstr. 36 vt. 87460
. Abreifebalber Herrenrad mit
-rreil .. w. neu, bill. abauaeb.
Hellmundstr. 28, 1. H. f 5995

Ein Halbverdeck billig au
verk. Reroftr. 30._15902

Gut erb. K.-Licgewagen bill
au verk. Sckulberg 15. f 500°

Wein-, Sekt- u. a. Art Flaschen,
Lumv.. Metall, getr. Kleid, kauft
stets Sch. Still . Blücherstr. 6.
__ 37464

Gut erh. Damenrad au kauf.
aef. Zietenrina 7. Sth . 1. f 50-5

Kleiner Bücherschrank, aut er¬
balten. bill. au kauf. aef. Off. u.
Poftlaaerkarte 44, 1 erb. « ss

Heiner Foxterrier
mit schwarzem Obr entlaufen.
Wiederbrmaer ante Belohnung.

_ Parkwea 81.

Elrg Damenhüte billig.
Wellritzftr. 2. Putzaefch. Daf.
w. Hüte mod. aufgearb. °"402

/^ Lsseuse,
üratl . aevrüft, emvfiehlt sich
auch im Nachtwachen. i 5205
^ Frau Frieda Preis,
Hellmundstr. 29. Seitenbau vt.

von Langgaffe5
wohnt jetzt Gold-

gaff« fh, 1. gr. Schlegel, srw
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Bei Benennung dieses Blattes
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c. Abt 2

Am 19. November d. I ., vormittags 9 Uhr . wird an Gc-
riStsstelle, Zimmer Nr . 60. das Wohnhaus mit Hinterbaus
lRagazin ) und Seitenbau (Kontor ), Wellritzstrabc 51 hier , 5 Ar
SO am. groß , 133 000 M wert , zwangsweise versteigert . 1/12

Wiesbaden , den 21. Oktober 1912.
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Am 19. November d. I ., vormittags 9 Uhr wirb an Ge-
riLtsstelle, Zinimer Nr . 60, bas Wohnhaus mit Nebengebäuden
und Hausgarten , Bierftadtcrhöbe Nr . 3 in Birrstadt , 5 Ar 34 qm ..
Wert 30 000 Jl,  zwangsweise versteigert . 1/10

Wiesbaden , den 21. Oktober 1912.
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

IltelflS 1 o g*‘
derBeliebtesMrasssarger Lenen
Ziehung 16. November

•
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1.086 Ä ! M-PortoSu.L>sf
—111 25 Pfg. w!
empfiehlt Lott.- Unternehme

J . Stürmer ^

» L“ "
ff jg

Strassburgl .B.,Langstr. IM. d*jj

N -k- «. Rock-Vcrleib -FnMtnt
tafet M Marktstr . 10 bei
Stiealct. Tel . 3420. 37269

?? warum ist Hirsch
allen voran?7

Weil Hirsch nicht die mehr¬
fach Tausende Labenmiete hat,
einen billigeren Preis führt und
dadurch den kolossalen Umsatz
bat . Empfehle daher : 37431
Rindfleisch Pfund 04 Pfg.
Hüfte u. Roastbeef.

Lenden ohne Beil . „ 99 „
Kalbfleisch Pfö . 70 u. 75 ..
Schweinebraten Pfund 90 „
Hammelfleisch Pfd .OOuL » „
Hackfleisch Pfund VO ..
Mettwurst und

Fleischwurst „ 80
24 Helenenftratze 24.
Hirsch allen voran!

Drahtzäune
Drahfgiffer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Bicbricli r». Bit.

■■ ——  Preisliste gratis . —. .

Hcken Sie die Gelegenheit fest!
Es ist mir gelungen , von mehreren Fabrikanten , öle nur gute,

erprobte Qualitäten Herstellen , verschiedene Gelegenheitsposten in

Zchuhwaren
weit unter regulärem Preis einzukaufen . Es befinden sich darunter
auch viele Luxussachen und Neuheiten dieser Saison . Um die Kauf¬
lust zn regen , offeriere deshalb dieselben zu sehr billigen Preisen.
Bitte sich davon zu überzeugen und meine 4 Auslagen zu be¬
sichtigen. Ein Versuch genügt und führt zu dauernder Kundschaft.
Muster -, Rest - und Einzelpaare fast zur Hälfte des regulären
Verkanfsprcises . Zgsl

Nur Heugaffe 22.
Hauptlager und Verkauf parterre u. 1. Stock in 6 Räumen.

iWecker
K

In allen Preislagen u . bester g
Qualität empfiehlt u . Garantie jj
und billigsten Preisen 37344 g
CMÜcHMg,NwpsseH,lJlafe. ■

Fa . Hans W . Prantl L Co .,
Inhaber:

W. Ä. Schneider , Wiesbaden,
Telefon 1712. Bismarckring 19.

Betten- und Polsterwarenfabrik
reell |  HEö ! ) 6l | preiswert “!

Brautausstattungen. 37345
verandermgen im zamilienstand.

Wiesbaden.
Geboren:

Am 15. Oft . 6cm Kaufmann Peter
Heinrich Paul Wittich e. T . Erna.

Am 18. Oft . dem Bahnarbcifcr
Nifolans Künstler c. S . Wilhelm
Friedrich.

Al» 21. Oft . dem Apotheker Ernst
Loy c. T . Hedwig.

Am so. Oft . dem Bäcker Joseph
Gieser c. T . Maria Margareta.

Am 18. Oft . dem Gastwirt Josef
Prcißcr e. T . Hedwig Kreszenz.

Am 18. Oft . dem Zemcntarbciter
Wilh . Schäfer c. T . Erna Paula.

Am 17. Oft . den« Kaufmann Lud¬
wig Seel c. S . Karl Anton.

Aufgeboten:
Maschinist Philipp Joh . Christian

Peter Banschmann hier mit Karo-
line Kor » in Biebrich.

Heizer Wilh . Winter »hcinicr in
Ober -Ingelheim mit FranziSla
Wanick hier.

Kaufmann Roe Blum in München
mit Betty Weil in Eichstettcn.

Dachdecker Karl Rieth hier mit
Anna Wolf in Btcrstadt.

Schreiner Karl Zimmermann hier
mit Marie Kuhn hier.

Schuhmacher Bernhard Ziebell
hier mit Maria Dricsang hier.

Lackierer Karl Geyer hier mit
Emilie Wilbert hier.

Geschäftsreisender Richard Keßler
hier mit Alma ALmutzen hier.

Tapezierer Albert Edenhoscr in
München mit Sopbie Gerber das.

Metzger Karl Sachs hier mit
Margarete Barbara Half hier.

Modelleur Wilh . Schwarz in
Düsseldorf mit Elisabeth Eifel das.

Gärtner Rcinhold Fricmer i»
Schierstein mit Karoline Martin in
Eckwcilcr.

Maschinist Franz Jsinger hier
mit Christine Hirschmann hier.

Am 21. Olt . Waldwärter Peter
Bitte !, II I.

Am 22. Olt . Johanna Helene
Martin , 1 I.

Schlosser Otto Danncwitz , 18 I.

VZ»v »5U* Uvli »
Ehcsr . Anita von Trompowsly

geb. Kessclring , 25 I.
Am 2g. Oft . Heinrich Kemps, 1 I.
Wwc. Philipptnc Spieß ged.

Böhmer , 38 I.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft nach langem

schweren Leiden meine liebe Frau und Gattin,
unsere treusorgende Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

hemme Raab
geb. Schneider

im 48. Lebensjahre.
Wiesbaden, den 24. Oktober 1912.

Scheffelstraße 12.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Moritz Naab»
Fritz Raab,
Hermann Raab.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
3'l, Uhr vom Südfriedhof aus statt. 37471

Für die vielen Beweise berzlicher Teilnahme
dem Hinsckeiden meines lieben Mannes , sowie für die
vielen Kranz - und Blitmenspenöcn , ganz besonders dem
Herrn Pfarrer Beesenmeyer für seine trostreichen Worte
am Grabe , sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . f. 59 gg

Wiesbaden , 25. Oktober 1912.

Zrau Katharina Sittel
nebst Tochter.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
lietert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Nikotasstrasse lt.

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonsfrasse 22,
Ecke Biilowstrasse. (88/1

Telephon 382 4 .

vögenbfif&t
Ivow, 51®'
Hof.
wald , Ei

Nass»0®
naver » -
Kaiser^*1
_ v. Prefr

Kreist
’ Hof "
Fr, W

tzenhpi

s ikola»"
, TocM0’
, , K°»e "

Hirscl*?

.säenriw»
Frl . ,1!

■
. Fr -,

Margarine

Uneinige Fabrikanten
Uan den Berghs Margarlne-Bes.

Bi. b. H. Cleue.

Stets frisch erhältlich
In allen einschlägigen Beschälten.

Marke Wilhelmina Ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Wärme

Israelitische Kulttts-
Gemeinde.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst i. ö. Hauvtsynagoge.
Freitag , abends 5.90 Uhr
Sabbath , morgens 9.09 Uhr

„Predigt9 .45 Ubr
„ nachm. 3.00 Uhr

abends 6.00 Uhr
Gottesdienst im Gemeindesaal:
Wochentage , morgens 7.00 Uhr

., abends 5.00 Uhr
Tie Gemeindcbibliothek ist ge¬

öffnet Sonntag von 11—12 Ubr.
Mittwoch abends von 8.30 bis
10.30 Uhr zum Ausleihen und
Lesen geöffnet.

Alt -Israelitische Kustus-
gemeinde.

Synagoge : Fricdrichstrafie 33.
Freitag , abends 4.45 Uhr
Sabbath . morgens 8.15 Uhr
Sabbath , Jugendgottcsdienst

nachm. 2.15 Ubr
„ nachm. 3.00 Ubr

m abends 6.00 Ubr
Wochentage , morgens 7.00 Ubr

abends 4.45 Uhr
Talmud Thora -Bercin

Wiesbaden
Nerostraße 18.

Sabbath -Eingang 4.50 Uhr
morgens 8.30 Uhr

rffa'Mussas 9.15 Ubr
Wirtrag nacĥ Mussaf.

>a und Schiur
3.30 Uhr

, Ausgang 6.00 Uhr
Wochentags , morgens 7.00 Ubr

„ Mincha u. Schiur
m  4 .45 Ubr

.. Maarif 6.00 Uhr
Schiur für junge Leute:

Samstag 2.30 und 6.30 Ubr
Sonntag 3.45 Uhr

ist ein nicht zu untersdiätzender Faktor in der Gesundheit des Menschen. Warme Füsse
madien den ganzen Körper warm. Hausschuhe in Filz, Leder und Kamelhaar
für Damen, Herren und Kinder, mit und ohne Sdmallen in riesiger Auswahl zu kleinen
Preisen. Ferner Herren-, Damen- und Kinderstiefel für jedes Wetter geeignet

Beachten Sie meine Anslagen . (22/2) Grösste Auswah .

Schuhhaus Sandel, Marktstrasse 22.
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pcpsoiilStficp Leitung ifirss O&cpiBusilmisistsps Hsmi ûilus
IustizeestauranL,
Morgen Samstag:
wom ireundlichst Mehl « ?94

Hans, Freiherr von Schlick
Hans Kugelberg

Olga LabtnSka, Chansonette
im Löwcnkäfig Camilla Borg!

Tom, Cvuders Bruder
Octave Witte d'Albert

Miß Tompsou Honst Klei»
James , Kammerdiener bei

Couder Georg FeeS
Bill , Chauffeur Ch. Auen

Schreibmaschinenfräulcins, Chan¬
sonetten, Gäste, Dienerschaft, Gepäck¬
träger , Liftboys. Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 10% Uhr.

,Papa Schwc-

StiftÄrasse 18.
f.SCOO

Abends 8 Uhr

Samstag , den 26 . d. Ms.

Samstag : Premieren
tenStcr.*

Sonntag , nachm.: „
zessin." Abends:

.Die Dollarprin-
„Papa Schwere. Am Vorabend : Bratwurst mit Kraut,

Wellfleisch» 37470Keine Fleischnot
mehv ! 37474

Morg . Samstag
u. Sonntag werd.
2 prima schwere

Schweinepfeffer,
u. die and . Attraktionen
Ueeksukbsi: Xllmms!. Weil
ritzstr ., Leks Walramstr ..
Meyer, Langgasse , Durst
Nerostr ., Ecke Queistr,

Enge!, Wilhelmstr . 52.

Kestaurantwaterloo 2»rruswärtige Theater.
Staditbeater Main,-

Freitag , 25. Okt., abends 7^ Uhr
^Die fünf Frankfurter ."

Metzelsuppes ; f 5992u.Bratwurst , wozu frdl.em!.
R Guckelöberger. Waterloostr . 5, E cke ESer nfördestr.

!Cafe Irocadero, Mainz;
? Ecke SPŝ Sims-  u » Bahnhofstrasse . ♦

%—— ;Neu eröffnet . = = |
I Täciich erstklass .Künstler -Konzert j

Vereinigte Stadttdeater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
Freitag , 25. Olt ., abends % 8 Uhr:

„Der Opernball."
SchauspiclhanS.

Freitag , 25. Olt ., abend» >A$ Uhr
„Julius Cäsar."

darunter ein gjähriges , in meiner
Metzgerei Maucrgasse 12 aus-
gebaucn. Gleichzeitig empfehle
meine für nnr gut bekannten

Wurftwaren.Seel bleibt Sc «i!
Verkaufe heute Freitag , SamS-

tag und >Lonniag:
Schweinebraten , tzauz mager

von jungen Schweinen Kg „
Psd. nur D" ^

Schweine !otelett,ganz4 4 fl
od. geschn. Psd. nur ’

Rindfleisch zum Kochen CfiPsd. nur "
Rindfleisch zum Braten KA

Psd. nur '
Sämtliche Wurstpreise in meinen

Schaufenstern. 67473
2 » Bleichstratze 29.

Freitag , 25. Okt., abend« 7 uyr.
Neuheit! Freie Bahn. Neuheit.
Komödie in 4 Akten von Paul Bliß.

Spielleitung : Kurt Kcllcr-Nebri.
Professor Walter Strach,

Obcrbanrat R. MUtncr-Tchönau
Elisabeth, seine Frau Sofie Schenk
Lotte, ihre Tochter Kätie Horsten
Dr . Berthold Kroll, Musiker

Georg Rücker
Fräulein Mathilde Kroll, seine

Schwester Marg. Lüder-Frelwald
Bruno , sein Sohn, Architekt

Rudolf Bartak
Stcrnhoss, Architekt K- Keller-Nebri
Gnitterwann , Ateltcrdicncr

Willy Schäfer
Fra » Rätin Hellmuth

Theodora Porst
Irma , ihre Tochter Elsa Erlcr
Strafter , Hauswirt Nicol. Bauer
Belting, Reisender Willy Ziegler
Frau Braune . Wartcfra»

bei KrollS Minna Agte
Ort d. .Handlung: Eine Ziefidenzstadt.

Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 25. Okt., abends 8 Uhr
„Di- fünf Frankfurter ."

Stadttheater Hanau a. M.
Freitag , 25. Okt., abends 7 Uhr

Maucrgasse 12.
Telephon 3244. Telephon 3244.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Achtung! —t§H

Samstag » Sonntag w. jedesPfd.
Nindfl. zu nnr 7» Pfg . verkauft

18 Htlcnenstr . 1« . k.59«:
Metzgerei Heinrich Kraft.

^oticoröw.
Sonntag, den 27. Oktober, abends8 Uhr,

im Kasino, Friedrichstrasse:

Koblenzer Stadttbcater.
tag, 25. Okt., abends 7)4 Uhr
.Der Arzt am Scheidewege."

GrotzK. Hof-Theater Darmsiadt
Freitag : Keine Vorstellung.

Grotzb. Hol- u. Rotionaktbeater
Mannheim.

Im Hosthcater.
Freitag . 25. Okt., abends 1'A Uhr:

„Gygcs und sein Ring ."
Gestrickte

Herren -WestenGrostl,. Softbeater Karlsruhe.
Freitag , 25. Okt., abends %%  Uhr:

„ToSca."

in allen Ausführungen,
Farben und Größen

neueste Muster.

Größtes Lager am Plafye
von Mk. l. i0  bis t8. a0.Freitag , 25. Okt., abends 8.15 Uhr:

Tic Hölle von Sidi -Bcl-AbbeS.
(Der Fremdenlegion»!.)

Aktuelles EcnsationS-Schauspiel in
4 Akten von Adols Steinman ».

Spielleitung : Max Ludwig.
1. « kt.

v. Altcnstctn, Kvmu.audcur eines
preußischen Infanterieregiments

M. Deutschländer
Thea, seine Tochter

Fränzi Heuberger
von Thorn Emmo Christ
von Thingen Ferd. Staeding
Chevalier Erncste de la Roche

Adols Willmann
Silbcrstciu ein Jude « . Kowalski

2. Akt:
Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion Bernd KowalSkt
Ttndon , Korporal-Eleve H. Berto»
Raunzlnger, Trommler

K. Bergschwcnger
Emmo Christ

Karl Frei
Max Senta

Adols Willmann
Fritz Stürmer

E. B» Gcgr. 1884.
Sonntag . den 27. Oktober, nachmMaj

von 4 Uhr ab: . *
Ausflug nach Nambach.

Waldlust bei Völker.
— Eintritt st

Der Vorstand.

mW L. Schwenck
'| | j | | j Mühlgasse 11-13. ^

Preiskegeln» Tanz und unieryaun
Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein

Ludwig Marxsohn
Michslsberg 21 Tel. 2

Empfehle:
Prima Qualität Rindfleisch. . . . per Pfund

frei. Anfang
Der Vorstand.

Thorn,
Räder,
Nikoleit,
Der Baron
Ein Bayer,

lScgionäre.)
8. Akt.

Lcgrand, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

S -oolcm-SchcmSky, ein Jude
Max Ludwig

Rahel, sein« Tochter
Magda BehrenS

Thorn , Legionär Emmo Christ
4. Akt.

Legranb, Kapitän der
Fremdenlegion Edm. Heuberger

Echolem-Schomsky, ei» Jude
Max Ludwig

Rahel, dessc» Tochter
Magda Behrcns

Thor«, Legionär Emmo Christ
Dindon, Korporal-Eleve H. Bcrton

Legionäre. Bolk.
Der 1. Akt spielt tm Hause de» Kom-
manbcurS in einer preußischen Gar.
uisonSstadt. De, 2. Akt spielt i»
der Mannschastsstube, Kaserne der
Legionär« zu Eidt -Bel-AbbeS. Der
S. u. 4. Akt spielt tm KafseehauS des
Juden Schalem zu Stdi -Bcl-Abbcs.

Zeit: Gegenwart.

SamStag : „Dt- Hölle von Sidi-
Bcl-Abbcs."

Roastbraten ohne Beilage
Lenden im ganzen
.Kalbfleisch . . per Psd.
Hammelfleisch ,, *

Prima Rinds Würstchen

Ziehung7. u. 8 Novembercession et l’improvisateur,
c) La fete.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

A. Schiering.
1. Ouvertüre zu „Medea*

L. Cherubini
2. Preghiera _

Berlin-
Wien

5128
Gewinne
im Ls-
samtw.
von M.

11 Lose aus verschied Tausenden 10 M.
KäSffia Porto und amtliche Gewinnliste 30 Pf . extra,
durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen sowie

eyr _ BERLIN W. 8,
11k @ tlSf 11 il b Friedrichstrasse 193a.

W. A. Mozart-Tschaikowsky
3. Wiener Blut, Walzer

Joh. Strjmss
4. Ballet egyptiön (4 Sätze)

A. Luigini
5. Ouvertüre z, Op. «Oberon“

C. M. v. Weber
6. Ballettmusik aus „Rosa-

munde“ Frz. Schubert
7. Fantasie a. d. Oper . Aida“

Operetten-Theater
Freitag , 25. Okt., abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzcssin.
Operette von Wtllner u. Grüubaum.

Musik vo» Leo Fall.
Inszeniert vo« Obcrregisscur Emi!

Nothmann.
Dirigent : Paul Fleudenberg.

John Couder, Präsident eines
Kohlentrusts Emil Rothmam

Alice, seine Tochter Annt Bocs.
Dick, sein Neffe Ernst Höhenfest' _ p mixi . icit. out'irrs'

.Geldquelle“Telegr .-Adr.

G. Verdi.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen

Versand von Eiuzclpaarcu: Herren -u. Damenstiefel M . S.SU
LuxuSauSsühr . M .7 .S0 . Nachn- Umtausch gest- Kat . gr . u . ft . 3/2SI
Deutsche Schuhmetropole Pirmasens SS

Für Laden und Reklame-Beleuchtung.
Erhältlich bei den Technischen Büros der Siemens-

geöffnet.

mit -V; :
aczoqcrierP  |
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